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VORWORT. 



Die Zahl der io Sibirien befindlichen Tungusen wird nach 
neuern statistischen Angaben'^) auf 35 — 40,000 Seelen beiderlei 
Geschlechts geschätzt. Davon rechnet man etwa 13,550 auf das 
jakutskische Gebiet, auf den Bezirk von Gishiginsk an 500, auf 
die Umgegend von Turuchansk im jenisseischen Gouvernement 
1011 Seeleo männlichen und 970 weiblichen Geschlechts (im J. 
1840). Im Gebiet von Irkntsk finden sich Tungusen: 1) im Bezirk 
von Kirensk, namentlich auf dem lihken Ufer der Lena (826 Seelen 
männlichen und 869 weiblichen Gesclikchts) ; 2) in dem Bezirk 
von Irkutsk an den Ufern des Baikals und im sajanischen Gebirge 
(890 Seelen männl. und 816 weibl. Geschlechts); 3) in den nörd'* 
liehen Theilen des Bezirks von Werchneudinsk (im J. 1 840 1 252 
Seelen männl. und 1143 weibl. Geschlechts); 4) im Bezirk von 
Nertschinsk. Hier kommen sie vorzugsweise an folgenden Orten 
vor: 1) an der Ingoda, von ihrer Mfindung bis nach Tschitä auf 
einer Strecke von 250 Werst, namentlich an den links in die In- 
goda fallenden Nebenflüssen Tamtscha und Altatscha; d) rechts vom 
Onon, an dem altanschen Gränzposten bei der Festung Akschinskaja 
bis zur Gränzfestung tscbindantskaja, auf einer Strecke von 350 



*) Uagemeister, staUstische Uebersicht Sibiriens (GTaTHCTHiecKoe o6o3ptHia> 
Ch6hph). St. Petersburg 18M. Theil II. S. 21 f. 
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Werst; 3) an dem obern Lauf der in den Onon feilenden Turga, 
150 Werst sudlich von Nertschinsk; 4) an den Flössen Kilanguja 
und Unda, die beide von der rechten Seite in die Ingoda fallen; 
5) die Nertscha aufwärts bis nach Sjuijsinskojet 70 Werst nördlich 
von Nertschinsk und an den Flössen Olowa und Kurlytsch nord« 
östlich von Nertschinsk. Diese Tungusen sind sämmtlich dem unil- 
ginschen Steppengericht untergeben und beliefen sich im J. 1840 
auf 5,579 Seelen männl. und 5«274 weibl. Geschlechts. Das Dorf 
Urulginsk, wo sich dieses Gericht, die Hauptverwaltungsbehörde der 
Tungusen, befindet, liegt 237 Werst westlich von Nertschinsk an 
der Mündung des Flösschens Urulga in die Ingoda'^). Unter den 
nördlich von dem Dorfe und jenseits der Berge belegenen Weide- 
plätzen der Tungusen werden auch die der manjkowschen (bei Ca- 
str^n manikowschen) Tungusen mit einer Zahl von 1,481 Seelen 
männlichen und 1,457 weiblichen Geschlechts angegeben. Auf den 
Karten aber wird Manjkowskaja in dem obern Flussgebiet des Ga- 
simur, unweit des Flusses Turga, verzeichnet. 

Die Bekanntschaft der nertschinskischen Tungusen machte Ca- 
str^n auf seiner Reise von Kjacbta nach Nertschinsk und nament- 
lich während seines durch Fieberanfalle veranlassten Aufenthalts 
in dasi Dorfe Tschita. Als Frucht seiner Beschäftigung mit der 
Sprache dieser Tungusen hat er einige Hefte grammatischer und 
lexikalischer Aufzeichnungen für die Mundarten der urulginschen 
und manikowschen Tungusen hinterlassen, namentlich die Aufzeich- 
nungen für die manikowscbe Mundart als «ganz zuverlässige be- 
leieboet, während da« Heft, in welchem die urulginsche Mundart 
behandelt wird^ hin und wieder Spuren davon enthält, dass es dem 
Forscher nicht vergönnt war die einzelnen Puncte einer nochmaligen 
Prüfung zu unterwerfen« Ueberhaupt war die Beschäftigung mit dem 
Tungusisehen nur eine zufallige, die nicht in dem ursprunglichen 
Reiseplan lag. Bemerkens wertb bleibt aber vorliegende Arbeit als 



*) PtrtchiD, die nerCschinsUichen Tunguien, im Joarnal d«i Mioisierinius de» 
Dnern 1844. Theil V. S. 130. 
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der erste graminatiscbe Versuch für diese Sprache, für deren T<er^ 
schiedene Mundarten bis dahin nur verschiedene Wörterverzeich*- 
oisse vorhanden waren. Aus der Zahl dersidbeo sind die im grossen 
vergleichenden Wörterbuch der Kaisjerin Katharina die bemer- 
kenswertheaten; die densdben zu Grunde liegenden Samiulnngen 
und einige andere im Besitz der Kaiserlichen Akademie der Wissen^ 
srhaften befindlich gewesene hat Klaproth in dam Verzeiehnisa 
der cbinesiachen und mandshuischen Büchern und Handsehriften 
der KönigL BiUiothek zu Berlin (Paris 1822, L S. 72 — 89) und 
dann in saner Ana polygloUa (p. 286 und Atlas XUI) ausgebeutet 
Sehr unbedeutend sind die von Adolph Erman in seiner Reise 
um die Erde (Erste Abtk. B. 3. p. 58 folg.) gelieferten Wörter- 
verzeichnisse. Es musste aber von dem grössten Interesse sein eine 
nähere Einsicht in den grammatischen Bau ii&r tUDgusischen Dia«* 
lekte zu gewinnen, um auf diesem Wege eioe vergleichende Be- 
handlung der Mandsbu-Sprache zu ermöglichen. Leider beschränken 
sich Caslren's Forschungen anf zwei einander sehr nahestehende 
Mundarte», die dem stärksten Einflüsse des Burjatischen unler«^ 
worfen sind. Dieser Eiofluss äussert sich nicht nur io lexikalischer« 
sondern auch in grammatischer Hinsieht. Ist es uns auch bisher 
nicht vergönnt eine ungetriibte Einsicht in die grammatischen Ver- 
hältnisse des Tuogusiseben tu erlangen, so hat von der andern 
Seite eben der Einfluss des fremden Elements auf die Umgestaltung 
der Sprache manches Lehrreiche und besonders interessant sind die 
dem Tungusischen mit dem Buijätischen gemeinsamen Erschei- 
nungen in der Laut- und Formenlehre. Es stehen aber die buijäti- 
sirten Dialekte des Tungusischen dem Handshu immer noch nahe 
genug, um bei der Betrachtung der letztern Sprache mit Nutzen 
beröcksichtigt zu werden. Es sei uns deshalb erlaubt einige Er- 
scheinungen naher zu besprechen. 

Sehen wir zuerst auf die Gestaltung der Wörter, so Sussert das 
Mandshu eine gewisse Vorliebe zu zweisilbigen Wörtern, während 
das Tungusische dreisilbige darbietet; so entsprechen den tmigu«« 
sischen Wörtern araki, Branntwein^ orokto, Gras^ horoki^ Auerhahn^ 
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^, «Vi«; ugim, vwim — t , sich $aU emn; höjä, vjä — 4^ , 
^ fVunde; urugun — ^ , 4^ Daumen a. a. m. lieber den ^It»^ 
häuGgen Wechsel von \S^ ^ o und u brauche ich nicht weiter 
zu sprechen. ^ 

Das Angeführte wird genügen, um auf die grosse Wichtigkeit 
der Durchforschung der tungusischen Dialekte aufmerksam zu ma- 
chen und um die vorliegende Arbeit als Ausgangspuuct fernerer 
Untersuchungen hinzustellen. So manches, was Castren in aller 
Eile gesamnielt hat, wird in Zukunft entweder seine Bestätigung 
oder eine Berichtigung erfahren. Hauptsächlich aber müssen die 
fremden Einflössen fernerstehenden Tungusenspracben näher untert- 
aucht werden. 

Ich habe es zweckmässig erachtet, die schon mehrmals er- 
wähnten Wörtersamnilungen Middendorffs und Gerstfeldt's 
sammt altern, von dem jetzt hochbetagten Spassk)^ herrührenden, in 
einer Beilage mitzutheilen. Ebendaselbst haben auch die von Mid^ 
dendorff niedergeschriebenen Sprachproben ihren Platz gefunden. 
Wiewohl das Mitgetheilte nicht von Linguisten herrührt und offen- 
bare Spuren davon an sich trägt, so enthält es doch so manches, 
was einer Beachtung werth ist. Die Auffassung der einzelnen Laute 
ist manchen Schwankungen unterworfen. Zu bemerken ist nament- 
lich, dass der zwischen c^ 4 und ö schwankende Laut von Midden- 
dorff und Gerstfeldt wie ein -e, d. h. wie ein mouillirtes c auf- 
gefasst Worden ist, und ebenso auch der zwischen g, i und $ schwan- 
kende. Laut als eine Mouillirung von 5, was ich der Gleichförmigkeit 
wegen durch e' und 5' anzudeuten gesucht habe. Was. das Stoffliche 
dieser Verzeichnisse betrifft, so hat jedes derselben seine Eigen- 
thiimlichkeiten. Höchst sonderbarer Weise liefert das Spassky- 
sche Verzeichniss auch eine tungusische Uebersetzung einzelner 
grammatischer Ausdrücke, z, B. Nominativ garbi garbioin oder garbi 
garbitinfte; Genitiv baldy baldikiöin (baldikifte); Dativ bu^eek buje kiöin 
oder bu^eri bu^e kidn , Accusativ bura ikania oder buru ikaniae, Vo- 
cativ ariki6itin oder arikain, arikiöia, Instrumental nikakiöin oder nika- 
ki<3iEe; Präpositiv (npeAJOHCHbift) julgin nakiöin oder julgitiae nakiöiBfe, 
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Plural agdy kiöitin oder agdy kiöia-e, Prädicat ulgun ulgu^anio. Nicht 
unbemerkt darf es bleiben, dass in den Verzeichnissen Spasskys 
häufig g statt Q, und i statt 5 oder $ gebraucht zu sein scheint. In 
den Verzeichnissen Middendorff's interessiren besonders die ver- 
schiedenen Namen, welche dem Baren, dem Alten des Waldes ge- 
geben werden. Sie stimmen theils zu den von Castr^n aufgezeich« 
neten, namentlich amuraka, atniku (bei Castr^n amikan) was offenbar 
aufaoia, Vater, zurückgeht; nur bei Castr6n finden wir ätirkv, der 
Alle, was an die Auffassungen anderer Völker erinnert (s. meine 
Bemerkung im Bulletin histor. phiL T. XII. Sp. 287 = M^langes 
asiatiques T. II. S. 488). Euphemistisch ist wohl auch nakitai^ na- 
keta, was auf oaka, gui, zurückgeht, vielleicht schliesst sich daran 
auch kuti^ das mit kutu, Glücke zusammenhängen könnte. Mehr auf 
einzelne Merkmale des Bären gehen kopofa^ der Schwarze^ und 
u6ikan offenbar von u6\k\, schief. Der Name galeija (bei Spassky 
galga) hängt wohl mit galn, Hand, Arm, zusammen, woran sich auch 
säpcäku (von säpkänäm, packen) anknüpfen liesse. Ob bäkaja mit ba- 
kam, finden, zusammenhängt, lässt sieh schwer bestimmen. Bei den 
Tungusen am ochotskischen Meere hat Middendorff die Namen 
des Kalbes nach den verschiedenen Jahren aufgezeichnet: ein etV 
jähriges opokan (sogoaöa, ein^ckines), ein zweijähriges mulkan (gikäo 
K.), ein dreijähriges iktänö (von ikta, Zahn, wie im Jakutischen ti- 
cmac von tTc, Zahn; s. Böhtlingk, Jak. Wörterbuch S. 105), 
ein vierjähriges »orkan, ein fünfjähriges amarkan (moiuran K.), ein 
sechsjähriges Aunterm (niguöi K.). Ferner bietet Middendorff auch 
die Monatsnamen derselben Tungusen; die Aufzählung beginnt (ob 
zufällig?) mit dem Mai. Diese Namen sind : orokto, Mai, gorbiägan, 
Jum, oldromoriD, Juli, irkin, August, bilän, September, ieän, October, 
miro, November, sonnajn, Decetnber, me-mirö, Januar, me-ieän, Februar, 
Lilän, März, bukru, April. Eigenthömlich ist es, dass die Namen 
von dem September an einzelnen Gelenken des menschlichen Kör- 
pers entnommen sind; namentlich bezeichnet Middendorff biläa 
als Handgelenk, \6m als Ellnbug, mirS als Schultergelenk, sonnaja als 
Kopfgelenk; so dass die Monate von September bis December in 
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aufsteigender Reihe nach den Gelenken benannt sind and Ewar« 
einer Andeutung zu Folge, nach denen der linken Seite; Januar 
bis Mirs dagegen in absteigender Reihe nach den Gelenken der 
rechten Seite, wobei wahrscheinlich auch me-bilSo zu schreiben 
sein wird. Der Name bukru für April steht vielleicht mit buksu, 
Hintern^ in Zusammenhang. Des Name des Mai's bezieht sich auf 
GraSy der des Juli aber besteht aus Fiteh (oldro) und Pferd (mono), 
was an ähnliche Zusammensetzungen anderer ostasiatischer Völker 
erinnern könnte, sich jedoch wahrscheinlicher auf besondere Ver- 
hältnisse des nomadischen Haushalts bezieht; die Namen für Juni 
(gorbiägan) und August (irkin) muss ich unerklärt lassen. Gersl- 
feldt hat ausser den in der Beilage mitgetheilten Wörtern auch die 
Fingemamen aufgezeichnet. Sie lauten: umgun, der Daumen, ooaian 
oder önruöo, der Zeigefinger^ Mgo, der Mittelfinger, öerapki, der vierte 
Finger^ öemitki (gaiaksa)^ der kleine Pinger. Der zweite Name des 
Zeigefingers stimmt zu ^ ^ , auch der Mittelfinger steht dem k 
nahe; im Namen des A ^ vierten Fingers wittere ich das 5!i 
Wort gärbi, Name^ so '^^'^'dass uns auch hier wie im Man- ^T' 
dshtt^' y und vielen andern Sprachen (s. Pott, Zählmethode J^ 
S. ^' A 284) ein namenloser Finger vorläge. Der Name des 
kleinen^ Fingers bt mir nicht deutlich und stimmt nicht zu 
das der Sanskritauffassung c»PiWt (s. Pott, S. 285) am nächsten 
steht*). Ferner theilt Gerstfeldt anck einige Stemnamen mit. 
Das Siebengestirn, der grosse Bär^ beisst faula (hauwlen), wofür 
Middendorff ywlyn und owlya darbietet; vielleicht steht diese Be- 
zeichnung in Zusammenhang mit ff* , fVeüer (von 1 Häusern). 
Der bei den nertschinskischen Tun t gusen vorkommende Name 

*) Bei dieser Gelegeulieit bemerke icli, dass der Zeigefinger im Mandsbu auch 
Sprechfinger, und L ^ lieisst, welches letztere, wenn es mit 
identisch ist, den jf j^ -Zeigefinger als den hoheo oder Ober- 
finger bezeichnen ^ ^^ würde; der Name des Werten Fingert 
ist oT^'n* Mongolischen j '^^anch noch 4 P , was ans dem 
Tib. UJ'^cR, Schwur, GeliibdtK stammt; der Na -^ 3 me des nioflen Fin- 
gers ^ hüagt wohl mit ^ , ptfstfn, '§^ zusammen. 
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toki^ Ehnihier, scbliesst sich einer auch anderswo vorkoronieilJen 
Anschauungsweise an (s. das Vorwort zu den samojedischeu Wörter- 
verzeichnissen S. XIX); ebenso findet man aber auch säktäwun, ll«(^ 
was der jakutischen Auffassung (s. Böhtlingk u. d. W. apansc) 
und einer ahnlichen samojedischen nahe kommt. Auch der Name 
des Polarsterns xada scMiesst sich ganz dem mongolischen an. Der 
Name derPIejaden, den sowohl Gerstfeldtals Middendorff urgöl 
schreiben, findet sich auch im Jakutischen (s. Böhtlingk u. d. W. 
ypral), lässt sich aber nur mit Hülfe des Mandshu erklären, wo das 
Sternbild ^ Y, , Besen^Stern, heisst. Andere Namen, die wir durch 
Gerst ^ ^feldt erfahren, sind elan osikta, drei Sterne^ für den 
Adler, sarä^ i^der Stern a Lyrae (nach Kowalewski Mong. 
Wörterb. S. 1 329 heisst im Mongolischen so a Taurt), xnrakta, der 
Planet Jupiter^ für den die Mandshu keinen einheimischen Namen 
mehr haben. Die Sternschnuppe heisst osikta fatalmein , was sich 
ganz dem Mandshu ^, «t* , Stella cacat^ anschliesst. 




Schliesslich muss ich noch bemerken, dass die im tungusisch- 
deutscben Wörterverzeichnisse zur Vergleichung beigebrachten ja- 
kutischen, burjatischen, mongolischen und Mandshuwörter bei einer 
fortgesetzten Ausbeute der zum Theil freilich sehr mangelhaften 
lexikalischen Hulfsmittel leicht noch um eine beträchtliche Zahl 
vermehtt werden könnten. So manches könnte namentlich noch 
aus dem Mongolischen nachgetragen werden, z. B. mit wVif seicht^ 
hängt wohl i , enthaltsam^ massig^ zusammen ; zu afsn, kleine Kiste^ ist 

i fSarg^ ^ zu stellen; ilähun, iläsun, Fliege, ist das mong. jj ; 

^ iqä, Stein, finden wir in jt , Mühlstein, wieder; ukän^'x^ 
Verstand, ist aus A entstan "^ den; usugui, Ferse, ist das mong. 

d , wobei .der*| Uebergang von u in u nach § 3 nicht be- 

|> fremden darf; mit kaltaka, Hälfte, ist auch f^ , Hälfte eines An-- 
theils, in Zusammenhang: kajuk verlautet in ^ der Volkssprache 
; kanam, zu Ader lassen, ist das mongolische . ^ ; kani, Gefährte, 

3> 
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steht dem mongolischen*. £^ , Freund^ wohl näher als dem beige- 
brachten Mandshuworte ; konkor, Vertiefung^ ist das mong« £^ ! 
garpam, mit dem Bogen schiessen^ ^ ; mit hägä, äijä, breü^ ist |^ 
i , Breite, zu vjergleicben; jo |^ sor, o/*/, ist offenbar aus ^ , 
nach Sittej nach Gewohnheit^ entstanden; {iga, Dohle^ '^^*|l 
ganz das mong. ^^ ; tugar, unlängst ^ das mong. ^ . 

Das Sternchen (*), das sowohl in der Formenlehre als auch 
in dem Wörterverzeichniss vorkommt» bezeichnet mundartliche 
Varietäten. 

it« 'Schieftier. 

St. Petersburg, den 8. (20.) October 1856. 
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TDI6USISCEEN SPBiCHLEIRI. 



§ i. Die im Tungusischeo vorkommenden Laute lassen sich 
durch folgende, bereits in der Grammatik der samojedischen Spra- 
chen in Anwendung gebrachte Buchstaben bezeichnen : 

1) Vocale: a, ä, (e), i, o, u, u. 

2) Consonanten: k, g, h, 9, j, 1, *, r, S, 6, J, n, a, t, 4, d, 4, 
s> c, 5, p, b, w, f, m. 

§ 2. Von den Vocalen werden a, ä, e^ i, ungefähr wie im 
Finnischen und Russischen ausgesprochen. Bisweilen lautet a in 
einer kurzen Silbe, namentlich im Auslaut, wie e und nach j wird 
e wie i ausgesprochen und kann daher durch dasselbe ersetzt wer- 
den. Der Vocal ä ist ein sehr breiter Laut, der sehr oft vorkommt; 
wogegen e sehr selten ist und mit i wechselt; nach j nimmt auch ä 
eine weichere Aussprache an. 

§ 3. Der Vocal o ist ein sehr breiter Laut und entspricht dem 
schwedischen 0; v ist das geschlossene u^ das ein wenig härter ist 
als das schwedische u und oft sehr schwer von dem offnen, aus 
entstandenen u zu unterscheiden. 

§ 4. Bei der Aussprache der Consonanten ist folgendes zu be- 
merken : 

1) k und h lauten wie in andern europäischen Sprachen; da- 
gegen fehlt es an einem x; q ist der gutturale Nasal und ersetzt im 
Anlaut oft den dentalen Nasal n^ z. B. näla^ i|3Ia, Hand. 

2) Mundartlich lauten 1 und n wie i und r vor einem folgen- 
den i; ebenso werden vor dem i d und t bisweilen wie i und f 
(auch wie i und 6) ausgesprochen, s aber wie S; s. § 16 f. 

i 
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3) s ist weicher als das russische c, aber härter als z, obwohl es 
vor weichen GoDsoDaDten in einigen Mundarten ganz wie z lautet; 
5 entspricht dem russischen 43. 

4) 4 und i werden mundartlich wie $ (= ii, m) und 6 (=h) 
ausgesprochen. 

5) Mundartlich wechselt f bald mit p« bald mit u, z. B. sagäf, 
sägäp, Zobel y tokorof, tokorou^ Kranich. 

6) Im Anlaut fällt h mundartlich fort, z. B. hogim, ogim, 
ichneiden. 

§ 6. Die im Tungusischen vorkommenden Diphthonge werden 
durch auslautendes i gebildet und sind : 

ai, äi; ei, oi, oi, ui. 
Mundartlich kommen auch ie (neben je) und uo vor. 

' § 7. Die langen Vocale werden also bezeichnet: ä, 1, 8, u. 
§ 8. Die Vocale lassen sich eintheilen : 

1) In harte: a, 0, u. 

2) In weiche: ä, y. 

3) In mittlere: e, i. 

§ 9. Harte Vocale vertragen sich in einem und demselben 
Worte nicht mit weichen, wohl aber sowohl harte als weiche Vo- 
cale mit den mittleren. 

§ IQ« Die Endungsvocale sind gewöhnlich a und ä; enthält 
der Stamm aber ein 0^ so pflegt die Endung oft als Binde vocal 
anzunehmen, wie' es im Burjatischen geschieht; s. namentlich § 93 
und vergl. Burjät. Sprachlehre § 17. 

. * § 11- Zu merkep j|st, 4ass 10 eini^n, Mundarten nach w statt i 
ein u als Bindevocal erfordert wird, z. B. tokorof, Kranich ^ Instr. 
lokprp^wut^ ß? §.2;!?,;;s||gäwuf, mein Kranich^ s. § 74; v^rgl. auch § 31. 
* § 12. Stäiiime,'^ie nur einrjtentbalten, uehmen in der Endung 
theils harte,, theils weiche Vocale an, z. B. ilim, aufstehen^ Perf. ilieaf; 
ilim^ fnessen^'VevL ilicäf. 

§ 1 3. Zwei Gonsonanten können weder den Anlaut noch den 
Auslaut eines Wortes bilden. , 
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§ 1 4. Im Tungusischen kommen einige in etymologischer Hin- 
sicht wichtige Gesetze vor, die auf der Härte oder Weichheit der 
Consonanten beruhen. Von den Consonanten sind : 
hart: k, 6, t, 4, c, p, f. 
weich: g, S; d, 4, 5, b, w. 
-Die übrigen können bald als hart, bald als weich gelten. Die harten 
Consonanten gehen nach verschiedenen Umständen in die ent- 
sprechenden weichen und letztere in die ihnen entsprechenden 
harten über. 

§ 1 5. Auf dieser verschiedenen Beschaffenheit der Consonanten 
beruhen folgende Gesetze: 

1) Im Auslaut eines Wortes kommt nie ein weicher Consonant 
vor, sondern er muss in einen harten übergehen. 

2) Im Auslaut einer Silbe kommt ebenfalls kein weicher Con- 
sonant vor, wenn nicht entweder ein weicher oder mittlerer Con- 
sonant (i), j, 1, n, m u. s. w.) darauf folgt. 

3) Stossen ein harter und ein weicher Consonant im Anfang 
und Ende zusammen, so wird entweder der harte erweicht oder 
der weiche verhärtet. 

§ 16. Ausserdem kommen noch folgende Consonanten Verän- 
derungen vor : 

1) In einzelnen Mundarten gehen 1, und s vor i in 1*, b^ und & 
über, bisweilen auch t und d in 4 (oder ö) und i (oder g), z. B. goli^ 
goü, Messing; dälin, dälin, Mähne; byni, bufti, Teufet; ti^gäni, ti^gäal, 
Printer; silkim, Silkim, fjoaschen. 

2) w geht nach m und n in m oder n über, z. B. Accus, oronma 
statt oroDwa^ das Rennihier (§ 25); kadummi statt kadumwi^ mein 
Schwiegervater (§ 68). 

3) 4 oder ö gehen im Auslaut von Wörtern oder Silben in t 
über, z. B. gygätim, ablösen^ vertauschen, Perf; gugätcäf. 

4) S hört man gewöhnlich nur vor i; es geht vor allen andern 
Vocalen und vor Consonanten in s über, z, B. iäim, erreichen y Perf. 
iscäf. . 
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§ 17. Handartlich wechseln mit einander ab: 

1) 1) untl n im Anlaut der Wörter: iiäla, qäla, Hand; nonim^ go- 
nim^ lang; nanäm, gänäm, fortnehmen; näläm^ gäläm^ sich fürchten. 

2) u (u), f, p im Auslaut; so geben aucb af, äf, of, ur in au, au, 
ou, u über. 

3) Wie im Burjätiscben tritt h oft an die Stelle von s, z. B. in 
dem Suffix der 2ten Person sun, hun (§ 68), dosud, nohua, Ziegenhaar; 
äsinam, ähinam^ ich schlafe. 

4) HäuGg fällt auch h im Anlaut der Wörter fort, z. B. halgan, 
algan, FtMs; hunakan, unakan, Finger, Zehe; higim, igtm» schwitzen. 

5) Oft wechseln aucb 1 und i, n und ^, 4 und ö, i und J, z. P. 
5äli, 9flii, Taimen; konin, koftio, Schaaf; 4idaki, öidaki, Wade; katikan, 
kaölkan, Hund; ugdi^ ugji, Saughom u. s. w. 

6) Selten wechseln b und w mit einander ab, z. B. kubun, kowun, 
Daunen; suwgin, sybgin, Dampf; vergl. aucb § 83. 

7) Auch wechselt s mit c, z. B. säkä, cakä, gerade. 

§ 18. Der Accent fällt, wie im Türkischen und Mongolischen, 
auf die Endsilbe des Wor4es. Ist aber die vorletzte oder eine der 
vorhergehenden Silben von Natur lang, so ist das Tongewicht der 
Endsilbe nicht sehr hörbar, obwohl es bei nachdrücklicher Rede 
stets vernommen werden kann. 

§ 19. Wie die von Natur lange Silbe ahsorbirt auch die durch 
Position verlängerte oft die Betonung der Endsilbe. 

§ 20. Eine lange Silbe im Auslaut eines Wortes sowie auch 
die lange Silbe eines einsilbigen Wortes werden oft kurz ausge- 
sprochen. Wenigstens sind eine lange und eine kurze Silbe im Aus- 
laut eines Wortes sehr schwer zu unterscheiden. Möglich ist es^ 
dass in vielen Fällen die scheinbare Länge im Auslaut nur durch 
den Accent herbeigeführt ist. Merkwürdig ist es wenigstens, dass, 
wenn weder eine natürliche noch Posilionslänge im Wort vorher- 
geht und folglich das Tongewicht ausdrücklich auf der Endsilbe 
ruht, in diesem Fall auch die Endsilbe oft wie lang lautet. 

§21. Die tungusischen Nomina lassen in der Declination fol- 
gende Beugefalle zu: den Nominativ, den Genitiv; den Dativ und 



den mit ihm meist identischen Loeativ, den Accusativ, den Ablativ, 
den lüstructiv und den Prosecutiv, aber welche folgendes zu be- 
merken ist : 

§ 22. Der Nominativ kann auf jeden Tangen oder kurzen Vocal 
und auf die Consonanten k, 1^ r^ n^ t, p, f^ m ausgehen. 

§ 23. Der Genitiv endigt sich auf gi, ist aber die Nominativ- 
endung n, so schwindet dieses vor der Endung, z. B. nojön, Herr, 
Gen. Dojoi)!. Die Nomina, die im Nominativ auf k, t, f ausgehen, 
erweichen diese Consonanten vor der Genitivendung zu g, d, w^ 
z. B. ukäk, Kiste^ Gen. ukagiji; hanät, Mädchen^ Gen. hunädrii; sägäf, 
Zobelj Gen. sägäwgi. 

§ 24. Wie im Burjatischen wird sowohl der Dativ als Locativ 
durch dieselbe Endung du (dv) ausgedruckt. Diese Endung bezeichnet 
besonders den innern Baum, wird aber auch von dem äussern 
Baume gebraucht, wenn kein besonderes Gewicht auf eine genauere 
Bestimmung des Raumverhältnisses gelegt wird. Vor dem Dativ- 
character du (dy) wird gewöhnlich der Endconsonant k^ t^ f zu g, 
d; w erweicht, mundartlich bleibt er aber auch unverändert und der 
Dativ nimmt in diesem Fall einen harten Anlaut der Endung an: 
also tu (tu)^ z. B. ykäk, Kiste^ Dat. ukäktu. Dieselbe Endung kommt 
auch mundartlich nach r vor, ykur^ Rindvieh^ Dat. ykurtu. 

Anmerkung. Durch den Dativ wird auch der Facliv anderer 
Sprachen ausgedrückt. 

§ 25. Der Accusativ nimmt folgende Endungen aa: 

1) wa^ wä, was die allgemeine Endung des Aecusativs ist. 

2) ja 9 ja, was dem Burjatischen (s. burjät. Sprachlehre § 89} 
entlehnt scheint und mundartlich mit wa^ wä wechselt bei Wörtern^ 
die auf einen langen Vocal oder Diphthong ausgehen, namentlich 
wenn dieselben einsilbig sind. Bisweilen hört man die Endung auch 
nach den Endconsonanten g, A, vr, namentlich nach den beiden 
letztern. Mundartlich kommt ja (ja) bei allen Nominalendungen voi;. 

3) ma (mä) bei den auf m, n ausgehenden Wörtern. 

§ 26. Der Ablativ bezeichnet sowohl den äussern als auch be- 
sonders den innern Raum und endigt sich auf duk (difk). Diese 
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Endung wird gleich der Dativendung an den Stamm geffigt. Neben 
duk (duk) bat der Ablativ auch eine andere Endung git, die jedoch 
nie von persönlichen Verbältnissen gebraucht wird, sondern nur, 
'wenii vom Raum /namentlich vom innern, die Rede ist, z. B. mugit 
oder müduk, ausdtm Wasser; mogit, am dem Walde. Diese Endung 
git kommt häufig bei PosApositionen und Adverbien vor, ist jedoch 
bei dem Nomen seltener. 

§27. H'Qt'lnstruciib:, welcher das Mittel bezeichnet, endigt sich 
auf §i (dl). Id einzelne^ Dialekten nimmt der Instructiv nach einem 
Yocal die Endudg t an, nach einem Consonant it, nach w ut, nach 
b4iud n aber di (§i). Welche von diesen Endungen auch der In- 
structiv annehmen mag, so werden vor derselben stets die Conso- 
nanteU k, t, f zu g, d, w erweicht, welche Erweichung übrigens in 
allen Beugerällen stattfindet. 

§ 28. Der Comiiativ^ welcher eine Begleitung oder Gesellschaft 

" ausdrückt, nimmt die Endung dqd (nun) an, die unmittelbar an den 

Stamm tritt, wobei indess die gewöhnliche Consonantenerweichung 

beobachtet wird, z. B. gäk, Stute^ Comit. gagnua; tokorof, Kranich^ 

Comit. tokorowDun. 

§ 29. D^r Prosecutiv bezeichnet eine Bewegung längs eines 
Raumes und endigt sich auf li (li), z. B. müli^ längs des Wassers. 
Diese Endung kann auch an die Dativ- und Locativendung du treten, 
was fa$t jp^mer nach 1 und auch gewöhnlich nach m^ d der Fall ist. 

§ 30y BQi,Po$tpositionen und Adverbien kommen ausserdem 
folgende Casusi^odungen vor : 

Für den Dativ: tiki oder ski. 

Für den Locativ: lä, lä. 

Für den Ablativ: git. 

Diese Eildungen werden bisweilen auch an Nomina gefügt, be- 
sonders lä und git. Sie bezeichnen vorzugsweise den äussern Raum. 

§ 31. Im Tiingusischen giebt es nur zwei Numeri, einen 
Singular und einen Plural. Der Plural nimmt verschiedene En- 
dungen an : 



1) Die Endung 1, welche entweder a) direct an die vocalisch 
auslautenden Nomina tritt, oder b) vermittelsl, eines Biodevocals an 
consonantiscben Auslaut und zwar mittelst i, vor welchem der Aus- 
lau tsconsoiiant erweicht wird oder mittelst u nach Wy »wpneben je- 
doch i gewöhnlicher ist. Einige auf t auslautende Stämme lassen 
diesen Consonanten dabei in s übergehen« Nach einem langen Vocal 
tritt vor denselben die Endung gil^ z. B. gü^ Zelt^ PL gügil. 

2} Die Nomina» die im Singular auf n auslauten, vertauschen 
diese Endung im Plural gegen r. 

3) Einige Nomina, die auf n, r ausgehen, bilden ihren Plural 
auf sal^ säl^ *hal^ häl und verlieren dabei den Auslautsconsonanten 
des Singulars, z. B. 

Sing, äjän, Hauswtrth Plur. äjäsäl, *a^ähäl 

samän, Schaman saiaäsal^ ^samähal 

nojon, Herr nojosal, *noj6hal, auch nojosol 

gurän, wilder Ziegenbock goräsal, *gurähal 

imagaii, Ziege imagasal 

kän, Kaiser käsal, ^kähal 

kadär, Berg kadasal^ *kadähal 

vki^r, Kuh ykusäl, *ykyhal 

*hi^k^r, Kuh hykijisäl, *hukuhäh 

Anmerkung 1. Dieselbe Endung nehmen bisweilen auch andere 
Wörter ein, z. B. 
Sing, mö, Baum Plur. mol oder mosal 

g§k^ Stute gäksäl. 

Anmerkung 2. Noch andere Wörter, die ein gegenseitiges Ver- 
bäUniss, nameptlich eine Verwandtschaft ausdrücken, nehmen 
die Endung nasal ^ näsal^ *nahal^ nahal an, z. B. 
Sing. a6i, Vetter Plur. a^iüasal 

Vijäii, Vetter . ijjäljinähäl 

baja, Schwager . . bag^nasal, ^baganahal 

I ) bärigäo , Frau des. äüfirn Bruders bärigänäsäl 
^Vgi, » tt » n 9ginä3al. 
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Anmerkung 3. Mundartlieh stossen die auf kuD (kvn), kin aus- 
gehenden Nomina ihren End?ocal aus und verändern das 
k in g^ z. B. 
k^klD; 1) Frau des Sohnes^ 

2) des jungem Bruders Plur. ki^gnil neben k^kiml 
DäkQD, jüngerer Bruder näi|nil neben näk^nil. 

An diese Wörter schliesst sich auch im urulginschen Dialekt 
güSin, Mutterbruder^ an, das im Plural guSnil neben guSinil hat. 
Anmerkung 4. Ganz unregelmässig ist der Plural in den Wör- 
tern: aSi; fFeib^ PL asal^ asäl (vergl. § 16, 4); hunät, Mädchen^ 
PL hunil. 
^ § 32. Nimmt man auf die verschiedene Pluralbildung weiter 
keine Rücksicht, so werden die Nomina ganz gleichförmig nach 
folgendem Schema declinirt : 

Singular. Nominativ * 

Genitiv gi 

Dativ, Locativ .... du, dv (*ta, ty) 

Accusativ wa, wä^ ma, mä, ja, ja 

Ablativ duk, d^k (tak, tvk) 

Instructiv ^i (t, it, di) 

Comitativ nun (m^in) 

Prosecutiv 11 (11), lä, 11 

PhraL Nominativ 1, il, ul, ul 

sal, sar(hal, häl) 

nasal, nasal, nahal, nähäl 

r. 

> 

§ 33. Mit Rücksicht darauf, dass die consonantisch auslautenden 
Nomina in einigen Casus einen Bindevocal annehmen, können die 
Nomina in zwei Declinationen getheilt werden : 

1) In die, welche auf einen Vocal auslauten und die Casus- 
endungen unmittelbar an den Stamm anfügen. 

2) In die, welche auf einen Consonanten auslauten und vor 
gewissen Endungen einen Bindevocal annehmen. 



utenden 
af eioeo 
ng aus- 
i (§ 25) 
lige und 

»cal aus- 



Gen. 


taksigi 


tak^lgi 


Dat. 


takSidu 


tak^ildu 


Acc. 


tak^iwa 


takMIwa 
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Abi. tak^iduk 


takMlduk 


iDstr. tak§i§i 


takälgi 


Com. takdnun 


' taksihiaQ 


. Prosec. tak§ili 


fak^aduli. • . 


Singular. 


[.^Plnal 


Nom. okto, TVeg 


oktol 


Gen. oktoQi 


oktolgi 


Dat. üktodu 


oktoidu 


Acc. oktowa, oktoja 


oktolwa 


Abi. olitoduk 


oktolduk 


Instr. oktoji • 


oktolSi 


Comit. . oktonan 


^oktölDao 


Prosec. okloli (*4i) 


dktolduli. 


Singular. 


Plural. 


Nom. um, Handvoll 


urul 


Gen. Hrur)i 


urulgi 


Dat. urudu 


uruldu - 


Acc. uruwa 


urulwa 


Abi. nr,i]duk 


urulduk 


Instr. urugi 


urulji 


Comit. uruDun 


. . urulnan 


Prosec. wuli (-*li) 


unilduli. 


§ 36. Beispiele für Nomina, die auf einen langen Vocal aus« 


lauten : 




Singular. 


Plural. 


Nom. akä, älterer Bruder 


,;;akäl 


Gen. akägi 


>-akälgi 


Dat. akädu 


akaidu 


Acc. akäwa, -*ja 


akälwa 


Abi. akäduk 


' -akälduk 


InstFi akä^i 


mxijL 


Comit. akänuD 


v f • akälnun 


Prosec. akäli 


> akälduli K*i). 
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jWnguftir. 


Singular. 


Nom. äfci, Vater- od, Mutterschwester 


u§t, Riemen. 


Gen. äkäi|i 


U^igi 


Dat. äkädu 


uSidu 


Acc. akajä oder -wä 


u$iwä, vSijä 


Abi. äkäduk 


V^iduk 


Instr. äkä^i 


uSiSi 


Comit. äkänun 


y§in\in 


Prosec, äkäli 


uMIi. 


Plural. 


Pfora/. 


«om. äUl '■ 


uäil 


Gen. äk§Ii|i u. s. w. 


uSilgi u. s. w, 


. . f . V . 

Singular. 


Singular. 


Nom. mo, Baum , 


mü , fFasser 


Geo. mogi 


mugi 


Dat. modu 


mudiji 


Acc. . moja oder joadwa 


mujä 


Abb^ -moduk .. .: . 


mfiduk 


Ipstr. . mö^i 


mu^i 


Comit. monun 


miloya 


. PrQ$«c. :mjüli 


muH. 


■ ' - Plural 


Plural. 


Nom. mSl 


mfil. 



§ 37. Beispiele für Nomina, die auf einen Diphthong ausgehen : 
Singuhr. Singular. 

Nom. . dalai, Meer usugui, *Fer$e 

Gen. dalaigi usuguir|i 

Dat. dalaidu usuguidu 

Acc. dalaiwa usuguiwa^ -ja 

Abi. dalaiduk usugaidak 

Instr. • dalai^i usugili^i 
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Comit. dalainuo 
Prosec. dalaili 



Plural. 
Nom. dalail u. 



usugumun 
u:)Ugui!i 

Plural, 
s. w. usuguil u. s. w. 

§ 38. Die zweite DecÜDatioD umfasst die coDsonanlisch aus- 
lautenden Nomina. Diese nehmen sammt und sonders vor dem 
Pluralcharakter I den Bindevocal i an, der sich mundartlich auch 
im Instructiv findet, wenn dieser Casus auf t ausgeht. In den 
übrigen Casus werden die Endungen unmittelbar an den Nominal- 
stamm gefügt. 

§ 39. Die consonantisch auslautenden Nomina zerfallen in zwei 
Classen : 

1) In die auf einen weichen Consonanten 1, r^ d, m ausgehen- 
den, bei denen der Endconsonant unverändert bleibt. 

2) In die auf einen harten Consonanten k^ t, p, f ausgehenden, 
welche den Endconsonanten vor jedem nachfolgenden Vocal oder 
Consonanten erweichen. 

Anmerkung. Mundartlich bleibt der Endconsonant vor dem Da- 
tiv- und Ablativcbarakter d unverändert, in diesem Fall wird 
aber die Endung d in t verwandelt. Dies geschieht mund- 
artlich auch bei r. 
§ 40. Die auf 1 ausgebenden Nomina sind in ihrer Declination 
ganz regelmässig, jedoch muss bemerkt werden, dass der Prosecutiv 
die Endung li gern an den Dativ fugt. Als Beispiel diene : 



Singular. 


Plural. 


Nom. aral, Insel 


aralil od. araiil 


Gen. aralgi 


aralilgi 


Dat. araldtt 


aralildu 


Acc. aralwa 


aralilwa 


Abi. araldak 


aralilduk 


Instr. aralji oder aratit 


aralil^i 


Comit. aralnuD 


aralilnun 


Prosec. aralduli 


aralilduli. 
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§ 41. Die auf r ausgehenden Wörter werden in einigen Dia- 
lekten nach folgendem Paradigma dwlinirt : 

Singular. 
Nom. kadär, Berg 
Gen. kadärgi 
Dat. kadärdu, *kadärtu 
Acc. kadSrwa 
Abi. kadärduk, *kadärtuk 
Instr. kadärji, \adärit 
Comit. kadarouQ 
Prosec. kadärli, ^kadarduli. 

Plural. 
Nom. kadäril, kadäsal oder kadähal u. s. w. 

§ 42. Die auf a ausgehenden Nomina nehmen im Accusativ 
die Endung ina, im Prosecutiv die Endung duli an, lassen im Genitiv 
ihren Endconsonanten rersehwinden und Sind übrigens im Plural 
unregelmässig, da ihr n vor der Pluralenduug r verschwindet. Als 
Beispiel diene: 

Singular. Plural. 

Nom. oron, Rennthur oror 

Gen. oroQi ororr)i 

Dat. orondu orordu^ Vortu 

Acc. oronma ororwa 

Abi. oronduk ororduk, *orortuk 

Instr. oronji oror^i^ ^ororit 

Comit. oronaun ororaun 

Prosec. orooduli ororli. 

§ 43. Die auf m ausgehenden Nomina zeichnep sich durch 
ihren Accusativ aus, der auf ma, mä ausgeht und durch den Prose- 
cutiv, der die Endung duli hat. Sie werden also declinirl : 
Singular. Plural. 

Nom. kadum, Schwiegervater kadumil 
Gen. kaduiniji kadumiidu 
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Dat. kadumdu 


kadumildu 


Acc. kadumina 


kadumilwa^; 


Abi. kadamduk 


kadumilduk 


Instr. kadum^i oder kadutnit kadumil^i 


Gomit. kadamnun 


kadumilnuQ 


Pros, kadumduli 


kadumilduli. 


§ 44. Die auf harte ConsonanteD auslautenden Nomina werden 


nach folgenden Beispielen declinirt : 




Singular. 


Singular. 


Nom. gäk, Stute 


3ät, Kupfer 


Gen. gägiji 


5ädr)i 


Dat. gägdu, *gSkt9 


5äddu, *3ättu 


Acc. gagwä 


5ä4ä, *5ädwä 


Abi. gagd^k, ^gäktyk , 


.:« .jädflyk-, ^Ituk 


Instr. gägji, 'gagit - 


jädji,- *5ädit 


Comit. gägnun. 


5ädQ^Q 


Pros, gägli 


jädli od. jädduli. 


Plural. 


Plural. 


Nom. gägil od. gäksäl u. s. 


w. säöil 


Singular. 


Singular. 


Nom. sigM /Zobel 


tokorof, Kranich 


Gen. sägäwr)i 


tokorowqi 


Dat. sägäwdi? 


tokorowdu, -roflu 


Acc. sägäwjä, sägäwwä 


tokorowja, -wwa 


Abi. sägäwdi^k . 


tokorowduk, -toftuk 


Instr. sä'gäwäi, *sägäwvt 


tokorowgi, -rowut 


Gomit. sägäwnvn 


tokorownun 


Ppos. sägawli 


tokorowli. 


Plural. 


Plural 


Nom. sägäwil, sägäwyl 


tokorowul. 


§ 45. Die Adjectiva werden nur dann declinirt, wenn sie als 


Substantiva gebraucht werden; als Adjectiva werden sie nie decli- 
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uirt« z. B.^a.i)äjadv, dem guten Mefi$chenrti']a bäjädijik, vom guten 
Men$Ql^en;'B\3i bäjäl, gute Menschen. 

§ 46. Der Comparativ wird gewöhnlich darch den Positiv mit 
vorhergehendem Ablativ ausgedruckt, z. B. 

miüduk galaf, jünger ah ich; 

amädok hägdi, grösser ak der Vater; 

iräktä cälbaodok hägdi, der Lärchenbaum ist grösser als die Birke. 

sägäf sülakidok lama'öi, der Zobel ist theurer als der Fuchs. 

§ 47. Wird der Comparativ adverbial gebraucht, so wird er 
wie im Bussischen durch den Instructiv ausgedrückt, z. B. bäki^i, 
stärker^ von bäki, stark; nakaji, besser, von naka, gut. Ausserdem 
braucht man auch Deminutiva zum Ausdruck des Comparativs. 

§ 48. Der Superlativ wird gewöhnlich. durch den Comparativ 
und zugleich mit Hülfe des Ablativs von upkal oder bugli^ Alle, aus- 
gedrückt, z. B* upkalduk oder bugliduk aja, besser als alle, am besten. 
Ausser upkalduk f*upkaltuk) und bugliduk (bogliduk) wird "auch bi^iri, 
alles^ zum Ausdruck des Superlativs gebraucht. 

§ 49. Die Gardipalzahlen sind folgende: 

1 amun 21 orio umun 

2 5Ör 22 orin jur 

3 ilan 30 ilagi, 'gutin, ^guöin 

4 digin 40 digii)!, dyöin 

5 toga 50 tpgagi 

6 ni^gyn, *»ugun 60 nugugi,, »urmgi 
.7 nadan 70 nadagi 

8. gapkuQ 80 gapkugi 

9 jägin 90 jägigi 

1 jän yOO narnäji , namä4i 

1 1 jän umun 200 ^ur namäsi 

12 5än jür 1000 miqan 

13 5§n ilan 10000 tuman oder jän migan. 
20 orin 
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Anmerkung. Das Geldzahlen geht also vor sich: Raltaka oder 
kaltaka muimo, ein halber Groschen = 1 Kopeken; gflr mugvn, 
2 Kopeken = 1 Groschen; toga mMgvn, 3 Kopeken; v^iu mugijin, 
10 Kopeken; toi|ai|i mugijm^ ÖO Kopeken; namaji myi^n, ein 
Rubel; migan mijigun, 10 Rubeln eig. 1000 Kopeken u. s. w. 

§ 50. Aus den Cardinalzahlen werden die Ordinalzahlen dnrch 
die Endungen i oder ki und wugda oder wvgdä, auch auf tku (tk^) 
mit vorhergehendem Bindevocal gehildet. Die Endung i tritt an die 
Cardinalzahlen mit kurzem Yocal im Auslaut, ki an die mit langem 
VocaK Die Endung wugda (wugdä) wird an alle Cardinalzahlen ge- 
fugt, namentlich aber an die Cardinalzahlen nach 20. Es muss be- 
merkt werden , dass vor allen diesen Characteren das auslautende 
n oder r der Cardinalzahlen forlfälU. 

§ 51. Wie die Adjectiva nehmen auch die Ordnungszahlen am 
Schlüsse gewöhnlich das Suffix n an, wenn kein Substantiv darauf 
folgt, z. B. ili oder ilin, der Dritte; digi oder digin, der Vierte; gSki 
oder gäkin, der Zehnte; ebenso oriwvgda oder oriwugdaD, der Zvoan-^ 
zigste. 

§ 52. Die Ordnungszahlen sind folgende: 

1 äläkäs^ umuki^ umuwugda, umutku 

2 Juki, juwvgdä, jütku 

3 ili, ilawugda, ikitku 

4 digi, digi wugda, digitku 

5 togi, togawugda, togatku 

6 nvgi, nyguwygdä, augvtku 

7 nadi, nadawugda, uadatku 

8 gapki, 5apkuwugda, gapkawugda, japkutku 

9 jägi, jägiwflgdä, jägitkv 

10 gäki, gä wugda, ^ätku 

1 1 gän umuki oder umu wugda, jän umutku 

12 ^än guki oder güwifgdä, ^äa jütku 

20 oriwugda, oritku 

21 orin umuki, orio umutku 
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22 orin Tfikl, orin jütk« 

30 guöiwügda, ilagiwugda, ilagitku 

40 digiijiwugda^ duöiwugdä^ digii|itku 

50 toi|ai)rwugda, toi|ai)itku 

60 nijLguijiwygdä^ RuimDitkyi 

70 nadar|iw9gda ^ nadaijitku 

80 japkugiwugda , gapkujgilka 

90 jägigiwyigdä, jägigilku 

100 namäjiwugda, namäditku 

1000 migawugda^ mirjatka 

10000 tumawugda. 

Anmerkung /« Qiriukfi und umuwugda kommen nie iü der Bedeu- 
tung «r der Erste o vor, sondern nur als Bestandtheil in den 
Zahlen 11, 21, 31 u. s. w. Die erste Ordinalzahl wird durch 
äläkäs oder nöga, und die zweite durch g8, ein anderer, aus- 
gedruckt. 

Anmerkung 2. Die Zahlwörter von 20 an nehmen gemeiniglich 
die Endung ivugda an. Die Endung i (ki) wird von einigen 
gar nicht gutgeheissen. 

§ 53. Die Distributivzahlen nehmen die Endung ta)^ täl, tala, 
talä an, welche an die Gardinalzahlen mit Elision des auslautenden 
n oder r gefägt werden. Sie sind : 

1 umutal, umutul^ umutala 20 orital, oritala 

2 ^utäl, gutälä 30 guöital, gutital, ilai|itala 

3 ilatal, ilatala 40 duöital, digigitäl 

4 digital, digitälä 50 torjagital 

5 torjatal^ togatala 60 nur)ui|itäl 

6 nuq^täl, nurjutälä 70 nadarjital 

7 nadatal, nadatala 80 gapkuQital 

8 gapkutal, gapkutala 90 gägiqitäl 

9 jägital, jägit'Jlä 100 namäjital 
10 jätal, 5ätala 1000 migatal. 
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§ 54. Die GoIIectivzahlen haben die End^g^ni oder m, nach 
auslautendem r oder n aber nur i und hüten wie folgt :: 

2 guri 20 orini^ oriBi 

3 ilani^ *ila&i 30 gnöini^ gotini . 

4 digini^ *digifti 40 duöini, digigiDi 

5 torjani^ *toi)aM 50 toijaijmi 

6 nugi^ni, "naqun^i 00 nui)ui|inr 

7 nadani^ "nadaRi 70 nadarjini 

8 gapkuniy ^gapkuRi 80 japkui|?ni 

9 jägini, *jägiw 90 jägiqini 

10 Tflni, *59m 100 l\Bm^m, Damädim. . 

$ 55« Die herattva werden vermittelst der Endung vi, rä ge- 
bildet,, die mit Ausstossung des auslautenden n an die Cardinal- 
zahlen tritt. Sie lauten : 

1 umurä auch umnä, einmal 6 mag^rä 

2 jurä 7 nadarä 

3 ilarä 8 gapkurä 

4 digira 9 jägirä v . 

5 togarä 10 ^r3 u. s. w. 

§ 56» Die Temporalia werden durch die Ordinalia ausgedruckt, 
mit Ausnahme von tälin, das erste Mal. 

§ 57. Die Multiplicatwa werden vermittelst des aus dem Mon- 
golischen entlehnten dap^ur ausgedrückt, z. B. 
jur dapkur, doppelt; 
ilan dapkur, dreifach u. s. w.; 
einfach wird im Tungusiscben durch umusu ausgedrückt. 

§ 58. Zur BruchbezeichnuDg dienen kaltaka, Hälfte^ und änS, 
TheiU z- B. kaltaka alda, ein halber Faden; umuD alda umun kaltaka, 
ly^ Faden; gilr alda kaltaka, 2^^ Faden; ili änä, der dritte Thtil; digi 
änä, der vierte TheiL 

§ 59. Die Declination der Personaipionomina geht aiso vor 
sich: 
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Singular. 


Plural 


Nom. bi, ich 


bu, wir 


Gen. mii)i 


mugi 


Dat mindo 


nmad(]i 


AeCi. miaäwä, ^rninä 


munawä 


Abh miaduk 


mvndijLk 


lostr. min^ 


mynSi 


Gomit. minnun 


munnyn 


Pros, mißduli^ -dula 


mi^ndyli, -dyli 


2. 




Singular.^ 


/>/wrai. 


Nom. ä, du 


Su, tAr 


Gen. Siqi 


Syqi 


Dat. Sindtt 


i^undg 


Acc. Sinäwä, Sinä 


Sunäwä 


Abi. ^induk 


Sunduk 


Inslr. Singi 


Sijnji 


Gomit. Sinnun 


§9nnun 


Pros. Sinduli, -dula 


Syndijili, -dijilä. 


3. 




Singular* 


«uraf. 


Nom. nugan, er 


nuqar 


Gen. Dugagi 


nugargi 


Dat. nugandu 


uugardu 


Acc. nutjanma 


nugarwa 


Abi. nugandttk 


. nugarduk 


Instr. nuqanji 


nugaräi 


Gomit. nuiiannan 


nugarnun 


Pros, nurjauduli 


nugarli. 



Anmerkung. Das Pronomen der dritten Person nimmt gern in 
den einzelnen Casus ausser dem Nominativ das Suffix der 
dritten Person (§ 68) an : 
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Singular. 


Pkräh 


Gen. 


nugaQia 


nngari)in 


Dat. 


nuijandun 


Dugardun 


Acc. 


Durjanman 


nurjarwaa 


Abi. 


nuQandukin 


Dugardukin 


iDStr. 


nuTjanJin 


nuQarJiQ 


Comit 


nugaDounia 


nugarouDia 


Pros. 


nngandulin 


nugardulin. 



§ 60. Das Reflexivpronomen ist im Tungasischen eigentlich 
mSn, es kommt aber nie im Nominativ des Singulars oder Plurals 
vor und wird durch die Form mänäkäD vertreten. Es wird ge- 
wöhnlich, mit Ausnahme des Instructivs, mit Hülfe von Suffixen 
declinirt : 

Singular. 



Nom. 


mänäkän, ichy c 


lu, er selbst. 




Gen. 1 


. mäijif^ *mäi)iu 


2. mägis 


3. mägin 


Dat. 


mänduf^ 'mändfl 


mändus 


mändyn 


Acc. 


mänmäf^ ^mänmän mäDmäs 


mänmän 


Abi. 


' mändukif, ^mändi^kin mändi^kis 


mändijikin 


Instr. 


män^ 






Comit. 


männvnir, ""männpin männyDis 


mäanynia 


Pros. 


mkd^lif 


mäßdijilis 
Plural. 


mSndi^liD 


Nom. 


mänäkär 






Gen. 1 


. märijiwijin 


2. män|isya 


3. inilri)itin 


Dat. 


mArd^wi^n 


märdysiin 


märdutio 


Acc. 


märwäwijin 


märwäsyn 


märwätin 


Abi. 


mirdi^gwijin 


märdygsun 


märdyktin 


Instr. 


mAr^ 






Comit. 


märn^nmun 


märnunsun 


märngntiD 


Pros. 


märliwun 


märlisun 


märliÜD. 



Die absolute Declination wäre folgende : 
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Singular. 


Plural. 


Nom. mänäkäa 


mänäkär 


GeD. mägi 


märgi 


Dat. mSndu 


märda 


Acc« mänmä 


mirwä 


Abi. mSnd^k 


märd^k 


Instr. män^ 


mSrJi 


Comit. männyn 


märnun 


Pros, mänd^li 


märli. 



§ 61. Die PossessivproDomina werden ausgedrückt: 

1) Durch eine eigne Art von Suffixen (§ 68). 

2) Durch den Genitiv der Personalpronomina : mijgi, meiner^ 
mein^ PI. muQi^ unser; §ii)i, deiner^ dein, PI. Syijiy euer; nui)ar|in, seiner, 
sein, PI. nugan|in^ ihrer ^ ihr. Ebenso auch vom Reflexivpronomen: 

Singular. Plural 

Sing. 1 . mägif ; mein eijjen 1 . märgif^ märgio 

2. mäijis, dein eigen 2. märgis 

3. mäijin^ sein eiigen 3. indn|in 
Plur. i. mäijiwvn, unser eigen i. mSrgiwun 

2. mägisvn 2. miriiis^n 

3. mägitin 3. m&rgitin. 

§ 62. Die Demonstrativpronomina är^ dieser, tawar, dieser da^ 
\sr, jener i werden auf folgende Weise declinirt : 

Singular. Plural. 

Nom. är, dieser äril 

Gen. ärgi ärilr)! 

Dat. ädu ärilda 

Acc. ärwä ärilwä 

AbL äduk ärildijik 

Instr. är^ äril^i 

Comit. ämun ärilnp 

Pros, all ärild^li. 
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Singular. 


Plurals 


Nonoi. . tawar, dieser da 


tawaril 


Gen. tawariji 


tawarilgi 


Dat. tawardu 


tawarildu 


Acc. tawarwa 


tawarilwa 


Abi. tawarduk 


tawarildok 


Instr. tawarjl 


tawaril^i 


Comit. tawarnun 


tawariluun 


Pros. : fawarli 


tawarilduli 


. Singulair. 


Plural 


Nom. tar, jener 


täril 


Gen. tan|i 


tarilgi 


Dat. tadu 


tariidu 


Acc. tarwa 


tarilwa 


Abi. taduk 


tarilduk 


Instr. tar^ 


taril^i 


Comit. tarnun 


tarilüun 


Pros, tali 


tarilduli. 


§ 63. Zu den Interrogativ- und 


Relativpronomini 


1) ni, *Ht, wer. 





2) ikuD, *ekün, was (vom Stamm 6, i). 

3) awgü, *abgü, welcher; wird sowohl adjeetiviscb als substan- 
tiviseb gebraucht, ist aber eigentlich ein Adjectiv und wird von 
s^wei und mehreren ^Gegenständen gebraucht. 

4) ema, *imä, mUh einer ^ wie beschaffen^ 

5) ärgäßin, *ärgä4in, so beschaffen^ solche 

6) targaßin, *targa4ia, solch. . ' 
' 7) adiki, aditku, der wievieltey von adi (adi), wieviel. 

8) tukiki^ tukitku^ der sovielte^ von tukin^ soviel. 

9) anti, wie beschaffen. 

§ 64. Diese Pronomina werden alle reg^lcnäsaig flectirt bis auf 
ikun, PI. ikur, das im Singular seine Casus gewöhöUcb vom Stamm 
i bildet ; 
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Singular. 


Plural. 


Nom. ni, wer 


Dil 


Gen. miji 


nilgi 


Dat. nidu 


oildM 


Acc. •Bijä, niwä 


nilwä 


Abi. niduk 


nilduk 


Instr. D?^i 


nilSi 


Comit. Diüun 


niloun 


Pros, nili 


nilduli 


2. 

Singular, 


Plural. 


Nom. ikuQ^ ^un, uxü 


ikyr, ?fikur 


GeB\ ' Igv ^H^i 


ikip-gi '-^ 


Ddt idä, ikundn 


ikurdü 


Acc. ijä, ikunmä 


ikyrwä 


Abi. idiiik, ikundyk 


tkurdvik 


lostr. i^i, ikgnji 


ikurSi 


Comit. ikun^ ikunngn 


ikurnun 


Pros, ili; ikunduli 


ikurdnli. 


3. 

Singular. 


Phral. 


Nom. awgu, u)elcher 


awgül 


Gen. awgägi 


awguliji 


Dat. awguda 


awgüldu 


Acc. awgüwa, -ja 


awgülwa 


Abi. awgüduk 


awgulduk 


Instr. awgu^ 


awgülji 


Comit. awgünuQ 


awgülnun 


Pros, awguli 


awgulduli. 



§ 65. Von den unbestimmten Pronomina bemerken wir fol« 
gende : 

1) hadi, irgend einer. 
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2) gfi, ein anderer (im Burj. nogö). 

3) biintu^ ein anderer (im Burj. biSi). 

4) €matan, '"imatan, "^makat^ ^Smawal^ jeder ^ 

5) upkal^ ''upkat; alles. 

6) bogli^ a//e5. 

7) huru, *uru, alles. 

8) mwäly irgend einer, trer es aticfc lein mag. 

9) Swal; iriwäl, ikumal^ irgend etwas. 

10) awguwal, toer es auch sein mag. 

1 1) emawal, irgend welcher. 

12) adiwal, wieviel immer. 

§ 66. Die Declination der unbestimmten Pronomina ist eine 
regelmässige; zu bemerken iat, dass upkat, bogli und hiiru selten 
einen Plural bilden; die mit der Endung wal^ wäl versehenen neh- 
men die Gasussuffixe vor dieser Endung an, z. B. 

Nom. niwäl 

Gen. ni^iwal 

Dat. niduwäl 

Acc. mjSwäl 

Abi. üidugwäl. 
§ 67. Die negativen Pronomina werden durch die unbestimmten 
Pronomina mit Hinzufugung der Negativa ausgedrückt, z. B. niwäl 
ieä ämärä, niemand ist gekommen; mjäwäl äcä icärä^ er sah niemand. 

§ 68. Die Personalsuffixe sind folgende: 

Singular. 1. o^ ''f 2. s 3. n 

Plural. 1. wun 2. sun, ""han 3. tin. 

Im manikowschen Dialekte werden diese Endungen sowohl an 
vocalisch als auch an eonsonantisch auslautende Nomina gefugt. 
Die letzlern nehmen als Hülfsvocal i an. Uoregelmässig ist das 
AccusativsufBx der ersten Person wi^ wofür nach m und n mi ein- 
tritt, z. B. kadum^ Schwiegervater: Sing. 1. kadmnmi, 2. kadummas, 
3. kadumman, PI. 1. kadummawun, 2. kadummasun^ 3. kadummatia; 
nakun^ jüngerer ßrtider; Sing. 1. näkunmi^ 2. näkunmäs, 3. näkun- 
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man u. s. w. Mundartlich wird an die erste Person bi (*pi) statt m 
ohne Binde vocal gefugt, z. B. sugidbi, am meinem Harne. 

§ 69. Die Declination der Nomina in Verbindung mit den Pro- 
Dominalsuffixen geht also vor sich, z. B. haga^ SchaaU: 

Singular. 







Nominativ. 






s. 


1. hagau, *hagaf 


2. hagas 


3. hngan 




PI. 


1 . hagawua 


2. hagasun 
Genitiv. 


3. hagaliu 


■ 


s. 


1. hagai|iu, *hagai|if 


2. hagaijis 


3. hagagia 




PI. 


1 . bagaijiwun 


2. bagagisaa 
Dativ. 


3. hagaijitia 




s. 


1 . hagadu^ 'hagaduf 


2. hagadus 


3. hagadun 




PI. 


1 . hagaduwun 


2. hagadusuD 
Äccusativ. 


3. hagadutin 




s. 


1. hagawi 


2. hagawas 


3. hagawan 




PI. 


1. hagawawun 


2. bagawasun 
Ablativ. 


3. hagawatin 




s. 


1. hagadukiu (-kif) 


2. hagadukis 


3. hagadukin 




PI. 


1. hagädukiwuQ 


2. hagadukisuQ 
Instructiv. 


3. hagadukitin 




s. 


1. hagajiu (-^iO 


2. hagajis 


3. haga^in 




PI. 


1. haga^iwuQ 


2. haga^isua 
Comitativ. 


3. haga^itin 




s. 


1. haganuniu (-nif) 


2. haganunis 


3. hagaaunin 




PI. 


1. hagaauoiwun 


2. haganunisuQ 
Prosecutiv. 


3. haganunitia 


^ 


s. 


1. hagaliu (-*lil) 


2. bagalis 


3. bagalio 




PI. 


1. hagaliwuQ 


2. hagalisun 


3. hagalitin 
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Plural. 








• • ■ 


NomioAtiv. 


..* • . .* 




s. 


i. hngaliu (-*iif] 


2. hagalis 


3. hagalia 




PI. 


l.'iiagaliwun 


2. hagalisuD 
Geoitiv. 


3. hagaliliD 




s. 


1 . Iiagalgiu (-*ijiO 


* 2. hagalgis 


3. hagalgiB 




PI. 


1. hagalgiwun 


2. hagalrjLsun . 
Daliv. 


3. hagalQiUn 




s. 


l.hagaldü (--dut) 


2. hagaldus 


3. hagaldun 




PK 


1 . .hagalduwun 


2. bagaldusuD 
Accusativ. 


3. bagaldutin* : 




s. 


1 . hagaiwi 


^ 2. hagalwas 


3. bagalwan 




PI. 


1. hagalwawuQ 


2. hagalwasuu 
Ablativ. 


3. bagalwaün ' 


\ 


s. 


t . bagaldukiu (-kif) 


2. hagaldukis 


3. hagaldiikio 




PI. 


1 . hagaldukiwun 


2. hagaldukisun 
Instructiv. 


3. bagaldükitin 




s. 


1. hagaljiu (-Jif) 


2. hagaljis 


3. bagal^in 




PL 


1. hagal^iwuü 


2. hagal^isun 
Gomitativ. 


3. hagal^itiü « 




s. 


1. hagalnuniu (-*oif) 


2. hagalaunis 


3. bagalnuDio 




PI. 


1. hagalQUDiwuQ 


2. hagalnonisuD 
Prosecutiv. 


3. bagalnoQiüa 




s. 


l.hagaldalia(-li0 


2. hagaldulis 


3. bagaldolin 




PI. 


1. hagalduliwun 


2. hagaldulisun 


3. bagaldttlitin. 





§ 70. Bei den auf harte ConsoDanten auslautenden Wörtern 
wird der Auslautsconsonant k^ t, p von einigen erweicht, von an* 
dem unverändert gelassen, z. B. nimäk, Nachbar: 
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Nom. S. 1. nimäkiu oder nimägiu PI. 1. oimäkiwuii oder nimägiwuii 

2. nimäkis » nimägis 2. nimäkisun » nimägisuu 

. 3. nimäkin » aimägin 3. nim3kitiii j» nimägitin, 

5ät, Kupfer. 
S. 1 . gätia oder gädiu 

2. jälis » jädis 

3. jälin » ^ädm. 

§ 71. 1) Die Dialekte, welche p statt f aiiDekraeu, lassen ihr p 
unverändert, z. B. sägäf oder sägäp^ Zobel: 

Nom. S. 1. sägäpiu 2. sägäpis 3. sägäpia. 

2) Die Dialekte aber, welche f im Auslaut haben, lassen eine 
Erweichung eintreten und werden so flectirt: 

Nom. S. 1. sägäwi^f 2. sagäwus 3. sägäwun 

PI. 1. sägäwuwi^Q 2. sägäwusuQ 3. sägäwutun. 

3) Die Dialekte, welche statt fein u annehmen, verändern dieses 
vor den SufBxen in w, z. B. tokorou, Kranich: 

Nom. S. 1. tokorowiu PI. 1. tokorowiwun 

2. tokorowis 2. tokorowisun 

3. tokorowin 3. tokorowitin. 

§ 72. Der Verbaktamm kommt nie rein vor, wird aber leicht 
im Präsens des lodicativs erkannt, wenn man von der ersten Person 
das PersonalsufGx m fortlässt. 

§ 73. Die Personalendungen sind im Tungusischen fär das Prä^ 
sens und die übrigen Zeiten ein wenig verschieden. Die Präsens-* 
endungen sind folgende : 

Singular. 
1. m 2. ndi, *Bi4i 3. ran (rän) 

dan (dän), tan (tan). 
Plural. 

~ . i, rawun^ räwQn 2. rasun^ räsun 3. ra^ rä 
raf, räf ras, ras 
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1. dawun, däwun 2. dasun^ däsun 3. da, da 

dar, däf das, das 

tawun, täwun- tasu», täs^n ta, tä. 

taf, täf tas, täs 

Von diesen Endungen werden in der dritten Person des Singu- 
lars und in dem ganzen Plural die Suffixe ran, rawun, rasun, ra an 
vocalisch auslautende Verbalslämme und dan (tan), dawun (tawun)^ 
(iasuD (tasun), da (ta) an consonantisch auslautende gefugt. Stämme 
mit weichen Consonanten im Auslaut nehmen dan^ dän u. s. w. an, 
hart auslautende dagegen tan, tan u. s. w. 

§ 74. Eigentlich werden diese Endungen nur an das Präsens 
des Indicativs gefügt, sie kommen jedoch auch im Präsens des Gon- 
junctivs vor, welches vom Präsens des Indicativs gebildet ist. 

§ 75. In den übrigen Zeiten und Modi sind die Personal- 
endungen : 

Sing. 1 • f oder u 2. s 3 n oder * 

Pluk*. 1. wun (wun) 2. hun (hun) 3. tin^ 1 oder *. 

sun (si^n) 

§ 76. Die dritte Person des Singulars und Plurals wird meist 
ohne Suffix gebraucht. Doch hört man in der dritten Person des 
Singulars nach einem langen Vocal, bisweilen auch nach einem 
kurzen ein n und in der dritten Person des Plurals nach langem 
Vocal tin, nach einem kurzen aber 1. 

§ 77. Sehr unregelmässig ist rücksichtlich der Personalendungen 
der Imperativ. Er hat im Präsens in der ersten Person S. kta, PI. 
ktawun ; in der zweiten S. kal, PI. kaldun ; in der dritten S. gia (kin), 
PI. gitin (kitin). In der ersten Person des Plurals auch gar (kar) oder 
gat (kat). Im Futurum sind die Endungen 1. S. päm^ PL gnäwun, 
2. S. däwi, PI. däwar> 3. S. pän, PI. qnätin. 

§ 78. Was die verschiedenen Modi anbetrifft, so fehlt es dem 
Indicativ an einem bestinimten Gharacter. Der Conjunctiv oder P(h 
iential hat drei Zeiten : 
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1) Das Präsens^ das von dem Präsens des Indicativs gebildet 
wird, indem an dessen sämmüiche Personalendungen der Charakter 
5a gefugt wird. 

2) Das Präieritum^ das aus dem Präteritum des Indicativs ver- 
mittelst des Verbum substant. birän gebildet wird, das die dritte 
Person Indicativi ist. Diese Zeit druckt wie im Burjatischen (Burjät. 
Sprachlehre § 1 22) sowohl Perfect als Plusquamperfect aus. 

3) Das Futurum wird aus dem Futurum des Indicativs und vom 
Hälfswort birän gebildet. Der Optativ macht keinen Unterschied 
zwischen den Zeiten und hat zum Charakter in der ersten Person 
des Singulars mcaf, das die gegenwärtige, vergangene und zukänf- 
tige Zeit ausdrückt. 

§ 79. Wie im Burjatischen kann auch im Tungusischen der 
Optativ durch das Futurum Indicativi und das Hulfswort birkä aus- 
gedrückt werden; beide Formen sind gleichbedeutend. 

Anmerkung. Durch die Verbindung des Optativ- und Conjunctiv- 
charakters wird im Tungusischen wie im Burjatischen eine 
besondere Form gebildet, welche zugleich die Bedeutung des 
Optativs und Conjunctivs hat. Dieser Character ist in der 
dritten Person caja, welcher die Personalendungen an den 
Optativcbarakter ca fügt. 
§ 80. Der Conditional wird gewöhplich durch bimi ausgedruckt, 
was ein Gerundium von bihim (bi^im), ich Ain, ist und dem burja- 
tischen bolbol oder boloho entspricht. Dieses bimi wird immer an 
das Parlicip gefügt; z. B. Praes. anari bimi, wenn ich stosse^ Perf. 
anacä bimi, wenn ich gestossen habe [hätte\ Fut. ana^igä bimi, wenn 
ich stossen werde. Das Perf. II. und Plusquamperfect sind nicht ge- 
bräuchlich. 

§ 81. Sonst kann der Conditional auch durch die Gerundia auf 
mi (mmin), ksa u. s. w. ausgedrückt werden. 

|§ 82. Der Imperativ hat im Tungusischen zwei Zeiten, das Prä- 
sens und das Futurum, welche auch im Burjatischen entsprechende 
Formen haben. Ihre Conjugation ist übrigens ganz unregelmässig. 
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§ 83. Der Infinitiv hat zu seinem Character wAiga (w4igä) oder 
wjiga (wgig^), auch bdiga (bdigä) oder b^iga (b^igä), s. § 17, 6. Mund- 
artlich wird aber auch statt des Infinitivs ganz einfach die dritte 
Person des Futurs ohne eingefugtes w oder b gebraucht Ausserdem 
kommt in der Bedeutung des Infinitivs sehr oft in einigen Dialekten 
die kürzere Form der 3ten Person des Futur» auf da (ta) oder di 
(tä) vor, z. B. äwdädä käräkti, man tniLSs brechen; gada käräk4i, man 
muss nehmen. 

§ 84. Das Supinum hat zu seinem Charakter däwi (täwi) oder 
däwi (täwi) und ist der Accusaliv der kürzern Futurform, z. B. ba* 
judäwi nänäcä, er ging Um zu jagen. 

§ 86. Die verschiedenen Gerundialformen sind : 

1) Das Präsens, das zum Charakter na hat und dem Burja- 
tischen ü (Burj. Sprachlehre § 129) entspricht. Diese Form wird 
meist aus der unbestimmten Verbalform auf gam gebildet. 

2) Die Präsensform auf nii, z. B. gami, wenn ich nehme; es er- 
setzt die Partikeln wenn^ sobald. Neben dieser Endung kommt auch 
eine gleichbedeutende auf mmin oder mnin vor, z. B. gammia oder 
gamnin gundigäf^ sobald ich nehme^ sage ich es; änämmin oder inämnin, 
sobald ich fortgehe. 

3) Die Präteritform endigt sich auf ksa (ksä) oder ha (ha). 

4) Der Postpositionalis eudigt auf dalä (talä?), data, während^ unter-^ 
dessen, z. B. biUdäläf alätkal, warte^ während ich schreibe. Diese Form 
konimt stets mit Nominalsuffixen vor und erinnert an die fast gleich- 
lautende Mongolische, s. Burjatische Sprachlehre § 129 und Bo- 
brownikow § 256. 

§ 87. Die Participialformen sind : 

1 ) Das Präsens auf ri, das mit der dritten Person Singulars des 
Präsens verwandt ist, z. B. anari, stossend^ von anam, ich stosse^ 
dritte Person anaran. Gewöhnlicher wird aber das Particip der Ge- 
genwart durch die Endung ijki ausgedrückt, die dem Burjatischen 
Particip (oder Nomen actoris) auf Si (köi) (Burj. Sprachlehre § 132) 
entspricht. 
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2):X^ PfsäthiCum aiif c3, ias mit der dritten Person des Perf. 
Indie. identisch ist. 

3)' A'üch die dritte Person des Futurs ist In demselben Falle, 
2. B. bäjüiiigä beje, ein Mann^ der jageniölU [fiomo venaturus). 

4) Das Präteritum des Passivs endigt auf pG<% welches vermit- 
telst des Passivcharakters w gebildet wird. 

§ 88. Was die Zeiten anbetrifft, so fugt das Präsens die Perso- 
nalendungen unmittelbar an den Verbalslamm ohne irgend einen 
Charakter. Das erste. Perfect bezeichnet eine bestimmte, in allen 
Theilen vollendete Handlung und hat den Charakter ca^ der dem 
burjätis.chen hag (sat), san) (Burj. Sprachlehre § 132) entspricht. Die 
dritte Person Singularis des ersten Perfects ist mit dem Particip der 
Vergangenheit' idenifscb (§ 87, 2). Das zweite Perfect scheint eine 
mit der vorhergehenden synonyme Form zu sein. Diese Zeit hat 
zu ihrem Charakter rka, der dem burjatischen lai (laibi, lep) (Burj. 
Sprachlehre §111) entspricht. Zwischen dem ersten und zweiten 
Perfect wird kein Unterschied gemacht, aber das zweite Perfect ist 
nicht sehr gebräuchlich. Das Plusquamperfect wird wie im Burja- 
tischen vermittelst des ersten Perfecls und des Hülfsworts birka 
gebildet, welches das zweite Perfect von dem Hülfszeitwort bihim 
(= Burj. belep) ist. Der Futurcharakter ist im tungusischen diga, 
4igä oder digä^ 4igä. Mundartlich ist mir statt digäf u. s. w. die Form 
däf (täl), däf (taf) als Futur vorgekommen, z. B. äwdädäf^ ich werde 
brechen; gadäf^ ich werde nehmen. 

§ 89. Rucksichtlich der Conjugalion zerfallen die Verba sowie 
die Nomina in zwei Classen : 

1) in solche, deren Stamm auf einen Vocal ausgeht. 

2) In solche, deren Stamm auf einen Consonanten auslautet. 

§ 90. In der ersten Coqjugationsclasse kommt keine Verschie- 
denheit in der Flexion vor, mag das Verbum auf einen kurzen oder 
einen langen Vocal oder einen Diphthong ausgehen. Da aber in dec 
zweiten Ciasse der Verbalcharakter oft ohne Bindevocal an die Aus- 
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lautscoDSODanten des Stammes gefugt wird, so treten dabei sowohl 
nach dem Aaslautsconsonanten des Verbalstammes als auch nach 
Beschaffenheit (des Äuslautsbuchstaben der Endung gewisse Gonso- 
nanten Veränderungen ein, welche Veranlassung werden die Verba 
der zweiten Glasse ferner in zwei Arten zu theilen : 1) in Verba, 
die auf einen weichen Gonsonanten ausgehen; 2) in Verba, die auf 
einen harten Gonsonanten auslauten. 

§91. Von den weichen Gonsonanten erleiden 1 , r^ n und m im 
Auslaut der Verbalstämme keine Veränderung, ausser dass 1 vor 4 
in i übergeht; diese Stämme zeichnen sich aber dadurch aus, dass 
in den Endungen stet« d statt t eintritt. Die Stämme, die auf einen 
der weichen Gonsonanten g, d und w ausgehen, verhärten diese vor 
jeder mit einem harten Gonsonanten beginnenden Endung in die 
entsprechenden harten Gonsonanten. Die harten Gonsonanten im 
Auslaut des Stammes k, t^ 4 [6), s, p werden nie erweicht, aber die 
Endungen erhalten nach denselben t statt d im Auslaut. Im Allge- 
meinen wird am Ende der Silbe der weiche Gonsonant verhärtet 
und in diesem Fall wird auch das d der Endung zu t verhärtet. 
Bisweilen aber bleibt sowohl der weiche Endconsonant des Stammes 
als das d der Endung, namentlich im urulginschen Dialekt. Endigt 
der Stamm auf w, so findet die Verhärtung bloss im Perfect des 
Indicativs statt. Die auf d auslautenden Stämme sind am meisten 
der Verhärtung ausgesetzt und die auf w am wenigsten. Zu merken 
ist es, dass diese Verba, namentlich die auf w ausgehenden, meist 
nach der ersten Gonjugation filectirt werden. 

§ 92. Die erste Gonjugation umfasst die Stämme, die auf einen 
Vocal ausgehen und wird nach folgenden Paradigmen flectirt : 

Indicativ. 

Präsens. 

Sing. 1. anam^ ich slosse Plur. 1. anarawun, anaraf 

2. anandi 2. anarasun^ anaras 

3. anaran 3. anara 
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Perfectum /. 

Sing. 1 . anacaf , *anacau Plur. 1 . anacäwun 

2. anacSs 

3. anacS, anacän 



2. anacäsun 

3. anacStin^ anacäl. 



Perfectum IL 
Sing. 1. anarkaf, ^anarkau Plur. 1. anarkawun 





2. anarkas 


2. anarkasun 




3. anarka 3 anarkal 




Plusquamperfectum. 


Sing. 


1 . anaeaf 


Plur. 1. anacä wun 




2. anacäs 


birkä 2. anacäsun 




3. anacä 


3. anacätin « 




Futurum. 


Siog. 


1. ana^igäf, anadigäf (-gau), anadäf 



birkä. 



S. a 



3. ana^iga oder ana^igän anadä (-dän) 

Plur. 1. ana^igäwun anadäwun 

2. anaJigäsuQ anadäsun 

3. ana^igätin oder anajigäl anadätin oder anadäl. 



Sing. 1. anamga 

2. anandi5a 

3. anaranja 



Gonjunetiv. 

Präsens. 

Plur. 1. anarawunja, anarawja, ^anarabja 

2. anarasun5a, anaras5a 

3. anaraga. 



Perfectum u. Plusquamperfectum. 

Sing. 1 . anacäf | Plur. i . anacäwon 

2. anacSs > biran 2. anacäsun 

3. anaca 3. aoacätin 



birän. 
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SiDg» 1. anaJigSf 
3. aiMiSigi 



FtUmrum. 

Plor. 1. anajigäwon 
* biran 2. anajigisim 

3. ana^lgaOtt. 



> biran. 



Opialiv. 
Sing. 1« anamcaf, anamcan Plur 



2. anamcas 

3. anamea 

.SiDg. 1. ana^igäf 

2. anaJigSs 

3. anajig^ 



birkS 



1 • anameawim 

2. anamcasmi 

3. anameal. 
oder: 

Plor. 1. ana^gSwon 

2. ana^gSsuii 

3. ana^gätin 



birka. 



CoDJanctiy-Optativ. 
Sing. 1. anamea v^a, ^-cabja, Plar. 1. anameawimsa 



2. anameassa 


2. anamcasoBja 


3. anamcaja 


3. anamealga. 




Imperatiy. 




Präsens. 


Sing. 1. anakta 


Plor. 1. anaktawHn, anagir 


2. aiiakal 


2. anakaldun 


3. anagin 


3. anagiän. 




fWMmm. 


Sing. 1. anagnSm 


Plur. 1. anagniwiiB 


2. anadlwi 


2. anadiwar 


3. anaqnln 


3. anagnitin. 




InfinitiT. 


anaw^igl, 'aiuMigl, ^anadi. 




Supinum. 




anadawK 



— 35 ~ 

Gerundia. 

Präs. i . anana 

2. anami, anamnin, anammin 
Prät. anaksa, anaha 
Postpos. anadalä. 

Participia. 

Präs. anari, anai|ki 
Prät. anacä 
Fut. ana^gä. 

§ 93. Die Verba, die mit einem kurzen o auslauten, lassen 
auch in den Endungen o an die Stelle von a treten; doch bleibt 
mundartlich auch a in den Endungen. Sie werden nach folgendem 
Paradigma flectirt: 

Indicativ. 

Präsens. 
Sing. 1. sogom, ich tjoeine Flur. 1. sogorowun^^Vof^-Vou 



2. soQondi 




2. sogorosun, -Vos 


3. soi|oron 




3. sogoro. 




Perfectum L 


Sing. 1. soQoetf 




Plur. 1. sojgoctwim 


2. sogocds 




2. sorjocösun 


3. soQocS, sogoeön 


3. sogocötin, soQocöl. 




Perfeeium IL 


Sing. 1. sor|orkof 




Plur. 1 . soqorkowun 


2. soqorkos 




2. soi|orkosQn 


3. soQorko 




3. sogorkol. 



Phisquamperfeciufn. 
Sing. 1. sogocftf birka u. s. v. 
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Futumm. 

Sing. 1. sogo^gof Plur. 1. sogo^igSwun 

2. sogo^gös 2. sogo^gosun 

3. soQO^gö, -gon 3. sogo^gotin, -goi. 

GoDJanctiv. 
Präsens. 
Sing. 1 . sogomjo Plur. 1 . sogorowunjo 

2. sogondigo 2. sogorosungo 

3. sogoronjo 3. sogorojo. 

Perfectum. 
Sing. 1. sogocöf birän u. s. w. 

Futurum. 
Sing. 1. sogojigof birän u. s. w. 

Optativ. 

Sing. 1. sogomcof Flur. 1. sogomcowan 

2. sogomcos 2. sogomcosun 

3. sogomco 3. sogomcol. 

ConjuDctiv-Optativ. 
Sing. 1. sogomcowjo Plar. 1. sogomcownngo 

2. sogomcosjo 2. sogomcosungo 

3. sogomcojo 3. sogomcoi^o. 

Imperativ. 

Präsens. 

Sing. 1 . sogokto Plur. i . sogoklowun, sogogor 

2. sogokol 2. sogokoldun 

3. sogogin 3. sogogotin. 

Futurum. 
Sing. 1. sogognom Plur. 1« sogognöwun 

2. sogodowi 2. sogodowor 

3. sogognön 3. sogognötin. 
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Infinitiv. Supinum. 

soi|owJigd^ *soi|odd. sogoddwi. 

Gerundia. 
Präs. i . sorjono Perf. sogokso oder sogoho 

2. sogomi Fut. sogodolö. 

Participia. 
Präs. sogori, sogoyki 
PräL sogocS 
Fut. soijo^igd. 

§ 94. Gebt der Verbalstamm auf ein langes o (ö) aus, so folgt 
in den Endungen nicbt o^ sondern a^ z. B. 

Präsens. Sing. 1. öm^ ich mache 2. öodi 3. $ran 
Plur. 1. oraf 2. öras 3. ora. 

Perf. L ocäf Perf. IL orkaf Fut. ojigäf. 

Dies gilt eigentlich bloss von einsilbigen Zeitwörtern; die mehr- 
silbigen nehmen auch nach langem Vocal o an, z. B. 

dokolonam^ hinken Perf. I. dokolöncof. 
olofkonam^ scherzen olofkoncöf. 

§ 95. Alle übrigen Yerba nehmen in den Endungen entweder 
a oder ä an, z. B. 

Indicativ. 

Präsens. 
Sing. 1. icäm^ ich sehe Plur. 1. icäräwun^ icäraf 



2. ieändi 




2. icäräsuQ; icäräs 


3. icäräa 




3. icärä, 
Perfectum I. 


Sing. 1 . icäcäf 




Plur. 1. icäcSwi^n 


2. icäcäs' 




2. icäcäsun 


3. icäcä, 


icäcän 


3. icäcätio, icäcäl. 
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Perfectum IL 
Sing. 1« ieärkaf Plur. 1. icärkäwva 

2. icärkäs 2. ieärkäs^a 

3. icärkä 3. icärkäl. 

Plusquamperfeetum. 
Sing. 1. icäcif birkä. 

FiUurum. 
Sing. 1 • icäjigäf Plur. 1 . icä^igäwun 

2. icäjigäs 2. ica^igäsun 

3. ica^g^y icaJigSn 3. ica^igätin^ *icä^gäl. 

CoDJuuctiv. 

Präsens. 

Sing. 1. icämjä Plur. 1. icaräwgä, jcäräwynja 

2. icändi5ä 2. icäräsjä^ icäräsunjä 

3. icäränjä 3. icärä53. 

PtämiltMn. fSjOurufn. 

Sing. 1 . icäcäf birätt. Sing* 1 . icSStgSf birätt. 

' ' • t .» ... 

Optativ. 

Sing. 1. icämeäf oder icäm^igäf birkä. 

Conjunctiv-Optativ. 
Sing. 1 . icamcawjä. 

Imperativ. 

Präsens. 

Sing, i . iöäkta Plur. i . icaktäwyn od. icägär 

2. icäkäl ' 2. icäkäldun 

3. icagin 3. icägitin. 

Futurum. 
Sing. 1 . icäi)nSm Plur. 1 . icägnäwvn 

2. icadSwi 2. icadäwär 

3. icäpäa 3. ieägnStin. 



— 30 -- ■ ^^ :r. 

lofinitiv. Supinum. 

iclwjigä, Icädl icädiwi. • 

Gerundia. 
Präs.A. icanä Prät. icaksä oder icaha. 

2. icami FiU. icädalä. 

Participia. • 

;Pfßs» icari, icagki. PriU.icicä. Fut. icä^igä. }. 

§ 96. Bei langem Vocal oder Diphthong im Auslaut des Sfamoies;; 
ist die Flexion nicht verschieden , %. B« 

Indicativ. 
Präs. wäm. Perf. 1. wäcäf. 2. wärkaf. Fut. wärjigäf. 

Gonjunctiv. Optativ. 

Präsens wäinja. wämcaf. 

Gonjunctiv-Optativ. 
wämcawja. 

Imperativ. 
Präsens wäkta. Fudcrtim wägnäm. 

Infinitiv. 

2. 

Indicativ. 
Präsens atäim^ tcA toac^. 
Perfectum l.ätäidif. 2. ätäirkäf. 
Futurum ätäi^igäf u. s. w. 

§ 97. Die zur zweiten Conjugation gehörenden Verba nehmen 
in der dritten Person des Singulars und im ganisen Plural des Prä- 
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sens die Endung da (ta) oder da (tä) statt ra (rä) an. So oft es sich 
machen lässt, wird die Endung unmittelbar an den Auslautsconso- 
nanten des Verbalstammes gefügt. Da aber dadurch oft unnatürliche 
Gonsonantenverbindungen und zu starke ConsoDantenhäufung ent- 
stehen würde, so pflegt zur Vermeidung solcher Misslaute ein Hülfs- 
yocal eingefugt zu werden; dieser ist gewöhnlich i^ bisweilen u. 

§ 98. Zur ersten Glasse gehören die auf I^ r^ n, m ausgehenden 
Stamme, die ihren Auslautsconsonanten unverändert lassen. Sie 
nehmen stets die weiche Endung d an, dulden aber auch harte 
Endungen, die mit k oder c anlauten. Ihre Gonjugation ersieht man 
aus folgenden Paradigmen : 

Indicativ. 

Präsens. 

Sing. 1. orolim^ *horotim^ ich drehe^ toende um 

2. orolindi 

3. oroldon. 

Plur. 1. oroldowun, oroldof^ oroldou 

2. oroldosun, oroldos 

3. oroldo. 

Perfectum /. 

Sing. 1. orolcöf Plur. 1. orolcöwun 

2. orolcos 2. orolcösua 

3. orolcd (orolcön) 3. orolcol, oroIc6tin. 

Perfectum IL 

Sing. 1. orolirkaf Plur. 1. orolirkawuQ 

2. orolirkas 2. orolirkasun 

3. orolirka 3. orolirkal. 

Plusquamperfectum. Futurum. 

Sing. 1. orolcSf birkä Sing. 1. orol^igof^ -gäf. 
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GoDJunctiv. 
Präsens. 
Sing. 1. orolim^a Plur. 1. oroldowja. oroldowunja 

2. orolindija 2. oroldosja, oroIdosuQga 

3. oroldonjo 3. oroldoljo. 

Präteritum. Futurum. 

SiDg. 1 . orolcof biräa. Sing. 1 . orol^igöf biräo. 

Optativ. 
Sing. 1. orolimcaf. 

GoDJunctiv-Optativ. 
Sing. 1. orolimcawga. 

Imperativ. 

Präsens. 
Sing. 1. orolikta Plur. 1. oroliktawun, orolgör 

2. orolkol 2. orolkoldun 

3. orolgio 3. orolgitia. 

Futurum. 

Sing. 1. orolignäm Plur. 1. oroIii|näwun 

2. oroldöwi (-däwi) 2. oroldöwor (-dawar) 

3. orolir|nä 3. orolignätin. 



Infinitiv. 


Supinum. 


oroliw^ä. 


oroldöwi. 




Gerundia. 


Präs. 


1. orolina, orolna. 2. orolmi 


Prät. 


oroliksa oder oroliha 


Fut. 


oroldolo. 



Participia. 
Präs. oroldi, oroligki. Prät. orolcd. Fut. orolJigS. 
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.■•:;• 2. 
Indicativ. 
Präsem. 
Sing. 1. unim, «cft ichicke Plur. 1. ijindär, vndäwvn 

2. piodi 2. undäs, vndäsvn 

3. undäa 3. uadä. . 

Perfectum L Perfectmn IL 

Sing. 1 . i^Dcäf. Siog. 1 . vnirkäf. 

Fuiurum. 
Siog. 1. uDjigäf 

ConjoDctiv. Optativ. 

Sing. 1. i^nimjS. . jSiog. 1. Qnimcäf. 

Conjunctiv^Öptativ. 
Sing. 1. i;iDimcaw5ä. 





Imperativ. 




Präsem, 


Sing. 1. i^Diktä. 


Plur. 1. uniktäwiiiD^ ygär 


2. vDkäl 


2. ynkäldi^n 


3. vt)in 


3. xt^iixA. 




Futurum. 


Sing. 1. unignäm 


Plur. 1. uoignUw^n 


2. undlwi' 


2. undÄwSr 


3. vDiQnän 


3. ynigniliii. 


Infinitiv. 


Supinum. 


uaiwjigä. 


. ^ndSuri. 




Geruadia. 


Präs. 1. unnä. 2. vnmi. Präi. yniksä, vaihä. FuA. vndäifi 




Participia. 


Präs. undi, iji&i 


gki. Prät. vncl Fui. un^igi. 
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§ 99» Die Wörter, dereü Siamm auf r auslautet, nehmen ge- 
wöhnlich während der ganien Conjugation ein i zum Hölfsvocal 
und werden demnach nach der ersten Conjugation flectirt. Im urul- 
ginschen Dialekt kann aber das i auch fortbleiben und dann folgt, 
wie nach 1^ n und m, dem r das weiche d^ z. B. girim, zuschneiden^ 
3te Person girdän, Futuruni gir^igäf. 

§ 100. Die zur zweiten Classe gehörenden Zeitwörter haben 
im Auslaut des Stammes g, d^ w und fallen in den meisten Dia- 
lekten mit der ersten Conjugation zusammen, da der Hülfsvocal i 
(u^ u) durch die ganze Flexion beibehalten wird. Im urulginschen 
Dialekt wird er dagegen wie in der ersten Classe fortgelassen. 
Geht der Stamm auf d aus«, so pflegt dieses sammt den! Endungs- 
anlaut d zu t verhärtet zu werden. Die auf w auslautenden aber 
behalten ihr w meist unverändert. Doch kommen auch harte En- 
dungen vor, wobei w in p verwandelt wird. Am gewöhnlichsten 
werden diese Verba nach der ersten Conjugation flectirt. 

§101. Sie werden nach folgenden Paradigmen flectirt : 

1. 
Indicativ. 
Präsens. 
Sing. 1. ogim^ ^hogim, ich schneide 

2. ogimdi 

3. ogd^n, *oktaii, ^ogiran 
Plur. 1. ogdaf, *oktaf, *!>giraf 

2. ogdasi *€ktas, ^ogiras^ *egirasuii 

3. ogda, "okiA, "ogira. 

Perfectum L Perfectum IL 

Sing. 1 . okcof, ^ogicöf. Sing. 1 . ogirkof. 

Plusquamperfectum. 
Sing. 1. okcöf birkä. 

Futurum. 
Sing. 1. ogSigof, *okdg«f (okMgof), *ogiSig6f 
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CoDJanctiv. 

Präs. ogimja. PräU okcof birän. Fut. ogjigof birän. 







Optativ. 


Optativ-Gonjunctiv. 






ogimcof. 


ogimcowjo. 
Imperativ. 
Präsens. 


Sing. 


1. 


ogikta 


Plur. 1. ogikta wun, *oggär, *ogigär 




2. 


okkol, *ogikoI 


2. okkoldun 




3. 


oggin, *ogigiü 


3. oggitin, *ogitiQ. 
Futurum. 


Sing. 


1. 


ogignäm 


Plur. 1 . ogiijQäwun 




2. 


ogdowi, oktowi,. 


*ogid§wi 2. ogdowor, oktöwor, ogidäwor 




3. 


ogignän 


3. ogignätin. 






Infinitiv. 


Supinum. 






ogiwSigo. 


ogdowi, oktowi, ogidäwi. 
Gerandia. 






Präs. 


ogna, ogina, ogmi, ogimi 






Prät. 


ogiksa, ogiha 






Postpos 


. ogdolo, oktolö, ogidalä. 
Participia. 






Präs. 


ogdi, *okti, ogiri, ogigki 






Perf. 


okcö, ogicö 






Fut.^ 


ogjigö^ okeigo, ogiSigö. 

2. 

Indicativ. 

Präsens. 






Sing. 


1. igim, ich schinde 

2. igindi 

3. igdän, ^iktän^ Mgiräa. 
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Plur. 1. igdäwijn, *igdäf, Mktawvn, *iktäf, igiräwijin, igiräf 

2. igdäs^ Mktas, Mgiräs 

3. igdä, *ik\Si, *igirä. 

Perfeetum I. Perfectum IL 

SiDg. 1 . ikcäf^ *igicäf. Sing. 1 . igirkäf. 

Futurum. 

Siog. i.igsigäf, Mköigäf, -igisigäf. 

GoDJunctiv. Optativ. 

igim5ä. igimcäf. 

CoDJUDctiv-Optativ. 
igimcäwjä. 

Imperativ. 
Präsens. 

Sing. 1. igiktä Plur. 1. igikläwijin, *iggär, igigär 

2. ikkäl^ *igikäl 2. ikkäldi^n 

3. iggin, *igigin 3. iggitin, igigitin. 

Futurum. 

Sing. 1. igiijnäm Plar. 1. igignäwyn 

2. igdSwi^ iktäwi, igigdäwi 2. igdäwär, iktäwär^ igigdäwär 

3. igiQnäa 3. igignätin. 

Infinitiv. Supinum. 

igiw^gä. * igdäwi^ ^iktäwi, igidäwi. 

Gerundia. 
Präs. \. ignä^ iginä. 2. igmi, ""igimi 
Präi. igiksä^ igihä 
Poslpos. igdälä, iktälä^ *igidälä.- 

Participia. 
Präs. igdi, 'ikti, *igiri, igigki 
Prät. ikca, igicä 
Fut. iköigä, igi^igä. 
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3. 
Indicativ. 
Präaem. • 

Sing. 1. odim, ich hört auf Plur. l/ottof^ *odiraf 

2. odindi 3. ottos» *odlraa 

3. otton, *odiran 3. otto, *odira. 



Sing 


Perfectum I. 
. 1. otcöf, 'odicSf 


(-80. 


Perfectum II. 
Sing. 1. odirkaf. 








Futurum. 








Sing. 


otöigöf, oUigäf, odi^igäf. 




CoDJunctiv. 
odimja. 




Optativ, 
odimcaf. 






Co 


DJUDctiv-Oplativ. 






/ 


odimcamsa. 

Imperativ. 

Präsens. 




Sing. 


1. odikta 

2. otkal, 

3. odgio, 


*odikal 
'odigin 


Plur. 


1. odikta wun, odgär 

2. otkalduB, edikaldun 

3. odgitia, Q^igitia. 



Futurum. 
Sing. 1 . odignäm Plur. 1 . odignäwon 

2. oddäwi^ ottäwi^ odidäwi 2. odd9war, ottäwar 

3. odiijDäa 3. odignltin. 

Infinitiv. - 
odiwJig9. 

Supinum. 

Präs. oddawi, *ottiwi, odidJwi. 
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(jernodia. 
Präs. 1. odna^ "odina. 2. odmi^ *odiini 
Prät. odik^a qder odiha 
Postpos. oddalä > >ttaI3t, odidalä . 

Participu. 
Präs. otti, odiri, odigki. 

1. 

lodicativ. 

Sing. 1. hüwi^m^ ich blase Plur. 1. hQwdäT, ^hüwuräf 
S. k^wundi 2. kfiwdis^ *h$wi^räs 

Perfectum 1. , Perfeetum II. 

^ Sing, 1. Wpcäf, *ht^wuc|if, SiDg., 1, h^wvirkäf. 

Plusquamperjfectum. 
SiDg, 1. hupcäf (huwucaf) birkä. 

Futurum. 
Sing, 1. hüw^igäf, *hup4igäf, *huwijiSigäf. 

CoDJonctiv. Optativ, 

huwijiin^. hfiwumcaf. 

Conjanctiy^Optativ. 
hüw^mcäwsä. 

Imperativ. 

Präsens. 

Sing. 1. hfiwijiktä Flur. 1. huWi]iktaw^n^ huwgär^ hüwugär 

2. hüwkäl, *hOwvkäl 2. huwkäldyin, *hiiwukäidun 

3. hOwgiiii *h<lwvgin 3. hüwgitin^ "huwugitin. 
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Futurum. 
Sing. 1 . huwognäm. 2. huwdäwi, huwudäwi u. s. w. 

Infinitiv. 

Gerundia. 
Präs. 1 . huwnä, huwunä. 2. höwmi, huwumi 
Prät. hüwuksä^ huwvhä 
Postpos. buwdälä, huwi/dälä. 

Participia. 

Präs. huwdi, *huwuri. Prät. hüpcä, *huwiipcä. Fut. hüwjigä. 

§ 102. Zur dritten Glasse gehören die Verba, deren Stamm 
auf einen der harten Gonsonanten k, t^ 4 [6), ^ (s); p ausgebt. In 
der Regel bleibt bei diesen der Auslautsconsonant unverändert d. h. 
unerweicht und die Endungen nehmen statt dessen harte Charaktere 
an. Die Verba, deren Stamm auf 4 oder 6 ausgeht, sind darin eigen- 
thümlicb, dass sowohl 4 als 6 vor einem nachfolgenden Gonsonanten 
in t verwandelt wird. Die Verba aber, deren Stamm mit § auslautet, 
sind bloss darin abweichend, dass ^, sobald i wegfällt, in s über- 
geht, denn in der Regel kommt S nur vor i vor. Die einzelnen 
Eigenthümlichkeiten bei der Flexion der hierhergehörenden Verba 
erhellen aus den nachstehenden Paradigmen : 

1. 

Indicativ. 
Präsens. 
Sing. 1. \vikmy\vkum, ich binde los Plur. 1. luktaf, luktawun 

2. lukindi, lukundi 2. luktas, luktasua 

3. luktan * 3. lokta. 

Perfectum I. 
Sing. 1 . lukcäf Plur. i . lukcäwun 

2. lukcäs 2. lukcäsun 

3. lukcä (-cäp) 3. lukcälin, lukeäl. 
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Perfectmm IL Plmquamperfeetum. 

Sing. 1 . lukirkaf , hikurkaf. Sing* 1 . lukeäf kirkä. 

Futurum. 
SiDg. luköigäf, *luk4igär. 

CoDJunciiv. Optativ, 

lukimgay *lukum5a. lukimcaf, ""lukumcaf. 

Oplativ-ConjuDctir« 
lukimcawga, *liikumcaw3a. 

Imperativ. 

Präsens. 

Siog. 1. lukikta, lakukta Plur. 1. lakiktawun, luknktawun, hikkir 

2. lukkal 2. lukkaldim 

3. lukkia 3. lukkitin. 

Futurum. 
Sing. 1. lukiqnäm, lukoijnäm Plur. 1. lukignäwun 



2. luktSwi 


2. luktäwar 


3. Inkignän, lukognSn 


3. InkiQnätin 


Infinitiv. 


Sapinum. 


lokiwjigä, lukuw^ä. 


luktäwi. 


Gerundia. 




Präs. 1. lukina, 'lukuna. 2. 


lakimi, lukumi. 


Prät. Itakiksa (lakuksa), luhiha (lubuha). 


Fut. luktaid. 




Participia. 




Präs. lukti, lukigki, 


lukuQki 


Prät. lukcä. 




Fut. ]uk«igä. 
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r I Indicativ.« . ! 

Sing. Ltätim^ ich ziehe an , .Plur. 1« tättaf 

, 2. tätmdi ' 2. tältäs 

S^tättäa 3. tältä. 

Peffectum L Perfeetum IL 

Sing. 1. tätcäf. . Sing. 1. lälirkäf. 

Futurum* 
Sing. 1. tätöigäf, tatligäf. 

CoDJuDctiv« .1 .,. . Optativ. 

tä|l«j^. . . * . . täti»c|if. 

GoDJUDcliv-Optativ. 
tätimcamjä. 

Imperativ. 
Präsens. , . , 

Sing. 1 . laik^tä ^ Plur. 1. tätiktäwun, tätkär 

' 2. tälkäl ^ 2. tilkäldya 

3« tätkiQ ' ä. tätkitin. 

Fuairum. 
Sing. 1. tätigi^äiii. 2. tältäid u'l s.' w. 

Infinitiv. '.,^ Supinum. 

täliw^iga. tälläwi. 

Gerundia. 
Präs. tätinä, tätimi. Prät. täliksä oder tatihä. Postpos. tältälä. 

Parti.cipia. 
Präs. tätti, tätigki. Prät. tätea. JFV/. tätöigl 
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3. 
iDdicativ« 

Präsens. • ^ • ' * 

Sing. 1. sygätim^ gugäöim^ tcA tausche Plur. f. gijigättaf 

2. 5vgä4indi^ jugädindi 2. jvgättSs 

3. 59gättaii 3. ^vgätta. 

Perfectum L Perfectum IL 

Sing. 1. 5Vgäteif. Sing. 1. g^gätirkäf, svgäeirkäf. 

Siög- t. 8flgättigÄf>:5ygättigtf. 

Conjuuctiv. 
Sing. 1. 59gät4im5ä, svgätöimjä. 

Optativ. 
Sing. 1. 59gättimcäf, jvgätöimcäf. 

Conjunctiv-Optativ. 
Sing. 1. jvgäUimcämjä, ^ygätäimcärnjä. 

Imperativ. 
Präsens. 

Sing. 1. jugatiktäi svgädiktä 

2. sugätkäl 

3. SVgätkin ■ 

V Plur. 1. ji^gätiktäwun^ gugaöiktäwgn, SUgätkär 

2. gvgätkäldyn 

3. si^äikUin. 

% Futurum. 
Sing. 1. 3Ugä4i{jnäm. 2. gi^gätüwi ti. s; w. 

Infinitiv. Supinum. 

SUgätiiwJigä, 5Ugä4<5lwSigl jugätt^wi. 
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Gerundia« 
Präs. 1. gugatina, 5Mguöinä. 2. jugätimi, jygäöimi 
PräU jugäliksä, sggäliha 
Poslpos. ^ugättälä. 

Pariicipia. 
Präs. sugätti, 5ugä4ii|ki, 5ugä6ii|ki. Perf. SQgätdl. Fut. jugättigä. 



4. 




Indicativ 


• 


Prä»en$. 




iog. 1 . älbä£im, t'cft wate 


Plur. 1. älbästaf 


2. älbä^indi 


2. älbästäs 


S.'älbäsUin 


3. älbästa. 


Perfectum 1. 


Perfeehm IL 


Sing. 1. älbäscäf. 


Siog. 1. älbäiirkSf. 



Futurum. 
Sing. 1. älbäsöigäf^ älbäs4igäf. 

Gonjunctiv. Optativ, 

älbääin5ä. Sing. 1 . älbäi^imcäf. 

ConjuDctiv-Optativ. 
älbäSimcawjä. 

Imperativ. 
Präsens. 
Sing. 1. älbäSiktä Plur. i. älbäSiktäwun, älbäskär 

2. älbäskäl 2. älbäskälduo 

3. älbäskia 3. äibäskitin. 

Futurum. 
Sing. 1. älbä^ionäm. 2. älbästäwi u. s. w. 
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Infinitiv. Supinum. 

äibä^w^igä. älbästäwi. 

Geruodia. 

Präs. 1. älbäänä. 2. älbäSimi 
PriU. älbäSiksä, Slbä^ihä 
Postpoi. älbästälä. 

Participia. 
Präs. i. älbästi, älbaSigki. Perf. älbiiscä. Fut. 

5. 

Indicativ. 
Präsens. 
SiDg. 1* jäpim, ich esse Plur. 1. gäptäf 

2. japindi 2«* 5äptäs 

3. 5äptäQ 3. jäptä. 

Perfectum I. Perfectum IL 

Sing. 1 . gäpcäf. Sing. 1 . ^äpirkäf. 

Futurum. 
Sing. 1. gäpdgaf; *7flftigSl, 

Conjunctiv. Optativ, 

jäpim^a. jäpimciif. 

Conjunctiv-Optativ. 

gäpimcäwgä. 

Imperativ. 

Präsens. 

Sing. 1. gäpiktä Plur. 1 . gäpiktäM^ua^ gäpkäi* 

2. jäpkäl 2. 5äpkälduD 

3. gäpkin 3. gäpkitio. 
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Futurum. 
Siog. 1 . gäpignäm , gäptäwi u. 8. w. 

Infioitiv. Supinuro. 

Säpiwjigä. säplJwi. 

Gerandia. 

Präs. i . gäpinä. 2. gapimi 

Prät. gäpiksä oder gäpihä 

Postpos. jäplälä. 

Participia. 
Präs. jäpti, 3iipii)Iü. Prät. jäpcä. Fut. gäpöigä. 

§ 103. Die Hfilfszeitwörter sind entweder affirmativ oder ne- 
gativ. Zu den erstem gehören 1) bihim oder biSim, ich bin^ und 
2) om^ ich \jofirSb eig; ich thüe. Zu den letztem 1) ahim, *Mm, ich — 
nickt ^ 2) cukunii ich 'kann nicht. Von diesen weichen bihim (biSiin) 
und ähim (äSim) in ihrer Flexion ein wenig ab, da sie in der Präsens- 
bildung ni(;bt gleich den übrigen Zeitwörtern ein r annehmen. 

§ 1(>4. Die Flexion der Hfilfszeitwörter geht also vor sich: 

1. 
•Indicativ. 
Präsens. 
Sing. 1. bihim ^ *biSim.^ ich bin 

2. bibindi, TriSindi 

3. bihio, "biSia 

Flur. 1. bihif^ bihiu, bihiwlm^ *bi§if, biSiu^ 

2. bihis, bihisun^ *biMs 

3, bihi, *biäi. 

Perfmtium I. 
Sing. 1 • bieäf Flur.* 1 . bieAw^ia 

2. UeAb 2. bidisva 

3. biel (bieäa) 3. bicltio, bic41. 
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• ^*'" 


Pevfktim iL 


Sing. 1. mu 


Plar. l.birkäv9B 


. 2. birkis 


2. birkäsijui 


3.biiW 


., 3, birkäl. 




' Pliiiguat^etfMMm. ' 


iL 


Sing, libieirbiry. 



Futurum. 

Sing. 1. bi^iglir, 'biiigdf . ;;Plur/l. bi^giwun 

2. bi^igäs 2. bijigäsun 

3. bi^än 3 bi^igitin, bi^gSl. 

CoDJonctiv. 

Präsens. 

Sing. i. biMmjä, *biSim$a Plur. 1. bibiw^ä^ bibivKryn^ä; ^bitivsä 

2. bihindijä, ^Mäncli^ ; 2. bihisjä, bibisyn^ä, 'biiis^ä 

3. bibiojä, l^iänjl * 3. bibijä/^biSisa. 



.Perjfecium u. Plusquamperfectum. 
Sing. 1. bic&f bträn. 



\i. 


fiiftiniffi. 


Sing. 


l.bijigäfbirjüi. ' ' ■ ^ 


V 

Conjunctiv. 




Präsens. 


Sing. 1. bibimjä 


Plur. t. bihiwvosä 


2. bibindijä 


:■■■•'■ 2. bihis^Dsä 


3. bibiDjä 


3. bihitingä-. 


Präteritum. . ,, 


Futurum* 


Sing. l.bidifbfträQ. 


Sing. 1. bi^igif birän. 



:.^ 'Ät.-.^^. -• — • .- -ri^"- 
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OpUÜT. 


Sing. 1. bimcüf 


Plar. 1. bimeäwvn 


2. bimefe 


2. bimeäsfn 


3. bimcä 


3. bimcätin, bkncäl 


Co 


»njancUT-Optativ. 


Sing. 1. bimcäwjä 


Plar. 1 . bimeäurviM^ 


2. bimcäs5ä 


2. bimcäs^Il5ä 


3. bimcäsä 


3. bimeäljä. 




ImperatiT. 




Präutu. 


Siog. f. biktä 


Plar. 1. biktäwvn, bigär 


2. bikäl 


2. bikäldvn 


3. bigin 


3. bigitin. 




■ Futtirum. 


Sing. 1. hiqiAm 


Plur. 1. bigdiwuii 


2. bidävi 


2. bidiwär 


3. bignAn 


3. bignStin. 


Infinitir. 


Supinum. 


biwSigä. 


bidäwi. 



Oerundia. 
Präs. i. biDä. 2. bimi. Präi. biksa oder biba. Po$^. bidäll 

Participia. 
Präs. bUi, bigki. Prät. bici. Fut. bijigl 

2. 

Indicativ. 

Prästß^» 

SiDg. 1. dm, ich werde Plar. 1« oraf, Srawun 

2. dndi 2. 6ras, Srasan 

3. (ran 3. (ra. 
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PerfBeium L 
SiDg. 1. Mi Plar. 1. dcäwon 

2. Mb 2. Scäsun 

3. dct, 6cän 3. Scätio, 8cäl. 

Perfeeium IL 
Sing. 1. Srkaf Plar. 1. firkawun 

S. Srkas 2. Srkasun 

3. Örka 3. orkal. 

Plu$qMniperfectHm. Futurum. 

Sing. 1. öcäfbirka. Sing. 1 

GoDJanctiv. 
Präsens. 
Sing. 1 . Smja Flur. 1 . oraw5a 

2. Südija 2. oras5a 

3. öran^a 3. orasa. 

Perfectwm. Futurum. 

öcafbirän o^igMbirän. 

Optaliv. 

Sing. 1. ömeaf * Plur. 1. dmcawun 

2. Smcas 2. ömcasun 

3. 6mca 3. omcal. 

CoDJunciiv-Optativ. 
dmcamja. 

Imperativ. 

Präsens. 

Sing. 1. okia Plur. 1. öktawun^ ögär 

2. 6kal 2. ökaldan 

3. 8gin 3. ogitin. 
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jrniilfiMiw 


' 


Sing. 1. {hiBim 






Plan f« aonivtM 


2. d4liri 






. f. Mäwar 


3. (qoln 






3. ^nätin. 


Infinitiv. ' • 


wi ' 




Supinum. 


öwSi^. 






6däwi. ' 




Gen 


india. 




Präs. 1. 8Da. 2. dmi. 


Prät. 


aksa oder oha. Pos(po$. ddiaiß. 



Participia« 
Präs. 65kl, ort. Perf. 6cä. Fm. ojlgä. 

§ 105. Das negative HülCswort ähim wird in Verbindung mil 
einem Verbom (z. B. wäm^ ich tödte) also flectirt; 

Indicativ. 
Präsens. 
Sing. 1. ähim, ''äSim | 

2. ähindi, ''äSindi > wära 

3. ähin, *ään- j" 

Flur. 1 . ähif, *äSif, ahiwun, .ääwun 

2. SbisVäSis, ähisiflii, äSisun ^i^äfa. 

3. ähi^ äiä 



Sing, l.äcif 

2. äc4s 

3. äcä oder äcin 



Perjectuni I. 

Plur. 1 . äöäwvn 
wära 2. äc&sun 

3. äcil oder äcatin 



wära. 



Sing. 1. ärkaf 

2. ärkäs 

3. ärkä 



P^foeüim IL 

Plur. 1. ärk|w|in 
wära 2. arkSsii^ 

3. ärlcäl - 



wära. 



IftysyiJ^^.v-'JifV'-r«^- 
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Sing. 1. äjigäf 

2. äjigäs 

3. ä^i^ oder ä^gän 



Plusqümufirfßctum. 
Sing: 1. Seif birkä wära. 

Futurum. 

Plur. 1. äjigäwun 
wära 2. äjigäsifn 

3. ä^g&tin oder ä^gäl 

GoDJUDCtiv. 

Präsens. 
Sing. 1. ähirnjä oder SMmfXfl 

2. ähindijä aSindijä ^ wära 

3«iähiD5ä äSinga 

Piur. 1. ähiwjä, ähiwünjä oijef äSiwjä 

2. ähisjä^ ähLsijiQ5ä amissa • wära. 

3. äbija ääfo^ 

• Perfectum l. Futurum. 

äcäf wSra lirän. ä^igäf wära birän. 

Optativ. 



wära. 



Sing. 1. ämcäf 
2« ämcas 
. 3. ämcä 



Plur. 1. ämeäwijin 
wära 2. ämcäsun 

3. ämcäl 
oder: ä^igäf wära birkä. 



wära. 



Conjancttt-Opt'ativ. 



Sing. 1. ämcaw^ä 
2. ämcäsjä 
3*. ämcäsä 



Plur. 1. ämcSwun^ä 
* wära 2. ämcäsunjä 

' 3. ämcäljä 



wära. 



SiDg. 1. äktä 
2« äkäl 
3. ägin 



Imperativ. 
PrSstms. 

Plur. 1. äktaw^n^ agär 
war« 2. äkäldMü 

3. ä^ 



wita. 
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FtUkrum. 



Sing. 1 . ärjDäm 




Plur. 


1 . äijnäwun 




2. ädäwi 


►wära 




^. ädäwär 


wä 


3. ägnän 






3. äijnätin 




Infinitiv. 




Supinum. 


äw^igä wära. 




ädäwi wära 


Gen 


andia. 




Präs. 1. änä. 


2. ätni 


iä l wära. 


PräL äksä oder äl 


PostpoB. ädälä 




1 





Participia. 
Prä5. 1 . äSi oder ägki wära. Prät. äcä wära. Fu^. ä^gä wära. 

§ 106. Das negative Hülfswort cukum, ich kann nichts wird 
ganz regelmässig flectirt, zeichnet sieh aber dadurch aus, dass es 
mit dem Gerundium auf mi verbunden wird z. B« Präs. 1 : 
Sing. 1. wämi CQkum^ ich kann nicht tödten Plur« 1. wämi cukvräf 

2. X) cuk^ndi 2. » ciikQräs 

3. » eukurän . 3. » cykorä. 
§ 1 07. Die verschiedenen Verbalformen, die ausser dem Activsm 

vorkommen , sind folgende : 

1) Das Passivum. Die passiven Verba werden aus den aktiven 
durch die Endung wum^ wum gebildet und wie die auf w auslau- 
tenden Verba (s. § 100 folg.) flectirt. Beispiele: tatigäm^ lehren^ 
tatigäwum^ gelehrt werden; Silkim^ u>aschen^ dlkiwum^ gewaschen wer- 
den, sich toaschen rsäksi^r^m, schütteln^ säksuruwum, geschüttelt werden: 
suläm^ zurücklassen^ sola wum, zurückgelassen werden. . 

2) Cooperativa; sie gehen auf mä4im (mätim) oder mä^im (mä6im) 
aus, z. B. anam^ stossen^ anamälim, einander stossen; maktam, lidfen^ 
maktamätim^ einander lieben; turäm, schelten j turämätim, einander 
schelten. 

3) Ebenfalls in der Bedeutung von Cooperativen werden ge- 
wisse Verba gebraucht , die vermittelst der Eodung Idim gebildet 
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werden, z. B. Qigim, verfluchen ^ mgildim^ einander verfluchen; die 
eigentliche Bedeutung dieser Endung ist jedoch Sie eines Helfens, 
z. B. anaro, stossen^ analdim, sioesen helfen; tinam, ziehen^ täldinii 
ziehen helfen. 

A) Die Desiderativa fQgen an den Stamm glam oder gläm, z. B. 

urnim^ trinken f umiglam^ trinken MoolUn; jSpimy essen ^ gäpigläm, essen 

wollen; sogom, weinen ^ soqoglom^ weinen wollen. 

Anmerkung. Der Begriff des WoUens kann auch durch näkäm, 
ich wülf ausgedruckt werden, das mit dem Supinum con- 
struirt wird, z. B. undSwi nakäm^ ich will trinken; jäpttwi 
näkam, ich will essen. Es ist jedoch zu bemerken, dass näkäm 
nicht absolut gebraucht wird, sondern gern ein anderes 
Verbura bei sich hat, z. B, statt ijä näkändi, was willst du? 
sagt man ijä odäwi näkändi ? 

5) Eine Art Continwuiva oder Yerba, die Handlungen von un- 
bestimmter Dauer ausdrücken bildet man durch die Endung jam 
und braucht diese Form auch um Frequentativa zu bilden, z. B. 
von girkum, gehsn^ girkogam; von li^m^ schreiben, biiijäm. 

6) Effectiva werden vermittelst der Endung fkänaoi', fkänaoi ge- 
bildet, z. B. icäm^ sehen^ icäfkänäm, sehen machen^ zeigen; umim, 
trinken^ amifkänäm, tränken. 

§ 108. Die im Tungusischen vorkommenden Postposilionen 
sind folgende : 

1 ) hanty^ *^^% ausser^ eig. ein anderer^ z. B. oöidok huntu ijäwäl 
ugäi, nichts ausser dem Messer; sie wird mit dem Ablativ verbunden. 

2) istalä^ bisj ist das Gerundium Postpositionale von dem Verbum 
istam^ erreichen^ es wird mit dem Accusativ verbunden, z. B. 5ujä 
istalä' änäcä oder sAja iscä, er ging bis zur Jurte. 

3) Qgäi, ohne; an das vorhergehende Nomen wird, wenn es 
absolut steht, ein 1 angefugt, z. B. nälai Qgäi^ ohne Hand; äkäi ugäi, 
ohne Bruder; uöi vgäi, ohne Messer. An das auslautende i können 
jedoch auch PersonalafGxe gefügt werden, wobei i in j übei^eht. 
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1. B. nttkjao (<^af) mfii, ich bin ahm EhmdL, 
Blhjis ngiu, du bist ohne Band^ 
nttajui Qgäi, er iH ehne Handf 
nälajawun vgäi, mr sind ohne Hand^ 
nälajasun vgäi^ ihr seid ohne Hand^ 
nälajatin vgäi, sie sind ohne Hand, 
An die auf n auslaatrad^n Momiiia wird ygäi ohne Weiter^ 
gefugt, z. B. äwun ggäi, ohne Mütze. 

4) ^ärin^ ßr^ wegsn^ staU^ wird mit dem GenitiT TerbundeD, z. B. 
igi sirin, tceshaW; ämägi gäiin» ^^i des VateitSf aber es kommt auch 
afldä girin vor. 

5) Von iigdilK, Zmschenraumf sind folgende Casus als Postpo- 
sitionen, die mit dem Genitiv verbunden werden, gebräuchlich: 

Dat. i^igdilädu, zmschenhin^ 
Abi. SigdilMuk, wn zunschen her^ 

Pros, ^igdiläli, Sigdtläli, zwischen entlang, z. B. 501qi SigdilUli' 
giriLaran, er gehet die Jurten entlang. 

6) Von dolin, Mitte, kommen folgende ebenfalls mit dem Genitiv 
verbundene Postpositionen vor : ' • 

Dat., Loc. doUndu^ mitten, in die Mitte hin, 
Abi. dolinduk, von mitten her, ^ 
Pros. iiolinMi, bitten entlang. 

7) Von dem Stamme gulä, Vordertheil, kommen lT>tgende Post-^ 
Positionen, die den Ablativ erfordern: 

Dat., Loc. svlädu, nach vorn, entgegen. 
Dat. 5uläski, nach vorn, entgegen, 

Loc. svlälä, vom, 

Abi. julägity von vom^ 

Pros. {^ytläli, vorn entlang. 

8) Dat., Loc. amartdu^ nach hinten^ hinten, 
Dat. amariski, nach hinten, 

Loc. amarilä, hinten^ 
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Pros, amarilii hinten efUlang. 
Sämnlliefae Caana wa^deo mit dent G^iiiti? verlmndeR. 

9) Nur im urulgiDschen Dialekt kommen vor : 
Dat., Loc. soldu^ nach hinieUf hinten^ 
Abi. sSldak, von hinten. 

10) Dat. cäski, nach hinten^ 
Loc. cili, hinien^ 

Abi. eägit, von hinten^ 
Pros, cäli^ hinten entlang.. 
Anmerkung. cäsLi «aterscheidet.aicli voaamsffiski dadurch, dass 
es mehr in übertragener Bedeutung gebraucht wird. 

11) Dat. bargiski, yenanirf fciit, ^ 
Loc. bargil3, jeneeite^ 

Abi. bargigit^jefiMito*^« 
Pros« bargili^ jenseits entlang. 

Werden sämmtlich mit dem Genitiv verbanden. 

12) Dat., Loc. äwgidädy, diesseits hin^ diesseits, 
Abi. äwgidädiik, äwgigit, von diesseits her^ 
Dat. äiJVfidätiki, diesseits hin^ 

Loc. äwgidägidu, diesseits^ 

Abi. äwgidägit^ diesseits her^ 

Pros. äwgidäliy dms^ts ßnthing. . ^^ * . 

13) Vom Stamm japka^ jRand, werden gebildet: 
Dat., Loc. 5apkadu,.n/f6efiAtn« neben^ 

Abi. japkaduky, vfn neben her^ 

Pros. . gapkali^ neben entlang. 

14) Von daga^ nahe, kommen folgende Caau5 ab (ostposilioncn 
vor, die den Genitiv erfordern: i^ ^ 

Dat., Loc. dagada^ nahehin, noAe^üi, ' ""t^ 
Abi. dag^iduk, naheher, 

Pros. dagali; nahe entlang. 
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15) Von oldln, Seite ^ kommeu Mgende mil dem Genitiv ver- 
bondene Postpositionen : 

Dat., Loc. oldSndu^ auf die Seüe hin^ auf der Seiie^ 
Abi. oldöndak, von der Seile fter, 

Pros. oldönduli, an der Seite efUlang. 

16) Von ojo^ Rücken^ braucht man: I 
Dat., Loc. ojodu, auf -- &in, auf^ \ 
Abi. ojodok, von oben her^ 

Pros. ojoliy oben entlang. 

17) Mit dem Genitiv werden verbunden : 
Dat. härgiski, *ärgiski^ hinunter ^ unten^ 

Loc. härgilä, *ärgilä, unter ^ \ 

Abi. härgigit, %gigit; von unten^ 
Pros, härgili, *ärgili, unten entlang. 

1 8) Ebenfalls den Genitiv erfordern : 
Dat. vgiski, nach oben^ hinauf ^ 
Loc. ugilä, oben^ auf^ 

Abi. vg^git^ von oben^ \ 

Pros, vgili, oben entlang^ über. 

19) Den Accusativ erfordern: 
Dat. diski, bergauf^ 

Loc. dilä^ oben^ auf dem Berge^ 
AbL digit, h$rabf bergab^ 
Pros, diliy den Berg entlang. 

20) Mit dem Genitiv werden anlauten >: 
Dat. Biskiy ^Qiski^ unter den Berg hin, 
Loc*. nilä, unter dem Berge, «nlen, 
Abi. nigit, von unten her, 

Pros. vSli, unten entlang. 

21) Mit dem Accusativ: 

Dat. soloki, aufwärts (den Fluss), 
Loc. solilä^ oben, 
Abi. soligit, von oben,- . 

Pros, solili, oben entlang. I 

I 
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22) Ebenfalls mit dem Accusativ : 
Dat. äjäki, abwärts (den Fluss), 
Loc. äiiliy finden, 

Abi. ä4igit, von unten^ 
Pros, ädili^ unten entlang. 

23) Von dd, das Innere^ kommen folgende mit dem Genitiv 
verbundene Casus vor : 

Dat., Loc. döda, hinein^ in, 
Abi. ddduk, heraus, aus, 

Pros. döli^ innen entlang. 

24) Mit dem Accusativ wird verbunden lupu, durch. 

25) Mit demselben Casus das gleichbedeutende oäptä. 

26) Ebenfalls den Accusativ erfordert äräli^ um, herum. 

27) Auch nonipliki, ijoniptiki^ längs, erfordert den Accusativ. 

28) ämniki, ^äwniki^ *äwunki, quer, mit dem Accusativ. 

§109. Von den Adverbien bemerken wir zuerst die Ortsadverbien: 

1) Dat. irtiki, wohin, 
Loc. üi, idi^, wo, 

Abi. irgit^ idijik^ von wo. 

2) Dat. ärtiki, *äwäski, hierher, 
Loc. äli, Hi^, hier, 

Abi. ärgit, äd^k, von hier. 

3) Dat. tartiki, daJan, 
Loc. talä^ tadUj dori^ 

Abi. targit^ taduk, von dort. 

4) Dat. jiitki^ nach Hause, heimwärts, 
Loc. 5ulä^ zu Hause, daheim, 
Abi. jugit^ von Hause. 

5) Dat., Loc. dagada^ nahehin, nahe, 
Abi. dagadok, von nahe her, 
Pros. dagali; nahe entlang. 

6) Dat. gorotki^ weithin, 
Loc. gorold, weit, 

8 
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Abi. gorogity von tioeium fttfr, 
Pros, goroli, goroti, leail enüang. 

7) Dat. tyliski^ hinaus^ 
Loc. UjiSli, draussen^ 
Abi. t^ligity von draussen^ 
Pros. lyKlii draiMen entlang. 

8) häräkä, (eionders. 

9) sfürtiki, naA xnoei Seiten^ von einander. 

10) sulftski, nach vom. 

11) huski^ fiski, amaski, zuirüek. 

12) oldöndflli, vorüber^ eig. an der Seite entlang. 



§110. Adverbia der Zeit: 

1 ) äliy okidu^ wann; *Skin, 1) tcann, 

2) länget. 

2) täli, dann. 

3) m, jetzt. 

4) Srtiy sogleich. 

5) gamar, &aM. 

6) tngaf; unlängst. 

7) Sfllälä, /rufcer. 

8) udan^ lange, längst. 

9) goroda, längst. 

10) ädpanä^ *umnida, neu/tefc (aus 

dem Rass. ESMf^im)* 

11) amarila, spiUer. 

12) arakun, fanjjfsam. 

1 3) gamar gamar, oft; Manik. josor. 

14) näptäi stets (eig. hindurch). 

§111. Adverbia der Quantität sind : 

1) adi, wieviel. 

2) tukin, soviel. 

3) kätä^ ägdi^ ''ägdi, viel. 



15) vmnäkar, selten. 

16) ärta, früh. 

17) oroi, spät. 

18) timanna, Morgens. 

19) Siksä, Abends.* 

20) inSi), bei Tage. 
2i)Mho, bei Nacht. 

22) ääinäi), *äSi, fteufa (aus äSi, 
jete< und inSi), To^). 

23) tfnäwS, tiniwä, gestern. 

24) timi^ tnorjftfn. 

25) timtcSguda, übermorgen. 

26) nSn, wiederum. 

27) näanun, toted^mm. 

28) n6gu, äläkäs^ anfangs. 
dmAtai, *dakiy aufs Neue. 
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4) nitkiin, *Di^i^ u)mig^ Dem. mdikvn. 

5) uwi, *owi, ein wenig^ Dem. uwikan. 

6) byri, o/Zm, ganz^ »ehr. 

7) hulaka, *yläkä, Väkädi, zu viel. 

8) ärkän, 'äläkin, *äi1it, 'tukinti, nur. 

9) sSgdi, eehr. 

§ 1 12. Adverbia der Qualität sind : 



7) J^dri^ *}ori, absiekUich^ mit 
fViOen. 

8) jajagar, jälum, insj/e^m» 

9) japkan^ zu Fuss. 

10) moriöi^ zu Boss. 

1 1) arai, 1) kaum^ 3) ftetnaAe. 



1) aja oder ajat^ naka, gui. 

2) äfft, ärOmä, schlecla. 

3) sakä, *cakä, gerade. 

4) ämin, (eicAl, Dem. äminkvn. 

5) dämäi^ dambäi, vergd^ene. 

6) tipdf vergebens^ Ur. 

§ 1 13. Adverbia der Menge: 

1) cuklQ, zusanmen^ zugleich. 

2) umoktm, allein. 

3) umn2, lunora, einmal f 

4) jüri, zto^ima/. 

5) kätärä, vielmals. 

§ 1 14. Adverbia der Relation : 

1) anti, 6n, tote. 

2) togiy so. 

3) Daa enklitifiobe jatiin, gätin, gleichsam^ z. B; igltga^in, tci« 
«•Vi Siein; bäjägäiin, m« am Mensch. 

§ 1 15. Adverbia der Frage : 

1) ida» 6da, S^b^Mn, weshalb^ u>arum. 

2) targi ^Mn, deshaUf. 

§ 1 16. Adverbia der Bejahung : 

1) Qnärä, u)ahrlich^ in der That. 

2) iSfffi, dasselbe. 

3) iäjäwäl, freilich. 

4) tajä tugi, ganz so. 
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§ 1 17. Unbestimmte Adverbia : 

1) \Ti\k\\ifäl, irgendwohin. 

2) iduwäl, iläwäl, irgendwo. 

3) äliwal, *ökinmal, irgendwann. 

Anmerkung. Vermittelst dieser unbestimfnten Adverbia und den 
Degativea Zeitwörtern werden die negativen Adverbia aus- 
gedruckt. 

§ 1 1 8. Die wenigen Conjunctionen sind wie folgt : 

1) -wal^ -wäl oder nach m und n -mal^ -mal, wenn auch^ doch, 
wird enklitisch an die Casusendung gefugt, z, B, uöijäwäl bukäl^ gieb 
doch das Messer. 

2) nän, nänoun, 1) noch, 2) wiederum, 3) auch. 

3) Dänmal^ und auch. 

4) -11, enclit. etwa (aus dem russ. jih). 

5) -gu^ enclit. etwa (dem Burjatischen entlehnt). 

6) ili^ oder (das russ. hjb). 

7) -li — li, *ili — ili, entweder — oder (Russ.). 

8) wal — wal, sei eß — oder. 

9) wal ugäi — wal ygäi, weder — noch. 

10) -Qaöin, -i)a4iu, enclit. gleichsam^ gleich ah wenn. 

11) tugi, so. 

§ 119. Interjectionen : 

1) Der Furcht: hü! 8) Der Frage: äi! 

2) Der Verwunderung: il 9) Der Drohung und des Ta- 

3) Des Rufens: hei (h§i)! dels: il 

4) Des Hinweisens: tari tari! 10) Des Zornes: ahl 

5) Des Schmerzes: jo jo jo! 11) Des Lachens: hi hi hü 

6) Der Aufforderung: gä! he he he! 

7) Des Nachgebens : äg ! ha ha ha I 



TIJNGPSISCH-DEUTSCHES 

WÖRTERVEßZEICHNISS. 



VevxelehnlM der Abhilrzniifen« 



B. Borjätiscli 
Dem. DeminatiTam 
Desid. DesideratiTom 
Finn. Finnifch 
Jäk. JakntiBch 



M . der manikowsche Dialekt. 

PI. Plaral. 

Rum. Rassisch 

T. Tatarisch 

U. der arulginsche Dialekt. 



akä, *akin, äUerer Bruder; B. aka, 

aga, ^haga, Tasse; B. ajagä. 
agikta, ^ajikta, Stiefebehaft. 
a^dQ, Um Steppe. 
agipti, alt (von Sachen), 
ähinam U., Ssinam Mm schlafen^ 
SBjßffflü Um JVaüe; B. 8nöSii|, 5no- 

agajakan Dem. 
agam Um agani M., Jahr; >v3T7/. 
ägam U.« ö6ernache6n; WrfUrOc^. 
aja, 911t, Dem. ajakan, Ad?, ajat; 
vergl. >T^r/. 

ajama M., Dem« ajamakan, das- 
selbe. 

ajakta Hm kOhn. 
9iak,bunttScheckig;B.Bldk; VnTfW. 
alä4im U., alaöim ^ ^ ^ r A _ 

all, loann; vgl. B. aU, tto. 
aliwal, irgend toann. 



aliga Mm Bandfläeke; ^ ^ ^^ 
B. aiaga; Vi'KVt^. 

aluka, Hammer; B. alka; «i?^« 
alkim, *älkim Um tDtnften. 
alga M., Zugnetz; v^Jr^r/. 
algan M., bälgen U., Ftis^; B. aixo. 
altan, Gold = B. 

altati Um altaöi Mm vergoldet; 
B. altatai. 
alda, Klafter = B. 
atersun Um Preiselbeere; B. Sierso. 
arai, fcaum /ii^< = B. 
araki, 1) Branntwein ^ 3) Kumyss 

= B.;>rp(V. 

aral, Steppeninsel = B. 

ariwan Um arun M., rein; B. anin. 

arukan M., langsam. 

arkan, 1) HintertheU^ 3) Pelzräcken; 

B. aro. 
arkiwun M., Bratspiess. 
ärca, Bodensatz der Mikh bei der Ku- 

myssbereitung = B. ; yyy^jr/. 
arcänam Mm empfangen. 
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arbi M.« seicht. 

äsi, 'asi, Plur. äsal, asal, ^>Ä, 

Frau. 
aöi Mm Plur. aöinasal, Vetter. 
anam, stossen; \TrJr€^* 
anim U., schenken. 
anti^ tot«, tote beschaffen* 
anda, Freund; >tt^. 
ancan, fVange. 
atiga, Ranzen^ Reitsack; vergl. B. 

aöan; \ ^ j^ % % f . 
atirkan^ Greisin^ Alte. 
adi M., adi U., tJoievieL 

adiki Mm aditku Um ^<^ wietielte. 
adiwal^ tioieviel immer. 
adil, Um iVef«. 
aduguD Um Pferdeheerde; ^ ^ ) 

B. adühui); >^^trf- 

aiirga Um a^irga, ajerga M., Hengst; 

B. ajarga; Ai js^A -/, 

asatkan M., Tochter, ^ a 9 ^ 
Mädchen; ^^"'"^V^r^rW . 

äsinam Mm schlafen. 

apata, männliches Glied. 

apkim Um festbinden. 

abgara Um gesund, /rtscA, nücA{«rn. 

abgü, *awgu, welcher. 

abguwal, *awgüwal, toer immer. 

abgujawal ygäi^ niemand. 
abdora Um abdura Mm grosser Kelten; 

B. abdera. 
abdä; Vieh. 

awagaj OÄeiVn, Vaterbruder; B. abaga. 
awagaldai, dienender Geist der Scha- 
manen , Kupfergötze. 
äwfin, Mutze. 
awum, abtrocknen. 



afsa Um fc/etwf Kasten. 

ama Um amä Mm Pa(er; VrW. 

amaridu, hinten; Vfl^rAc^. 

amarila, Ätn^en, «päter; VrW/* 
amaski Mm Norden; ^ f ^ ^ ^ C^. 
amargu Um amargfl Mm hinterer. 

amargi Um amargi Mm Lende. 

amikan (offenbar von amä^ Vater), 
Bär. 

amirän, Stiefvater. 

amonam^ seine Noihdurft verrichten. 

amat Um See; y^JrQ. 

amoräm, ausruhen; B. amornap; 
vergl. ^f lTA f TC V, 

amga, Mund; B. amaq, ama ; yrfC^^ 

äkä, 1) ältere Schwester, 2) Fafer- 

oder Mutter Schwester. 
äksam^ trennen. 
ägdi^ ägdi, viel. 
ägän M., häi|än Um Knie. 
äjäki, 1) abwärts M., 2) sud/tcfc U. 
äjanäm, abwärts schiffen; l y^TC V* 
äji^rgä^ Zange. 
älä, Mm A»^' 
äläkäs, der £r$(e; Anfangs. 

äläkiiij Mm ^W. 
älie^ Falk; B. eleä. 
äligän U., Leber; B. elgeq, ekgen. 

älkim Um winken; vJ-Os'i^Oc^. 
älbäm, bedecken; >^^>fr£^. 
älbäSim, waten, ^^^ /^r/^ ^ 

schwimmen; '^^"^'^ ^^* 
ärä Mm härä U., Boden; '\3T|i;s . 

äräli^ rtng^um. 
äräm^ spinnen; B. erenep. 
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äri V., jener; \^. 

ärgä4in^ ein solcher. 
ärUim U., betteln (?). 
äriwuQ, Spaten^ Schaufel. 
ärim, aihmen; vergl. ^ ^ > ^G V> 

äriksän, Athmen; yy;^Vrf* 
Srim, rufen. 
ärumä^ änl, schlecht. 

ärumäkän Dem. 
ärkän M«, ärtil U., nur. 
ärkäm M., härkäm U., festbinden. 
ärkiiim U., ärkiöimM., schlummern; 

ärtä, früh; ^j;^. 

ärti M., ärtil Um sogleich. 

artiki M., hierher. 

ärcänäm M., empfangen^ entgegen 

gehen. 
ärbäkSi, Schmetterling; B. erbSke, 

erbexei. 
äSi, äänäg, jetzt^ heute. 

änS, äninü., J/ti«er;>Ti7j^^Vf^^jr/. 

im, Theil. 

änäki U., Scheide. 

änirän, U., Stiefmutter. 

änin U., Blatter. 

änitkä U., Augenlied; B. »itkä. 

änim, U., leicht. 

änimkun^ änimkukän Dem. 
änuki^, Krankheit; vergl. >t^-<9-/. 

änukuli^ änukijLöi M., krank. 
änunäm^ krank sein. 
änmudäm M., hinten ausschlagen. 
ät, U., JfVaare; B. et. 
ätäim^ ätajim^ 1) daheim leben^ 2) hü- 
ten ^ weiden. 



ätajä3e> Hirt. 
ätam^ beendigen U., bereiten M.; 

ätirkän, Greis. 
ätirky U., Bär. 

ädin, *ä4in, TVind; ^rr^ . 

ädumna, U., vor einiger Zeit. 

äsio U., Schaft. 

äcäm U., müde werden; s. B. ece- 
nep, ermüden. 

äcämkim^ ausruhen. 

äsän ü., Wirth; B. ejen; v^tt/. 

ä^äm U., auftrennen. 

äptilä U.y Rippe; äftilä M., Rippen- 
knochen; vO^-O. 

äpcä U., Lunge. 

äbgidädu U., auf diese Seite. 

äbdäm U., 1) brechen^ 2) ackern; 
B. emdenep. 

Äwänki, rtingwÄC. 

äwäski M., hierher. 

äwvüki M., quer. 

ämägän U., Sattel; B. emel. 

ämär U., scharf. 

ämänäm, U., verlieren. 

ämäm Um kommen. 

ämugum Um ämum M., bringen. 

ämkä U., Wiege. 

ämkär^ ämkärgia U., steiles Ufer. 

ämnam, leichter ^ gelinder werden. 

ämniki M., quer. 

ekun (Stamm e), was. 
ekunmal, irgend etwas. 
Swal, irgend etwas; gjäwa'l ugäi, 

nichts. 
§gi ^ärin, deshalb. 
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elam U., heizen. 
elda, Kohle. 
erum M., ziehen. 
§da, weshalb M. 
esa ü., Auge; yrM . 

esäi ugäi, augenlos ^ blindL 
ema M., was für einer. 

ematan, Smawal, jeder. 

ikun M.y wer; s. Skun. 

iktamäki U., 6ts«gf. 

iktamänam U., beisseh. 

iktäm, l) schlagen, peitschen, 2) dre- 

iktiräm U., frieren. 

iktiränäm, frieren machen. 
igäcän Mm Falk. 
igim, schinden. 
igdim, kämmen; ^ sjv>^ €V* 

igdiwun M., Kamm. 
ihun U., Ätiss; B. iheg, ihen. 
iga Um iVarfte. 
igä U., 5fein; t3V*\- 

ir|ä4i, steinig. 
igaklä, Haar, /iToZ/e. 
igäktä ü., Traubenkirsche; M. Zie- 
genhaar. 
ir)i Um Zunge; > v m (\9. 

igi ggiii, s^umm. 
igilim/hiijilim, wiehern ;^'^r''yi^^-'0^» 
igin Um ^äfte. 
ijä Um florn; >6^^CK- 

ijiUi Um ijäöi, gehörnt. 
il Um Bogensehne; >^rrO- 
ilähun Um iläsun Mm -FAege. 
ilan, drei; >^Tr/. 
• ili, ilawugda, ila.tku, der Dritte. 



ilatal, je drei. 

ilarä, dreifach, 

ilagi, dreissig. 
iläkän Mm hiläkän Um flöge/, £and- 
rücken. 

iläkäöi Mm hiläkäti Um hügelig. 

iläm U., lecken; \\J f ^C ^* 

iliksä Um Ao^^* 
ilinam Um sich schnauzen. 
ilim, Prät. ilicäf, -■) r^ 
aufstehen ;■ ^' 

üigim, iiiöim, «te/ien. 

iliwflm, «re//en, aufrichten. 
ilim, Prät. ilicaf, messen. 
ildä, Lei'6, Körper. 
llcäm Mm flechten. 
ilbam, *ilbäm, fahren, jagen. 
ilbim U., streicheln; B. ilbenep. 
iraktä Um Lärchenbaum. 
irägä U., FeiVe. 

irägiim, /ei/en. 
iräm, gar werden. 
iri U., Schneide = B. 
iri Um t^a« /iür einer. 

iriwäl, irgend einer. 
irim, rea/en, zurecht kommen. 
iroldom U., iroldim M., /aw/en. 

iroldon, Loti/*. 
irum U., schleppen. 
irgakta U., Bremse. 
irgä, Gehirn. 
irgit, ujo/ier. 

irliki, wohin; irlikiwill, M?o/itw 
immer. 
i.^im U., erreichen, anlangen. 
i§im Mm pflücken. 
inakin Mm flwnd; > <;r^ i A^ f . 
inag U., inär|i xM., Tag; >^T;t(C^. 
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ioan-dolrny MiUag. 

inärä'n, inajerän, es tagt. 

u\^i, Morgenröthe. 
inäkläm, lachen; ^r r\ 

B. iftinäp; ^^V^''^'^- 
inäm U., den Tag zubringen. 
indikan U., Kniescheibe. 
itägäm Um glauben; B. itigeoep. 
itkäm ü., säuern (Brot). 

idakon U., Schamanin; "fsrmnl' 
idägäi Um Schamanencostüm. 
lAn, längst. 

idapli, längst bestehend» 
isa Mm Auge; s. €sä. 
isaki Um Schulterblatt. 
isäki Um Filz; B. feige, 
tsäwvm, U)achsen. 
isa'm, isärim Um q>eien. 
isim, erreichen. 

istalä, Mm bis. 
icäm, icädm, icänäm, sehen. 

icäfkänäm, zeigen. 
ifkanam, einfädeln^ durchstecken. 
im, angehen, eintreten. 

imaganV., Ziege, rj r / 
Ziegenbock ; ^^^^^ ^ J"^^ 

imanda Um Schnee; ^ \^ i>^^* 
imäkta Mm Preiselbeere. 
imyksä U., Fe«; ^ ^7 fi(^> 
imarän Mm Butter. 
imi)a, Um iVade/. 
imijäm Um /!?<^ a^ien. 

oi4i Um klug; B. oitoi. 
oimahun Um Strumpf; B. oimahon. 
6kin, dkidu, trann, /äng^. 
ökinmal, irgend tcann. 



okto Mm hokto U., ^ej; yergFv 
^ Om A sj/ ^ Schrilt eines Men^ 
sehen, Thieres; sOmu < ^ /. 

ogim Mm hogim, schneiden. 

ogoni Mm ogofti Um ^_ ^^^ 
Achselgrube; ^"^"^^ 

og^i, Saughom. 
ogijim, saugen.. 

ogoco Um äoo< = B. 

ojo Mm Rücken^ Landrücken^ Höhe; 
vergl. >o^5 DacÄ. 

olargam, ulargam, ro^Ä ti?crdön* 

oli Um Aa6e. 

ologdan M., Espe; vergl. B. ulähag. 

oloi) Mm Bauchgurt = B. ; ^sj7vj /, 

olom U., Fur^' tg^» 

olom U., erschrecken; '^^v^xfrO^^ 
sich fürchten. 

olonnum U. , olonmukänam ; in 
Schrecken setzen. 

olofkSnom, olafkänau M., dass« 
olgom U., trocknen; >tr?tWr£V- 

olgim, trocken machen. 

olgokom U., ölgökun ^ ^^ / 
!A., trocken; ^'^^'^'^ ^ 
oltan U., Laut. 
oldo Um Fisch. 
oldon U«, oldon M., Seite. 
olehun U., £sc/te; vergl. B. ulähag. 
oleson U., Espe; vergl* B. nUso. 
orin, zwanzig; ^ \j^\ /. 

oriwugda^oriktu^ der Zwanzigste. 

oriial, je zwanzig. 

orini M., ori&i Um zwanzig Stück. 
oroi U., spät r=r B. 
oroki M., Auerhahn; $. boroki. 
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orSkto M., 6ra$; «^ 

oroktaU., H^;^'^^^- 
orolim, horoüm, umioenden. 
■oron, Rennthier; ^ \j^\j /. 
oron M., horön U., Ende^ Spitze^ 

z. B. eines Seils; \^\j^\j /. 
orka^ Schlinge; B. ureka. 

orkam, orkaöim, fangen {mit der 

Schlinge), 
oSikla 1) Vogel, 2) Kralle, ^^^ ^ > 

Huf, 3) 5fern; '^^J?^^'^^^ • 

OD, wie. 

onie ü., Zeltstange; B. u»ä; lorO' 

onok to M. , hogokta U. , iVase,5cfena6c/. 
otok ü., Nothlager, Zelt = B, 
odam, 6m U., machen. 

6glam^ Desid. 
odim^ aufhören. 
osa U,, Pfote. 
osim Mm Ära^jsm. 
owi, uwi, wenig. 
owur, uwur, Busen; B. i^bur. 
omakta U., neti, aufs Neue. 
omi Um 5eefe; vergl. B. amin. 
omolgi U., Knabe, Bube; vergl. 

ömkaca ÜMomkoco^omkoto Mm 5arn. 
omjgom ü., vergessen; >^ptO' vj^C V» 

ukän M., Fßf^tond. 

ukäti Um ukäei, fc/wj.^ 

ukän ygäi^ sinnlos. 
ukirum Um schreien. 
ukudel, Teti/fe? = B. 
uk^i, ""okSi^ Schwan. 
okSikta^ Klippe, sehr steiles Ufer. 
ukSin Um Geschwür. 



ukXxm, *oktain^ begegnen; B. ukta- 

nap; > ul%^' > 'G V> 
ugam^ auf den Rücken laden. 
uguglam Um kämpfen. 
ugum^ 5t(;/i setzen. 

i> uggi, Saughorn = B. 
im^ saugen. 



ugi U., Äxtauge, ^ ^ ^ ) 
Axtloch = B.; ^""^^^^ 

ula, Fusssohle, Schuhsohle = B. 
üla M., ulo U., Schwamm, Zunder 

= B.- üla. 
ularin, roth = B. uläij. 

ulargam, erröthen. 

uläkim, roth machen, färben. 
ulapkun^ nass, feucht. 
ulapkim^ nass machen, anfeuchten. 
uläm^ kochen. 

ulama U., roh,, ungekocht. 
ulök^ Lüge. 

ulöktim, lügen. 
ulom U., kochen. 
ulda, ""olda M., hulda U., Decke. 
ur, Nest; B. ur. 

urak, Mikh nach dem Kalben = B. 
uri M., Schuld; B. yri. 

uriöi^ schuldig. 
uriläm, ä6erz«e/in, Überg^n; B. Ufel- 

nam. 
urim, kurz. 

urimkun^ urimkukan^ Dem. 

urimöira^ zu kurz. 
urim U., reiben; B. urenäm. 
uröla, eine Hälfte, Seite, ein Vorder- 
und Hinterfuss; B. örolö. 

urölaiD, etnen Vorder-- und einen 
Hinterfuss festbinden; B. öro-' 
lednep. 
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uru^ Handvoll. 

nrum, drücken^ pressen^ auspressen. 

urumu, Schmanthaut; A' o^JTO » 
urka^ *orka, Schlinge; B. ureka. 

urkam^ urka4em^ mit der Schlinge 
fangen. 
urtasun M.« urtabuo U., Flicke Lap- 
pen; B. urtese, urlehei). 
u6iki, schief. 
unakan M., hunakan U., Finger^ Zehe. 

nnakäptun M.,hunak3ptun U., jRtng. 
unät M., hunät U., Mädchen; PI. unil. 
unie M., onieU , Zeltstange; B. uftä. 
UDim^ verkaufen. 

unukan, Füllen; B».una- ^ / 

gan, unogaq; ^rmW. 

UDta, tungusischer Schuh. 
ündie, undi M., Erdhaase. 
utahun U., seidene Schnur; B. utahan. 
uinmm, jucken. 
utkuri, dick. 

udaD, lange^ längst; B. udän. 
udun, Regen. 

• udundigän U., es regnet. 
usugoi, Ferse. 
fiski, zurück. 
uja, 05a, Spur. 

ujam, verfolgen [fFildpret). 
upkal, *upkat, alle. 
uwi, ein wenig. 

uwim (Prät, upcap) U., 5icA satt essen. 
uwur, Busen; B. ybur. 
uman, Knochenmark; '\ \j^h ^. 
umim U., imim M., ^ry^ 

umikänäm^ tränken. 
umum, umÜDam, trinken wollen^ 
dürsten. 



umukta^ £1; Jak. cuhut; ^^^t^At/. 

umuktaläm, Eier legen. 
umuksu, Eis. 

umuksuöi, eisig. 

umul, Gurt; >5;^^;A^. 

umuläm, sich ^ ^^ ^i^r/^ . 
gürten; ^^^" '^^* 

umun, ein; y^. 

umuki, umuwugdu, umutku, der 

Erste. 
omutal^ umutul^ je eins. 
umurä, umnä, einmal; '\I^(\^. 

umusü, einfach; ^If^j^A^". 

umujo, allein. 

umukuhan Dem. 
umkak, Schnee auf den ^ ^ ^ } 

Baumzweigen; ^^ 
umkan, hoffen. 

xfim, festbinden^ knüpfen; B. ujenap. 
ukäk, gefütterter Kasten; B. ukuk, 

uxek. 
uki^ilim M., bukulim U., umwickeln. 

ukiiUim, ukuSim, drehen. 
ukur, Rindvieh; B. uker, uxur. 
ukuri U., Hügel; y^jrrr^. 
ukun M., Mutterbrust^ Zitze; ^-04. 

ukumfti, ukumni, Muttermilch. 

uki^m, saugen. 

uki^wum, säugen. 
ilksä, Aermel; >5rrv-N . 
Vgi , Frau des altern Bruders; 
>^^W 5 Frau des jungem 
Bruders. 
ygiski, nach oben. 

ygilä, oben. 
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ngigit, von oben. 

ugili, oben entlang. 
ugäi, nein, ohne = B. 

ugäitu, arm. 

ugdiram, Noth leiden; B. ugerenep. 
VgimT sich erheben^ aufsteigen. 

Vgirim^ außeben. 

Vgim, uwim, sich ^ qJTq 
satt essen; ^ ^* 

ugim M., ijimm U-, ^^ r>^, 
schicken; ^^^^S^^V- 

ugy, Geruch; B. unur; \^n%^ /. 

VQuti, yguöi, riechend. 
ujä, hujä, TVunde; \-^. 
ujäW, FcWcr; B. ujele. 

ujum, *uiin> festbinden^ binden; B. 

ujenep. 
uläkä U., überflüssig; B. ylu ; ^^0^O > 
uläftän, huläftän, Asche; ^O^m ^^. 
ulurbi M., Zange; B. olerbe. 
ulijiki M., ulguki, fliegen- «oA 

rfc5 Eichhorn; '^"^^• 

ulgör, ^orr. 
uldä, Fleisch. 
uldim, nähen; ^ 0^ ' ^C V* 
utfm, füttern; ^ O^ ^ O^C V. 
yrygi^n, Daumen; ^ , j, 



' VJ^\Ü»^»'f U V^« 



B. erke, erxe; 
yruncäm M., ^tcA 
freuen; 

urkä, Ifeür; >53M . 

vrgä, schwer; v^i^M . 

yrgijiü, 6ret7 (von flachen Dingen); 

B. ergun. 
iJiä M., ysi ü., Riemen; v6^. 



flnän, es schmilzt ^p^ _ 

(5c/i«ee, £i>);^^3^^^^- 

unärä M., wahrlich, ^ ^ ^ ^ 
wahrhaft; ^^^r<>\^' 

ynijäm ü., verkaufen; ^O ' j ^ ^G V* 

uoim U., schicken; s. urjim. 

untuwun U., Zauber-- ^ > 
«romm«/; ^^^^^^^ • 

undähyn U., Baumwurzel; i va i ^u ^ u /* 
ynsuk ü., uncuk M., Axtrücken; 

B. yn5vik;OT3^0^. 
y4i, yöi M., Messer; Qr^^^. 
udäm, begleiten; ^ jr^ 

B. ydenep; ^^^'T'^- 
y4ik, B/ase. 
vsägädäm U., werfen. 
uwini; 5tcA 5a^^ es^en* 
uwum, blasen; s. huwum. 
umuki Um fliegendes Eichhorn. 
umkum, ausstreuen, 
ymnäkär^ seAen. 

kailahan U., Pappel = B. 

kair, 5'awd; ^>t^- 

kaiti Um kaiöi M., Scheere; B. kafee, 

xaiSi; 5v?/VrrW. 
kaköli Mm kakoM Um 

Angelhaken; 
kakoWdam, kakoll- ^ ^ 

danam, anjye/n; ^'"^^^V"'^' 

kagelum Um auftrennen. 
kajuk Um Birkenboot. 
kalan Um Kessel. 
kalam Um t?er6e5s^rn. 
kalun Mm O^^er; s. kaiuo. 



(hrroJC* 



— 79 — 



kälgam, offnen, kälgaglam Desid. 
kalgoo, glatt, schlüpfrig. 
kaigum U«, ausgleüen. 
kaltaka^ Bälfte in die ^^ -^ 

Quer, Hälfte; ^ V^^ ' ^ ' ^ ' 
kaljäqu U., Dachs. 
kaksun, kakhun^ Häutchen, Haut; 

B. lataso^ kalahan. 
kaiun, Otter; t^ ?v,vo /> 
karädigai U., karä^^ugai M., Schwalbe; 

B. karäsagai. 
kärafcan M., auf die Steppe bezüglich. 
kari, fremd. 
kariginäk, M.« Buschwerk, Birken- 

Waldung. 
karul6iD, ftW, Wächter. 
kargi^ seicht; Dem. kargikan; Jak. 

xapru; '^f^A^ . 
kaöina, ein kleiner eiserner Pfeil; 

^ f jVf/ ^ dicker Pfeil. 
kän, Kaiser; PI. käsal, kähal; '^Vh . 
kanam U., jsti ^^der lassen. 
kani M., Gefährte; vgl. "^Wr^, Paar, 
kata M., Äar^- zäh; '^V?^. 
kafagi U.« Geschwulst. 
kataräm, im Galopp laufen; B. ka- 

teroam, xatarnap. 
katikan U., kadkan M., junger Hund. 
kadagalätn U., bewahren; B. kada- 

galnam. 
kadahunü.,kadäsunM.,iVa3c/,P/aW; 

B. kadahag; vergl. 5V?^^rrW . 
kadnr, Berg, PI. kadasal, kadäLl, 

kadäril; B, kada; 'W^. 
kadäkacan, kleiner Berg. 
kadärli U., kadäröi M., bergig. 



kadara U., Aesche {Salmo ThymaU 
lus); B. kade- ^^ > 
rag , xadarag ; ^^'^ * 

kadaf, 'kadau U., eigensinnig, stör-^ 
risch (vom Pferde). 

kadam, stechen. 

kadamar, *kadamär, Zügel; S^^^H» 

kädi M., Netz. 

kadur, Sichel = B.; ^v^™^^. 

kadum^ Schwiegervater; B. kadem. 
kadum äka, Schwiegermutter. 
kadum aka, Schwager. 

kapkak, Deckel = B. 

kaptaga^ 0re^( = B. xaptagai 

kawur^ tci/de Ziege. 

kam U., zuschliessen; B. känam. 

kamum U.» kehren; B. kamanap. 

kSgim U., nagen; ^ f j t ^G V* 

käjim U., secA verirren. 
käjetkänäoi^ trre führen. 

käläglii, stotternd; B. kelegei; Jak. 
Käläjäi; vergl. ^\nR^ stumm. 

kältägä M., Karausche; (vWVi* 

kältäfki M*, Vielfrass. 
käräk, 5ac/ie, Angelegen- 

hext; B. kerek; ^* 
kärägiii U., käräköi M., nöihig. 
känigläm^ nöthig haben. 
kärie, käfe ü., Rabe; B. kereä. 
käriimÜM zerstückeln; B. kerSenäm. 
käoäm M., loben. 

käntirä (J., Brustkorb, M. Rippen- 
knochen. 
kätä M., tte/. 

kätärä, vielmals. 
kädägänä U., FFespe; vergl. B. ke- 
tegene> fiiene. 



— 80 — 



vvVw'mCa* 



kädi Um käji M., Saum des Weiber- 
pelzes. 
kädeläm, einen Weiberpelz be- 
säumen. 

äwkär M., Steppe. 

kämdur, kämgurü., Maass;^. kern- 
^.i\ß; Jak. küm; C^rir/* 

kelar M., schiefäugig = B.; s. ki- 
larin. 

kelgähun, *kilgäsun, Rosshaary Saite; 
B. kelgahai). 

kelde M., kalt. 

kerou, kerof M., Reif; 
Jak. KupBia; 

kergam, scheeren; C Vun f ng * 

M 

kenäm, wiehern. 

kikäm, pfeifen. 

kilarin U., schiefäugig; Jak. KUJiap; 

^- 0^T^^5 einäugig. 
kilgä, Schleifstein; B. biiy; 69t0' 

kilgädäm, schleifen. 
kirä, Ze«^ 
kiro U., »yägfc; B. kirö. 

kirödam, sägen; B. kirodnäm. 
Kitat, Chinese = B. 
kisüm Um schaben. 
kipuWm U., zerbrechen. 

kipurgaca, es zerbrach. 

kipurägaran, «5 zerbricht. 
kiwa, J?tVfte U., Birkenrinde M. 
kok, Schnee auf den Baumästen. 
kokoldo M., kokolda U., Handschuh. 
kokorim M., rufen^ schreien. 
kokükta, Nessel. 
köhon, leer; B. xöhon. 
köhuü, Schaum; B. köhöi). 
kogi, Körbchen aus Birkenrinde. 



koqinam, läuten; (^^5^5^^. 
kogor, hellroth mit ^ ^, ^ 

Ge/6 gesprenftcft/^Y^^"^' 
kogura, Schneegestöber. 
kognorin, 1) schwarz, 2) dunfte/. 
kognorgora, schwarz werden. 
kognokim, schwärzen. 
kognofa M., Bär. 
kojorgun M., Kette. 
kola , hellbraun mit schwarzer Mäh- 
nen und Schweif; 5 \ij^7 i/. 
kolüm, abziehen [Häutchen); B. xül- 

nap. 
korei U., korai M., wilde Ziege; 

B. küre, 
korigan, Umzäunung, Hof; B. kufe. 
korigäläm, umzäunen; B. kufel- 

näm. 
korim, Festlichkeit; B. xorim. 
korimim, blinzeln. 
korodam, korodom -ev/Trv 

U., zürnen; ^^^'F^W'-^V^- 
korodapkänam , ärgern. 
korgodam, sich verstecken; B. korgo- 

denam* 
kormie, kormS, Saum; B. kormoi. 
koäignäm U., scherzen. 
konin, *ko»in, Schaaf; '^A^r^. 
konko, Glocke; ^Tv^^r^V^. 
konkor, Niederung, Senkung. 
koto U., Messer; B. xulaga. 
koto, Vogelkropf. 
koton , flo/" oAne Umhegung. 
kotodo, Jlfagcn,\B. koto. 
kösun, Schaum; B. köhun. 
koco U., /nsc/. 
kobdu, Köcher; ^0^^- 
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kowi Um kuwi M«, Gt&ek; B. xobi, 

TheiL 
kowiem U., theilen; B.xiibanap. 
komno U., Heuhaufen (aus d. Russ. 

Roniiu). 
kuika Um Kopfhaut; ^ / 

B. xuixa; ^>^3'r5^^- 

koikaläm U., (Haare) absengen; B. 

xaixalnap. 
kuku^ blau; B. koko. 
kukuwuD Um Airangefäss. 
kugä M.9 Kind. kuQäkan Dem. 
kula Mm s. kola. 
kuün, Schlange. 

kulikan, Wurm. 
küTuguna, Maut; B. kulgana. 
koluham Um miethen; B. kolöholnop. 
karadu, Schwager. 
kuVkan Um Lamm. 
kuta Um Thon^ Lehm. 
kuüi, 'kotH Um Glück. 

kututi^ glücklich. 
kotkam, mischen; B. xutkanap. 
kada, Freiwerber = B. xu^a. 
kuduk, Um Brunnen; ^^ i 

B.xudek; ^^'"^^ ' 

^^\jAMTg^, Schwanzriemen; B. xuderga. 
kosim Um zanken. 
kuca, Schaafbock M.^uncastrirterVk.^ 

B. xuca; '^Vcct/- 
kopkun Um Moos; B. xöpkon. 
kuban, *kuwuQ Um Daunen; vergl. 

(^^/^gesponnene Baumwolle. 

kuwi, *kowi Mm C/öcä. 

kuwiöi Mm glücklich. 
kuwo Um Pelzsaum [bei Männern); 
B. xöbö. 

kuwoläm, einen Pelz besäumen. 



kuwudek Um Hügel. 
kumaka Mm Relwoeibchen. 
kumurim V.^umslürzen; B. komeraep. 
kumna, Armvoll^ Klafter. 
kummim (?); umfassen. 
kukin, \) Frau des Sohnes^ 2) Frau 

des Jüngern Bruders. 
kuldam, erfrieren; B. xöldenep. , 
kflr, Violine j Balalaika; ^9 ^^ 

B. xur; >>*^:k^- 

kuräkan, Schwiegersohn; B. xureg 
kuöiöi, *ky4Ui, sauer. 

gaikaniy sich wundern; B. gaixanain. 
galaf Mm Gans; B. galui). 
gära Um Nachteule. 
garki Um Schuld; '^^^. 

garkiti, schuldig. 
garpam, mit dem Bogen schiessen. 
gansa, Pfeife = B. 
gskm, nehmen; gaglam, Desid. 

gamar, schnell. 

gamar garoar, oft. 
gamnäm^ schonen; B. gamnanap. 

, Stute; C^G. 



i 



gäkin, Habicht; ( \ i ^ f nO^ - 

gäktiin, frieren. 

gäläktam, suchen. 

gäläm^ bitten. 

gäräl, Spiegel = B. gerel. 

gärgän Mm Familie; vgl. S^ ' f ^ ^ h -f^ 

Freund. 
gärbäcin Mm Arbeiter. 
gärbi, Name; 0^. 

gärbim, bei Namen nennen. 
gätä^ nüchtern. 

G 
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gä^agan, gägän U., gäsigän M.^ 

Flechte; B. gejege. 
gämsim, bereuen; B. gem^encp. 
go, ein anderer; Si^ ' ^K^ '/. 
geraa, Schritt. 

geranam, schreiten. 
gilgä, Rennthiermännchen^ Renn- 

thierochse. 
giramda, 'Knochen; (\k^^(CV* 

giramdaM, giramdaöi, knöchern. 
girim, zuschneiden^ beschneiden. 
girkum^ gehen. 
gindi, Kette; B. ginge, 
gisiwun M.., Trommelstock; (VVc/. 
gipcan U., gifcan M^ toilde Ziege. 
gogom U., bellen; '^ ^va>v; ' ^<S V» 
güli, goli, Messing. 
golumta, Feuer stelle; ^t— / 
Jak.xojiyMTaH;^J*'^*' 
göro, MJ^Ä; ' ^" i j^C 

gorolo, tceÄ, /kr». 

gorogit, t7on fern. 

gorogi, entfernt. 

gorodu, längst. 
goti ü.. goei M.^ ^ > 

gowi M., Wiese; ^Sv^rt^. 
gugur ü., Knoblauch; B. gögol. 
gulsaki, schräg. 
gurän U., Geisbock; ^^ / 

B. gurao; ^^'•'^^^• 
gürum, flechten; ^^ r^ _ 

B. gurenäp; ^^'^^^^• 
gurgakta, JSar^ 
gu6in, *gutia, M., ^ > > 

dreissig ; v^^'V^ • 

gucaldigina U., Erdbeere. 



gopcur U., Zugneta; B. göpöur. 
guwim^ abschütteln^ ausschütteln; 

B.- gabenäm. 
gulioäm Um weiden. 
guSin ü., M., Mutterbruder^ Vater 

' der Mutter. 
gunim, «agen. 

gudfgä M., i/aflfm; O^^Tji^ fK. 
gus^ä, ^o//". 
gusäji, idujsMff. 

haga, *aga, Tasse. 

ha'ga ü., Handfläche; \^Uy^^r^^r\. 

hagaßim, 2ai<6ern, ^ ^ ^ / 

spähen; ^'"^'^ ' 
hagüm, fragen. 
halgan, algan^ Ftiss. 
haisam, aljam, halsaüm, stcÄ sc/iä- 

twew. 
hargi ü,, Erde, 
han, *an, recA(s. 
hädi, PI. hädil, trgfend e/ner. 
hawaiim, sicÄ riiAre», arbeiten; vgl. 

Jak. laMiiä. 
hawam&i, Arbeiter; Jak. xanrsaH- 

HUT. 

hawalbum, rüAren, «n Bewegung 
setzen. 
hawaiim ü., anschwellen. 
häwum, hinzufügen. 
häkim, treten. 
häku, heissy warm. 

häkutim, stc/i wärmen. 

häkulgim, wärmen. 
hägdi, gross; S)mrr^. 

hägdilim, wachsen. 
, *ägä U., Kamerad; "SV^-O^. 
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hägä, *äg9, toeä« ftretl. 

hagükä Dem. 
häqäiiy JE^Rte. 
häldämy 'äldäm, fokr^n. 
härä U., ärä M«, Boden; VlT^* 

häräkä, fttf^nder». 
härkäm, ärkäffl^-Mruien, zufttnd^. 

häfkälä, iSahtfft- oder Strumpf- 
band, 
härgiski^ ärgiski, nach untenj unten» 

bärgilä, ärgilä, unten. 

hargigit^ ärgigit, von unten. 

härgili, argili, unten entlang. 

hargigu, der untere. 
hädäffl , übersetzen^ überfahren^ über" 

gehen; v^s^ i ^TiS V' 
hämuD, Lippe; Vlpr/, 
higim, igivci, schinden. 
hiijilim^ igiliiB, wiehern. 
hilakan D., iläkän, Bergrücken, 
hiruki, eine Art j^^ ^jl 

Haselkuhn: ^3^r''<^' 

ho^ huo^ Flinte. 

hokto U.y okto Mm fVeg. 

bogim^ ogim, schneiden. 

boijini, hauen. 

hogokta ü., onokto M., ^^^^^ä^ 

Schnabel j Nase; ^3* 
holo, hologdan, Esche; Tj^nr^W. 
horoki ü., oroki M., ^^ ^ 

horokon U., orokon M., Spiel. 

hoFokom U., spielen. 
horolim, horoMm, orolii»^ umwenden, 
umfahren; s^^y^J ^ Q ^- 

horo^9; um» ringsum. 



horolilkänam , umwenden , um- 
drehen. 
horon, Um oron Mm ^ 

Spitze, Scheitel; ^^3^^^^- 
hödäm Mm schiessen. 
hugläm^ /«egfen. 
hulda Um ulda Mm Decke. 
hurkin Um Sarg, Todtenacker (?). 
hunakan Um unakan Mm Finger, 

huoakapiun Um Ring. 
bnnät Um undt Mm Mädchen. 

hunätkan^ kleines Mädchen. 
bi^käläm Um Hegen. 
bukulim Mm umwickeln. 
hukur, ukur, Kuh; Bm uxer, uxur. 
hijiktam Um ukläm Mm -^>r/^ . 
auftrennen; ^'^ ' ^' 

bujäm^ ^ch trennen. 
bvjälgäm^ trennen. 
hujum^ kochen, sieden; kJ^^^C ^. 
buläkä, uläkä, zu viel; kJ^O . 

bylafUm, Äsche; t^c^w^C^. 

buläm, ulam^ graben. 

bgrä^ hurU; uru^ alle. 

bunty, 1) ai« anderer, 2) av55er. 

6/asen; ^^S^'^'^'^r^^- 

ijäla, nala> Hand; '^^i^rr/. 

gäläm, näläm, «cä >n£>v^ 
fürchten; vv-- v^v- 

gänäm, nänäm^ fortgehen. 

gonim, nonim, /a«sf; 5^ 0?^% /> 

järam Um ^««c'^ beeilen; B. järanap. 
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jakagia, gegen^ wider. 
jagin^ neun. 

pgi, jägiwugda, der Neunte. 

jägitäl^ zu neun. 

jägini, neun Stück. 

jägigi^ neunzig. 

jepura ü., Feder. 

josor, oft. 

josu, joso, Glaube; ^^ryA^. 

jum^ herabkkttem^ angehen^ geboren 

laina (^'^, PrüsUr = B.; 1^. 

lipkim Mm zustopfen. 

lokom, aufhängen; \(\^f^J^^^. 

lopi, EiehhomneU. 

luki ü., Klumppfeil; ^^<9. 

lukim, lokom^ losbinden. 

lurgim, brennen.. 

Lüca, Äm5e = B. 

luwütim, aus^teAen» herausziehen. 

\nf\x, durch. 

tan ü., Ohr; s. Sen; ^^. 
Säm U«, ftatien. 

Sßkan, sgkan, Ohrring (von Sen, Ofcr). 
Sektan, ""siktan, fVeidengebusch. 
Sen, Sin, *sen, OAr; ^^r/. 
Selam, ftraien; ^ Ju^G V» 

Selawun^ Bratspiess. 
Seruk, *siruk, 5an(l. 
Serpakla U., Haarstrkk. 
i^eptu, durch; B. §optu. 
Si, Ca/fc; A^JO^. 
Siki, ^rtiöe« 



Abend; ^>vA.^v. 

Sigdilä^ Zwischenraum; A^^Y. 

Sigdiiädv, 2tG»5cfteii, zwischenhin. 

Sigdilädi^k, von jStDtscfcen/ier. 

^diläli^ jstotiM;^ enUang, 
ägän, dünn, flüssigj B. SiQen. 
SiQtiin, un^enoucften; B. Sugonap. 
Sil, Sil, C&M = B.; (Tib. ^% 
Silä, Kohlsuppe j Suppe; B. Silei). 
Siläksä ü., r/iati; A^J^f^'^V^. 
Silukia, Darm. 
Silvn, gerade. 

Silkim, t€a«cftei»; A^3< \^ f irC V. 
Silbi, fVadenknochen; B. Silbe. 
Sirä M., Bei/; A^;A^V*v . 
Sirlm, 1) ausdrucften, at^pres^ft, 

2) melken; \\^\^Q ^. 
Siruuam, herabgkiten. 
Simkin, Husten. 

Simkim, ftMs(en. 
Simyun, simi|iin M., Schatten. 

öagam, melken. 

öenikai M., £fecA/; ^ ^ 

B. curxai; ^^f;'*^- 
öigil, Klippe. 
öilmar, ft/ar. 

öiöula, Feuerbrand; B. cucal. 
öindakan, Haase; j^ » s^ f A f/. 
öidaki (4idaki), fVade. 
öidar (4idar), Riemen für die beiden 

Vorder füsse und einen Hinter- 

fuSS; A^^t;;<^. 

Cvqvru M., iVoÄef; 3^f(\^^. 
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naitam U.« niesen; B. nailanap. 

naidam U., ^ ^ T/y 

naka^ ^u^ 

naka^i, ft^sscr. 
näia, qäla, Hand; S)r^. 
näOy nännun, nocA, fjoieder^ auch. 

'nänmal, und gleichfalls. 
nanim U.« /tocft. 
nanda, Haut. 
nadaa, sieben; \ n \^ ^4 . 

nadi, nadiwugda, der Siebente. 
nadaqi, siebenzig; >i >^mjO > 
naptar ü.» niedrig; B, napter. 
nap4i, napöi M., B2a(t; B. napöe, 

napSuhun; Vr^V^rH. 
nama, tDarm (Tag), namakan Dem. 

namalgim, sich tioärmen. 
namargan U., Sumpf; B. namak. 
namaram, fesAkiben^ .^_rAr>w 
haften; -;\^'^^' 

namaränam, befestigen. 
narnäti, nain9^i, hundert. 
namukta^ ITiräfta« 
namnam^ fahren. 
näkä, FeuerstahL 
näkäm, wollen^ z. B. gadäwi näkäm, 

»c/i tc«7/ ne/imen. 
näkun, näku, jüngerer Bruder, jün- 
gere Schwester; vergK vK^^ 
Freundtn. 
nähin ü., näsin M., Schweiss; >fO- 

nähinäm, schwitzen. 
nägäfkänäm, biegen. 
näläm, gSläm, stc/i A>r /'\ 
fürchten; ^ ^* 

üäläkäs, furchtsam. 



naikini M-, nfflki U., ,,_-rv-^ 

nälkim, den PrüUing zubringen. 

nänäm^ günäm M.» ^^ r/y 

fortgehen; ' ^* 
nändälä, fc/ar. 
näptä; dtcrcA, immer, 
näni; /egen. 
nämäm ü., vermehren; r p^ 

B. nemenep; ^ '^ ^' 
nämki^n, dann, /etn; B. nimeger). 

nämkukän Dem. 
ni, ni, teer^ 
niki, jBnfe; >^^jt^W. 
nikioQna, nikinma> Hals, Nacken; 

vergl. >5<%lr6V^ den Kopf 

stutzen. 
nigylM., nugylU., Sünde; B. nugul. 

nigulöi M., ni^guliti U., mndig. 
nigiffl, nii|ildim, schelten, fluchen. 
nilcarin, nicarin, niedrig. 
nirailäm, gebären (von Weibern); 

nilkun, klein, wenig. 

nitkukan Dem. 
niöi, wenig; vergl. ^i^yjl ^f^ Stück. 

niöikun Dem. 
nidurga, Faust; B. noderga. 
nimäk, Nachbar. 
nimgakan, Märchen. 
nuni|änam, zaubern. 
nimqam,t?erscÄ/wcfcen; >6T(C'^'r€V» 
nokoi, Grube für Bären, Murmel-^ 

ihiere u. s. w.; B. noxoi. 
noklo, Halfter = B.; ^^r^rC^ 
nogon, grün = B. 
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1, 'ndgiit U«, 1) (fer VofAmU^ 
2) anfangs. 

BdbiiB U., nösan M., Ziegenhaar: 

B. nobon, noso; v^r^^V^. 

nuhum U., schnupfen. 

nogokon M., Füllen; ^ ^ ^ ) 
B. unogog; ^PT^*^- 

nojon, Herr; -iccri- 

Dor, See; B. nur; -rmcC* 

• N 

nonim, noRim, Qonim, <\jJL_/ 

nonimkan Dem. 

Donimtira, -^ira^ länglich. 

nonipiiki, in der Lange. 
noodo^ Luchs. 
DÖdam^ verlassen. 
ndsam^ nöham, schnupfen. 
noedin^ Feuer anmachen; B. Docooap. 
Domokon, friedlich^ ruhig; B. nomo- 

gog; y yf ^ M . 
Duko M., jüngere Schwester. 
nugu, Wiese; B. nogo, nuga; >6<o. 
DQgan, er. 

nngnaki, Gans; y^!^fC \\^n% /. 
nur, eiserner Pfeil; ^\f^O * 
nura, «tet'/e« l7/er; B. nuragi. 
nuro, Gesichts fleck; B. ni/ro. 

nuroii, fleckig. 
nurka, FaiisC, vergl. > 

Fion. nyrkki; >^5^^- 
ngkym U., ausbessern. 
nuksä, fitt^s. 
nygul, Sünde = B. 

nggulUi, 5änd^. 

nugglläo), sündigen. 



nagyn, M9ii>i «»^» ^vHW. 
Bugvqi, sechszig: \ vjO > 
nugi, nuguwugdiji, der Sechste. 

nulgim, noniadisiren; ^OmVq * ^G V' 

nürikta, ffcuir/ 

nüca, Harz. 

fterawi, ifann, Mannsperson ; B. ere. 
M U., teer? 

Biwäl, irgend einer. 

nijäwäl ugäi, keiner. 
nikum U., mahlen; B. ftoxonop. 
nirailäm U., gebären; s. nirailäm. 
»imgam U., verschlucken; s. nifflgäin. 
nui|un U., «ecA^; s. nugua. 

nugutky, der Sechste. 

iskim, ernennen; <^ ifff ir (S V' 

takil, Bekannter, 
iakü, Tasse^ Schaale = B. 
täksa M., LeAm, Tkon. 
tagu, tawu, DoÄfe; <VT<Vf6^tV/. 
tagelai, tagelei, Gatonen = B. 
tagim, ü., lesen. 

talu, M., Birkenrinde; <^ i j7 i ^ » >j /. 
tälgäna U., ifeA/; B. tahan. 
tar, jener; ^ i ^7 > • 

tari, tara U. 

tartini, dorthin. . 

tadu, lala, dorL 

taduk, targit, von dort. 

tarim, säen; ^ t y^^^TC V. 

taröi M., tarte U., (i?ri7fe; B. taröa. 

larmi, Entenart <^rj^r^. 
taSim, jagen. 
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ürnähnn U«, Nasenflügel; B. taoa. 

\ämm, ziehen; ^ p^^ 
B. tatanam; ^'^"^^' 
taldim, stehen helfen. 

tatami, Suppe. 

lallm, «M?A geu)öhnen^ _^r ^r 
lernen; •^'^' ^' 

tato^ stammelnd^ slotiemd. 

tatörSm^ stottern. 
lator, hinterer Bauchgurt. 
tajam^ glauben. 
tawar, jener, 
lawum, *täwam, /ade«, 
lamaga U., taniga M., Merkzeichen, 
Kennzeichen = B.; ^ i ^ fV^. 

tamagalAm, jsetc/inen, bezeichnen; 
B. tamagalnam. 
tamnaksa, Dampfe Nebel; ^M^ if/. 

iamoaram, e< dampft. 
taman, Preis. 

taman ugäi^ werthlos^ billig. 

tamaöi, tama4i, r/ieuer. 

tamam^ bezahlen. 
tamulam, zteingen. 
täkälim, Äerretssen (traDS.}. 

täkargäm^ in Stücke gehen. 
lagä, Volk, Leute. 
tägätim, tägaöim, sitzen; ^ i ^G V* 

tägäfkaDäm M., tägäpkänäm U., 
setzen; O i Q^C V» 
tähum, /eiden. 
tali; tali, dann. 

tärgä, Wagen; B. lerege, terge. 
tä^im, reinigen. 
tänäk, iVarr; B. lenek. 



tänki, gleidi^ eben; Jak. täH; ^. 

tätim^ sich anziehen. 

tatigä, ilnztig, Kleidung. 

täsym, dulden; Jak. Täcii; ^rfnCS* 

täjä, täjäwäl, wahrlich. 

tä^ä tugi, gerade «o. 
tä^äm^ glauben. 
täpä, Klumppfeil. 
lawum, fegen, stellen. 
likim, /a/fen; -J^^^j^vlIrSV. 

tikifkänäm^ /a/fen. 
tigä, Gefäss; 



tigan, lir|än, Brtie^ ^ ^ j 
Brustbein; ^'^^'^V^- 

tija U., tija M., schmal. 
tijakan, tijakan Dem. 
lijäwun, Stab; ^ss,^^o /- 
tiräm^ tirficäm, drücken. 
liryksä, Fischrogen; ^-_A./ 
B. turesö; ^'*>^^'- 
tinäwä, liüiwä, gestern. 
tiaäm, loslassen. 

ticamätim, steft zan/cenz-AT'r^^^'rOo- 
tipkaDam, einhauen; s. dipkanam. 
tipsi, einfach, vergebens. 
tim, fortnehmen. 

ticamaölm; fortgenommen werden. 
timani M., timafti, timanna, morgens. 

timi, morgen ; js^ f y^ O^- j 'N ^ ^t W . 

timicägudu, übermorgen. 
tö U., togor M., Spanne; A^". 
loibur, Trommelstock = B. 

toki, 1) Elenthier, 2) der ^ ^ 
grosse Bär; . ^^=^^^-^- 
lokorof, tokorou, Kranich; B. lokofug. 
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tokonok, Ellbogen = B. 
tokum, Schwetssdecke ='B. 
togo, Feuer; Ayj^ /. 
togor, Spanne. 
tohun, Butter; B. tohoq. 
toga, fünf; A^i-^/. 

tor)i, togawiigda M., togatku U,, 
der Fünfte. 

togarii, fünfzig. 

togagiwugda, der Fünfzigste. 

togatal, zu fünf. 

torjani, fünf Stück. 

toijarä, fünfmal. 
togno, gerade; ^^ t y^C . 
tölom, /esen, zählen^ messen; B. to- 

lonap; Ag7u^(j VN. 
tolkin, Traum; ^v^J^v/. 

tolkinam, tolkUim, ^ -)A r.^ . 

toruka U., Gefäss; B. torxo. 
torkuldim, *turkaldim, ringen^ kam- 

pfeh. 
tosim, Butter; s. tohun. 
■ top4i, topd, Awop/*, ßand; B. top6e. 
topteläm, zuknöpfen^ festbinden; 

tomin, tümin, Speichel. 

tomkom, drehen^ zwirnen; B. to- 

monam. 
lukai, wnr^i/, roh; B. tukei. 
tukala, 5'tow6, Vnreinlichkeit; B. to- 

hog, Äawfi. 
tukalagda, Schwein. 
tukin, ^ot7ie/. 

tukiki, der sovielte. 

tukinti, nur. 



tukncSn^ tukucan, Kalb; ' ^vjm ^I^: 
tuksara, /aw/en; AOjO^ t ^C V* 
tuksanam , davonlaufen, aufsprin- 
gen. 

tuksaki, ffaase (tomser). 
tuksu, Wolle; ^vj (V'' 
tugar^ unlängst. 

tUgi^ 50. 

tuga, ßand. 

tfijan, Sonnenstrahl; B. tujag. 

tüliin U., 5icA quälen. 

tulkuläm, weissagen^ zaubern. 

lurai, Hti/"; B. turag. 

türaii, Stimme. 

turumkai, mager, trocken; B. turun- 

turkuldim, ringen, kämpfen. ' 

turkum, fre^m (ms Zi'e/). 

lurga turgan, oft; ^ '^ i 

B. turgyn, ftöW;'^^^" 
turläki U., turaki M., Dohle; B, tur- 

lak^ turak. 
turSim, kosten, schmecken; B. tur- 

Senap. 
tusaläm U., helfen; B. tosalnap. 
iusi, 4asS, Riemen, um die beiden 

Vorder füsse festzubinden; B. 

tuSa. 
tusam^ die Vorderfüsse festbinden; 

B. tuiianap. 
iQja, Blei; ^ t ^j i /. 

bagdarin tuga, Zmn. 
tuman, zehntausend; -^^rjrr/ . 
tümin, Speichel. 
tuminam, speien. 
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Iflgäni , tugä»! , fFimer; ^kj<J^ C. 

tugaAim, überttintern. 
^ tugädgn^ Winlerquariür. 
tugucäk, Baumstumpf; B. togosok. 
tuliski, draus$en^ hinaus. 

tiililä, draussen; -i^^, 

tyligit, von draussen. 

tulili^ tijiUli^ drauj5en entlang. 
turät U., Stiefelschaft = B. tyri; 

luräm, schelten; <i^C ^. 
Cyrul, Feft€and(er; B, turel. 

4erga, Schlitten; B. öarga. 

4erg6IAi, Ameise; ^ A •) 

B. SorgoMeg; vi^f^s,!. 

4ikam, pfeifen. 

äkänitti, pissen; ^tW90> ^v^ ' ^i^Ci V. 

4iaan^ Kraft; B. Sineg. 

lioati^ kräftig^ stark. 
tindakän M., Haase; B. öandaga. 
litkum^ Kugel giessen; B. <3utkanap; 
iitiräm, zittern; B. öiöirnap. 
4i4ula, Feuerbrand; s. cicula. 
4idaki, *öidaki, ff^ade. 
iiiar, didar^ Riemen^ um die beiden 
Vorderfüsse und einen Hinter- 
fuss festzubinden; A^^r^-O. 

lidarläm, festbinden (mit solchem 
Riemen). 
limkiiD^ kneifen] B. öimkenep. 
4üi|ura, evguru, Nabel; -3^,t(\9^. 

daki, wiederum^ aufs .. ^ - pj 



daga, nahe. 

dagagU; n(Ae belegen. 
dagalim, sich nähern. 

daga, Flussmündung. 

dagacan, Baumwun^el. 

dahum U., sich gewöhnen. 

dagnahun, RasenhiigeL 

dalai, 1) Meer, 2) Baikal — B. 

dalap4i, dalapöi, Flügel; d>. datu 

daldi^ süss, schmackhaft. 

daMm, zurücklialten, hindern. 

dapkur, -/acÄ, -/a%» §57; = B. 

dawarjm, eingehen. 

dawirkai, i)Harz, 2) neer,3) Schwe- 
fel; B. daberkai. 

dawusuQ M., dawühun ü., Salz; B. 
dabaso, dabahag; <^r£>A^. 
dawuhuti^ salzig. 
dawasum, dafsum M., dawnhulam 
U., salzen; B. dabasalnap, da- 
bahalnam; A ^O^ i TC V. 

däktilä M., Feder. 

dägä, Haken; B. degä. 

dägi, Fojfe/. 

dägitim, /ZtVg^n; ^Tyl^C V- 

dägdäm, erheben. 

dalin, däHn, Mähne; ^^^r- / 
B. deleheg; ^''^^^•. 

dälkän M., Vorrathhaus. 

dälkin Ü., ATt?«; ^_^-tA / 
B. del^n; ^^^^^'^^w. 

dälkim, spalten, ackern. 

därä, Gesicht; ^r^; -/, 

däsgn, dähun, Haarstrick, Ross- 
schlinge; B. des!, dchän. 

däbgä, schwankender Morast. 

däfsam^ A»»2/en ausschlagen; B. dep- 
senep. 
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dämäi, dämbäi, vergebens, utMonsL 
deptom, anfeuchten; B. deptenSp. 
digar, hurtig. 
digin, vier; ^C\s /> 

digi, digiwugda M.» digitku Um 
der Vierte. 

digitalä, zu vier. 

digini, digifti, vier Stück. 

digirä, viermal. 

digitji, vierzig. 

digiqiwugda, digigilku, der Vier- 
zigste. 
dil, Kopf. 

dilacä, Sonne. . 

dilgan, Stimme; \\ 9^ h f. 

diram, dick. 

diramkan, -mßira, -m4ira Dem. 
disildäm, disildäm, sauer werden. 

disilgim, disilgim, säuern. 
diski, nach oben, bergaufwärts. 

dilä, o6en;-Afrr/. 

digit, von oben. 

dili, oben entlang. 
dipkanam, *tipkanain, etn/iaiien. 
do, das Innere; B. doso; -^6^-0. 

dodu, hinein, drinnen; <fis^. 

doduk, von innen. 
dokolok, lahm; ^. p -i / 
B. dokolorj; 

dokolonam, dokoI64im, hinken; b. 

dokolnam; ' ^0 » ^ » ^^tJr€V> 
dolin, dulin, JtftWe; -A^^M • 

dolindu , tn dÄ ilftWc, tw der Mitte. 

dolinduk, aus der Mitte her. 

dolioduli, miUen entlang. 
doloroco, Schuppen. 



dolgin, fToge, Welle = B. 

doIgil3ran» es wogt. 
döldim, hören; A^rj^c'r^V. 

d61ca4im, Adrett, horchen. 
dorokon, Dachs; ^^ ^ / 
B.dorogoi),''^^^^'^- 
dolboni, dolboai Mm ^^j^ ^ 

dolbo, Nachts. 
doroläm^ singen; B. dfllnap. 
dfiräki, duräki, S/cijf- ^^v--/ 
ftuge/; B. durö ; ^''^^ • 
duwoki, Pferdeschopf. 
duktäm U., stossen, stampfen. 
dujijL, tretcfc. 
duläi, tou6; B. di^Iei. 
duöin Mm vierzig; -^A^f^. 

du(5i, dudwugda, der Vierzigste. 

duöjni, vierzig Stück. 
dvndä M., frde; B. dunda. 

dSkta Um Reisig. 

delguksa M., dilguksu, Birkensaft^ 

Baumsaft. 
diluga, Halfter; ^ / q^ 

B. delo; ^' ^^^'*^^- 
ditkum, sich bemühen; ^ 

B. 4Qlkenep; ^""^ 
dida, S^eer; B. jada; <\^* 

saiwa, Forra^ÄsAaus. 
sakilgan, Blitz; .qJta/ 
B. sakelgaIl;^^^^^• 
sakilgä^an, es blitzt; B. sakelna; 

sagdi, aft (von Menschen); Ai y^^ f, 
sagdanam, after»; A mjv^ i ^TG V* 
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sagar, Loeh^ Grvhe; Am(\/H. 

sagatim, ein Lock mtukm. 
sagnaa, Rauch; ^m(^^^^. 

sagnati, rauchig. 
salagai, links = B. 
salQm^ nch trennen; B. salanap. 

salugSm^ trennen; B. salganap. 

sar, MSve; ygl. frrC' eine Falkenart. 

Sarai, iiobeüfarben; B« slral; At^;iK • 

sarmaka, Nasenflügel. 

sarmikta, Äugemioimper; B. sonnoso. 

sätam, zögern; B. sStanap. 

s34iga, s2^ga, fbl^r; Aif jA f A /> 

sawar, Vogelzehe; B. sabar. 

sawnn, L^tVit; B. Babui). 

sawudäm, Mnen, 
aawdam, flieesm» 
s3iD, wissen; KfrQ^. 
saman, Schamane^ kr} 

Zauberer; 
säkä, "cäkä, gerade; B. seke, *cexe. 
saktam, 6e/ten; A^p ^^ i ^TC V^ 

saksä, «/tU/Arf^^. 

säksäti, säksäöi, blutig. 
saksyryiin, schütteln; ArA^vIrOc'* 
sägäf, sägäp, Zoftel; A;^W . 
salä, Eisen; A^. 

sälämä, eisern^ Schwert; B. selme; 

sarim, encocAen; B« serenep. 
sarifkSnäm, saripkaDäm, säriw^m, 
wecken. 
särbä (särbi), Fisckflosse; B. 3erbe; 



8§n, Nadelöhr; W. 

sapkänäm U., erfassen. 

säpeakv, £är. 

sSkan H., Ohrring. 

sigdilä, Zwischenraum; 8. Sigdilä. 

sujarim, ge/A. 

Sil, Glas; s. Sil. 

silim, eng, schmal. 

silkim, toojc&en; s. Silkim. 

silbam, weisen (den Weg). 

sim, verlöschen. 

siwum, erlöschen machen. 
simiiaii, ^Siini|un^ Schatten. 
sokor, sokoti, blind; B. soxor. 
soktof, betrunken; « ^^ 

B.soktum; ^ ^V.%^"^ ' 
sogt, sugi, Wirbelwind; A^. 
sogdi, «eAr. ^ 

sogdondo, sogdonda, Rücken. 
soj]incBm y ausschlagen (vom Pferde), 
sogom, weinen; A^tOtJtOc^. 

sogoglam, weinen wollen. 
solam, suläm, verlassen. 
soloki (5fr<wn) aufwärts^ nördlich. 

solilä, o6en. 

soligit, ton o6en. 

solili, oben entlang. 
solta, Fau5^ 

soldorim, einhergleüen; B. soljernap. 
soidu, hinten. 

sölduk, t)on Atnten. 
sorül, Pfeifenstiel = B. 
sorbi H.y Narbe; fcgrfb' 

so wir), Freude. 
sovigiti, /roA. 
sowigi ugäi, freudenleer. 
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sukai, Spierpflanxe; /-o-r^ 
. B. xuiai; ^>^^^''^- 

süga, Achselhöhle = B.; ^f^^. 

sul, Schtcanz = B. 

sula, schwach = B.; Aä^Y. 

sulapki, sulakan Dem. 

sülakij Fuchs; A^?^v^> Fcwer- 

suläm, verlassen. 

surgan, Schneegestöber; ^^6pr/« 

surgui, ungekocht. 

sunta, fie/*»' ^^^'r^/. 

sudasun M., sudahuD U.9.BAi^a(ier; 

B. sudaso; A 0;^ i 7/ , 
sQcam, davonlaufen; ^ Gm i ^C V* 
suni^ richten; B. suoäp. 
sum^ Spanne; B. söui. 
sumu, Sehne; A^-^W . 
sukä, i4a;// B. suxe; A^-^V-\ . 

sukädam^ hauen. 
sukiSildä, Schneeschuh; vergl. Fioo. 

SUksi; A^TT^rrW • 

sMgerä, fföfte, Cijp/e/. 

surki, trächtig. 

sun, P^fe. 

sunäsun, See/e; B. suoese. 

subgin, suwgin, Dampf; A O rt C^ /* 

suwä, Nadelöhr. 

suwäiäm^ einfädeln. 
suwärä, ^nde, Ijindzunge^ Vorge- 
fttrgfc; vgl. A^-^V^Vv ,^s/ew(/e. 
suwin, SU wen, die längste Rippe; 

B. sube. 
sywgin, Grapendampf. 

suwginan , e« dampft. 



cai, 2^«; ^jrO. 

cakelgan^ 6« fr/ä«(; B. cakelga; s. 



cälban, cälbän, Birke. 
car^ 5<tef ; B* zäri^ Rennihierochse. 
cärsun, Papier; B. caraso. 
cabidar, cabedar, Fuchs mit weisser 

Mähne und weissem Schweif; 

B. cabedar. 
cawun, Leim; B. caba, 
camcal^ Wegzeichen am Daum. 
cäkä^ gerade; B. cixe. 
cäkcäkäk, Rasenhügel. 
cälkämä, Adkr. 

cärik M., üTrÄj; ::^- 

cäcäk, Blume; B. cicek. 

cäcän, klug; B. ceceg. 

cämbä, Tuch = B, 

cicula^ ""öiöula, Feuerbrand =: B. 

cucal. 
cöka, Blase; B. cuxa. 
cukur^ &ifn<, getiegert (vom Pferde); 

B. coxor; j^i ' ^ i vj^C . 
corkelü M.» cotkiru U.» Haselhuhn; 

B. corxerü. 
cuka, {;ra5. 

cukatiy grasreich. 
cuktu, jstijammen, zugleich. 

cügim Um /armen; ^j^T;;;( \ y i^O* * ^C V« 
cuglan, Fersatnm/ungr; B. cuglag. 

euglasa, man versammelt sich; 
B. cuglana. 

cugliilura, rersamme/n. 
cürin, Pappel. 
curukai, Hecht; B. curxai. 

cycugui, Schmanthaut; a^rpd^' 



— »8 — 



Sair, EiihruiU = B. 

jaka, Kragen; B. jaxa. 

jagda, Fichte. 

jaham , jasam , ausbessern^ repariren. 

gajagar^ heimlich. 
5alan, G/ted; ^^^}t/. 
jalaf, jung; B. jalu. 
jali, jati, Verstand. 
jalirkfim^ tooMen, toötMfcen. 

jalirti, gem. 

jalif, H^unsch. 
ysAnm, voll; '^rJO. 

jalflpkim, anfüllen; \ f 7o^C V> 
jarin, tcegen, § 108; ^^rJr« . 

jaki, jäwugda, sätka^ (l«r Zehnte 

^ätal, 2ii JseAn. 

gäru, zefct»ma/. 
janum, drohen; B. gananap, 
jantaki; Vielfrass. 
jändäm, «ttigeii« 
japka, /{and, ATante. 

gapkadu, nebenhin^ neben. 

^apkadak, nebenher. 

japkali, nd}en entlang. 
japkaO; acht; v ii v^ f » 

5apki, japkuwugda, ^apkulku, der 
Achte. 

gapk'utal, zu acht. 

japkuqi^ achtzig. 
jawam, fangen^ hatten; s ^ V^C V* 

jawucam, halten. 
Safsar, Zwtscfcenraum, Spalte; B. 

japsar. 
jam, Glaube; B. ^ar), Gewohnheit. 



Samak, Jfooi. 

jamDäm^ jamnäjam^ «t€& erfreuen. 

gäk, ikfeiner SchUUen. 

jägia, /mfc* 

jägdäm, (rennen. 

jägdä, Waldfeuer, Feuerschaden. 
jägdim, terftrennen, anzünden, 
jägä, 5cÄne»de, Schärfe; y^r^. 
sali, jäü, raimen. 
Särdä, rothhaarig = B. jerde. 
jät, Kupfer; B. jes. 

jätöi, kupfern. 
9;äpim, eesen; v'^^V* 

gäpigläm^ es^n wollen. 

jäptäm, essen. 

^äpticä, iSlpewe. 
jäwä, etn fcfctner eiserner Pfeil. 

Sämv, Hunger. 

gämi^m, gämfinätn^ hungrig sein. 

jämvkin^ hungrig. 
jida, 5peer; B. ^ada; (Vq^* 
5oko, *5akowun, Bootstange. 
jSkta; Lilienzwiebel. 
5olgom, begegnen; B. zolgonop. 
^ori, jori, jo^e, absichtlich; B. zofon. 
gorokom, stehlen. 
5orgum, schnitzen; B. jornap. 
jornowa, i/öA/e (Buss. »epaoBT»?}. 

jönam, denken , r/^ ^ 
gedenken; ^^'^y^^* 
jönjam, joncagam, dasselbe, 
jornogol, 5pan; B. zoingol. 
5uga»i, Sommer; B. 505; C^ » v^ O> 
jugsanda, Salmo Lenoc. 
jula, Kerze; B. ^ula, tVaclidwrze. 
5uläkia, nackt. 
Sülgäm, rtt/)/"«?« ,/>//ücken;B.5ulganap. 
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Sfirum, Striche machen ^ fuieknm; 

B. joronap. 
jusam^ den Sommer zubringen; B. 
jusanap. 
jusalan, SommersUUwn; B. jo- 
salag. 
SOi /«A« Barn; Jak. via. 

SOtki; nocA Hause; gäl j, m Hause; 

jugit^ von flaute. 
jflijiy «m J7ause befindlich. ' 
5u4i^ Hausbesitzer; jfiii oglam^ 
•-ödam^ heirathen. 
giikä, £m; ^^t^^, 

jggänäk U.,3VguiM.,lften6;B.5<jig6. 
Sygätim, ablösen^ umtauschen. 
jyguiii; hinüberschleppen^ -ziehen. 
julä, Vorderiheil; <vj7 y >^ 0» 

j;yläg9, vorn befindlich. 

julädiji, nacÄ vorn; ^^-^tM-O. 

SUläski, nacÄ vorn, ^2_>>. 
5ädcn; V^'S^X^. 

jylälä, vorn, /rfifcer; jylägit, von 
vom. 

5Ör, ÄtveiV ^^^. 

^(jki, suwugdä^ 5Mtkii^ der Zweite. 

Sutal, 2tc 2ioei. 

^{Iri, jorä, zweimaL 

gürtiki^ nach zwei Seiten. 
gOfijL^ eigensinnig. 
jun, 5unta U., 0«ten; B, 5ug, /iVifa. 

5Vntätki, ö^t/tc/i. 

fSküri U., f*/«nle. 

päktiräaäm, M;&ie«en. 
piiitim, losreissen. 
pota, Ranzen^ Reilsack; B« üta. 
bakam, /ifnden. 



bakaldim, begegnen^ treffen. 
bagdaria^ weiss* 
bajan, reich; O^r/. 

bajaiim, reicA werden. 
balafti, Herbst; 0?nj ^, 0« 

balaASoam, cbn fferöst zubringen. 
bäläm^ zwingen; B. bälnap. 
balta^ grosser Hammer = B. 
baldaga M., schlüpfrig. 
baldi, ilnvenoand^«« 
baldim, kalben. 

baren, baronta^ reeJll«, ff^esten; B. 
baran. 

barotätki^ westlidi; B. barontaiki. 
barkiräm, heulen. 
bargiski, jenseits hin. 

bargila, dröft^n; ^j\J f. 

bargigit, von (Stiften. 

bargili, drfiften entlang. 
bäöim, bäiim, <tcA grSmen. 
bäni, bSm, faul; ffl> > ^ t vj>^ /> 
batagana^ F/t«ge = B. 
basurga. Schwelle; Qm A u /* 
baja, Schwager = B. 
bäki, /(5«<, Äar(/ B. boko; ^V<V\. 

bäkiläm, i^/eafMjren/^VO^r^rlrO^. 
bägim, frieren; C^ y^O ^. 
bäjä 1) Körper; 2) ifwwcÄ i^ 
= B.; ^^' 

bäjägi, /rewd (?). 
bäjun, fFild, Thier. 

bäjvnkif , Jüger. 

bäjym, bäjym; bäjvSim, jajen. 

bäjvijä, Jfiujftfr, 
bälän, fertig; B. beleg; ^WtrO. 

bälakäm, bereiten. 
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bär, *her,. Bogen: §W(-0. 
barägS^, PetUche. 

bärägädäm, peiuehen. 
bärigän, Frau des altem Bruders; 

B« bef6i|. 
bärkä, kühn = B. birke. 
bätägi^ Vogetkropf. 
bSga, Mond; 6V7/ • 
bi, ich; €V. 
bilga, Kehk; Q^^. 
bilsapki, bilsafki, Frosch; -(rW^C* 

bira, Fhss; €W» • 

birakaOy biracan, birakacaH, bira- 
katan Dem.; Ottt^H. 
biSim, bihiin, sein. 
bitik, bi6ik, Sehreiben, Schrift; B. 
biöik. 

bi4im, biöim, schreiben; B. bidenep. 

bitöti^ biöeöi, Schrmber. 
boki Mm flarx, 
bokokto, Nussschaale. 
bokoBam, etn&ofeti. 
boksara, Talg. 
Bogdo, China, 
bohogo^ SchtoeUe = B. 
bolak, bulak, ^uc/fe = B. 
bolagaWäm, gerben; B. bidgairlanap. 
bola^ir, Schmutz = B. bulai)ir. 

bolaginti, /rüde; B. bulagirti. 
boloni, bolofti, Herbst; Q^sj^ O» 
bolot, ÄoW = B. 
boro-karan, Dämmenmg; B. xaran; 

Jak. öopyop ; 63toC- 
bofdö, H«u. 
bono, //age/; ^f£. 



bodom, denken, ! 

böma, Seuche = B. 

bflka, Aier; B. buku, boza. 

baku, afarA; B. bokS. 

bokutiy ganz. 

buksu, der Sintere; ^rvA^. 

buga, Himmel. 

buga tflrättan^ e5 donnert. 
bugu, Jlirscfc == B.; Q i ^nj s. 

buguti^ bullig; vergl. Qm^^C » 

bugutoDa, Mücke. 

bugli, bogli^ a//e. 

bulak, bolafc^ Quelle = B. 

boltädigena, Berberisbeere. 

buldurfi, Hügel. 

buru, Ä'te5c/. 

buru, Schuld = B. ' 

huTÜi, schuldig; B. bunitai. 
bural, mü gemischtem Haar = B* 
barkan, Gott; B. burian. 
burgui, Bohrer = B. 

im, bohren; B. burgd- 



butuf/butu, *butäf, Handvoll; $t^* 
Mm, zurückgd^n; Ci^Q ^. 
bu, tctr. 

bylä U., Familie; B. bijile. 
bvlS, J'cAmuto, «cfttcarze freie. 

bulMi, schmutzig. 
bi^län, ÜTmjf. 

buläoäm, kriegen. 
byllänä, bultäl-tigeoa ü,, ^^ 1 
Johannisbeere; ^'^^*- 

byldi, warm; Q?0 ' h /> 
bulen U., tcorm; B. bakn. 
biju*!, a//e«, «ehr = B. 
burgu, fett; burgum, fett werden. 



— 06 -- 



byrbuki, Auerhahn. 
Bi^fät, Burjät = B. 
bilnim, bümm, heulen. 
butam^ bedecken; B. butenep. 
bqtun Mm ganz; B. bijiteg. 
buti^ buöi M.y Ohrlappen. 
budurikäi, Brmtgrube = B. 
budum^ schmieren; B. budanap. 
busä, fi^ur^' B. buse^ böho. 

hisäläm, sich gürten; B. byselnep. 
bym, budäm, sterben; Qj f lTC V- 

bylilä, toA, Tod;" 

wäm Um Wdten; t^tII^Vv 

maktam, loben^ lieben; B. maktanap. 

maktaldim^ einander lieben. 
maga, Aar^ «aA, geizig; ^^^rO*/. 
magehun, Steppenlauch = B. 
maltam U., graben; B. maltanap. 
mar; Tanne. 

matam, biegen; B. matanap. 
mMim, kratzen; t^it^X^V- 
mäg^i, mägdi; Spalte. 
tnäimn^ (7e/d; B. moQO; mogyn; 

mälsäm, renoetjem. 

mäljäldim^ stcA tcetV/ern. 
mänäkän, ich^ du, er 5e/65^ 
mändu, sei gesund/ B. inende^ mendö. 
madäjijigäi, unvernünftig; B. mede* 

nep, wissen. 
mädy, srmijsr« habsüchtig. 
mäwan, mewan, ^ r- / 

miwan, Herz; -^> 

miqan, mtisend/^T^^Vf. 

migawugda, migalku, der lOOOsU. 



mirä, Schuker; 6. morS* 
mirkim^ kriechen; B. mvlkenep. 
mini; schneiden. 

mmäm, zerschneiden. 

minim, abschneiden (mit der 
Scheere), 
mö; Baum; B. modo ; ^^. 

moma, mohati, hölzern. 
mokO; stumpf; B. moxo; 4^^. 
mogim, zerknittern; <g i j^^^C V« 
Mogo, Mongol; ^^tOtS". 
molänam, bemitleiden. 
morin, P/erd; ^^\ /. 

moriöi, morindi, at« Pferde. 
motokO; weäfliches Geschkchtsglied. 
motkim, winden; B. moSkenap. 
mfidugi; Berberisbeere. 
mukarim; ro/fen. 

mukaripkloam Fact. 
mukankU; After. 

multüUm^ ausspannen; B. multaloap. 
mäda, Ueberschwemmung. 
macfim, zurückkehren. 

mucugam; zurückwenden. 
mu, Wasser; ''(^-(Vn . 

milgdä; flüssig^ dünn. 
mygdäkän, abgehauener yr ^ o / 
Baumstamm ; •-'^' * 

miigyn^ etn Groschen^ Zweäcapeken- 

stück. 
mugorsÖD; Knorpel; B. mög6rso. 
muri Mm i^d/er. 
mijirgum, sicA beugen^ bücken^ beten^ 

grüssen; B. mörgönop. 
munum^ sauer werden^ faulen. 

munugim; säuern. 



DEÜTSCH-TUNGCSISCHES 

WÖRTERVERZEICHNISS. 



Äbend^ äksa. 

ablösen^ jVgSlim. 

abschneiden^ miDSm. 

abichüUeln^ guwim. 

absengen^ kuikalam. 

absiehtluh^ 3611, Sori, 30fe. 

abirocknen^ awum. 

abwärts schiffen^ äjioäm. 

Achselhöhk^ ogoni, ogom, sugu. 

adu^ japkun. 

aekernf dälkim, äbdäm. 

Ader, sodasun^ sudahun. 

XU Ader lassen, kanam. 

Adler, mgri, cälkämä. 

After, mukanka. 

Airangefäss, kukuwun. 

alle, upkal (upkat); huru, m^m; bugli 

(bogli); byri. 
allein, rmu\o, Dem. arnukohan, umu- 

kon. 
alt, sagdi (voo belebten Gegeostän- 

den); agipti (von Kleidungs- 

stfickea)« 
Alte, atirkan. 
altem, sagdaaam. 
Ameise, lergdldi. 
andrer, buntu, yntu; ge. 
anfangs, nöga, nogut. 
anfeuchten, uläpkini; deptdm. 



Angel, kaköti, kakoM. 

angeln, kakölidam, kakölidanäm. 

anschwellen, hawuMm. 

anziehen, sich, tatim. 

arbeiten, hawatim. 

Arbeiter, hawam»!; garbicin. 

ärgern, korodapkänam. 

arm, ygäity. 

Armvoll, kumna. 

Aermel, üksä. 

Asche, hyläftän (hyläptän), viläftän. 

Aesche, kadara. 

Athem, äriksän. 

aihmen, ärim. 

Auerhahn, horoki, oroki. 

aufhängen, lokom. 

aufheben, ygirim. 

aufhören, odim. 

aufstehen, ilim. 

aufsteigen, ugim. 

auftrennen, ägäm, buktäm, yktäm, 

kagelum. 
aufwärts, diski^ solöki. 
iluge, isa^ gsa. 
Augenlied, äniktä. 
^ujjfentDunp^, sarmikta. 
ati«6e«9«rn, ni^kum, kalam, gabam^ 

dasam. 
ausgleiten, kaigflm. 
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auslöschen^ sim; siwym. 
auspressen^ urmu, ^irim. 
ausruhen^ amuräiU, äcämkim. 
ausschlagen^ sogincam, düfsäm, än- 

inudüm. 
ausspannen, multulim. 
ausstreuen, umk^m. 
ausziehen^ li^wyütn. 
Axt, sukä. 
Axtauge, ugi. 
Axtrücken, ^nsyk, ^^noi^k. 

Band, tuga, top4i, topöi. 

Bär, amikan^ ätirk^, säpcäki^, koQ- 

nofa. 
— , der grosse, säkläwun (eig. Bett); 

loki (eig. Elenthier). 
Bart, gurgakla. 

Bauchgurt, olog; hinterer^ tajor. 
Baum, mö. 

Baumsaft, delguksu^ dilguksu. 
Baumstamm, tugucäk, juugdäkän (a6- 

gehauener). 
Baumwurzel, undähun^ dagacan. 
bedecken, älbäm, b^täm. 
beeilen, sich, järam. 
beendigen, ätam. 
befestigen, DamaräDam; bäkiläm. 
begegnen, golgom, bakaldim, uktum 

(oktam). 
begleiten, udäm. 
beissen, iktamänam. 
Bekannter, täkil, taftel. 
bellen, gogom. 
bemitleiden, molänam. 
bemühen, sich^ dilkum. 
Berberisbeere, mödugi, bullädigena. 
bereiten, bäläkäm. 
bereuen, gämSim. 



Berg, kadär; Dem. kadSkacan. 
bergig, kadärii, kadaröi. 
Bergrücken, hilakan, iläkän. 
besäumen {einen Pelz)^ knvriliia, 

kädelätn. 
besonders, häräkä. 
beten, mijirgym. 
betrunken, soktof, soktou. 
Bett, säktäwijin, Mrä. 
betteln, äritim. 
betten, saktäm. 
bewahren, kadagaläm. 
bezahlen, tamam. 
biegen, rnatam; nägäfkAoäm. 
Biene, sygänäk, sug^i. 
billig, tamaa ugäi. 
binden, ujum, i^im; härkäm» &tkSm^ 

apkim. 
tusam (die Vorderfäsae eioes 

Pferdes), 
urölam (eioen Vorder* und eineD 

Hioterfuss). 
4idarlam (beide Vorderfusse oiid 

einen Hinterfass). 
Birke, cälbän. 
Birkenwald, karigiolk. 
Birkhuhn^ bvrb^ki. 
Birkenboot, kajuk. 
Birkenkorbehen, kfigi. 
Birkenrinde, kiwa^ talu. 
bissig, iktamäki 
bitten f gäläm. 
bitter, go4i, go6i. 
Blase, udik, coka. 
blasen, hfiwum, uwviin. 
Blatt, nap4i; napöi. 
Blattern, änin. 
&/au, kuku. 
£/ei, tu5a. 
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blinde sokor, sokoti. 
blinzeln^ korimim. 
Blitz^ sakilgan. 

es blüzi^ sakilgirao, cakelgaa. 
Bhune^ cäcäk. 
BhU^ sSksä. 
blutig f sftksati, siksaöL 
Bock, imagan, gurän {GetMbock). 
Boden^ härä, ärä. 
Bogen^ bar. 
Bogensehne^ il. 
Bchrer^ burgai. 
bohren^ burgaidam. 

BoOt^ OQOCO. 

Bootstange^ ^oko, sokowun. 
BranrUwein^ araki. 
braten, tolam. 

BrtUspiess, arkiwun, tolawun. 
brauchen, kärägläm. 
brechen, äbdäm. 
breü, nrgun, hägä, ägä. 
Bremse, irgakta. 
* brennen, lurgim, jägdäm. 
BreU, kaptaga. 
bringen, ämugum, ämjiiii. 
Bruder, älterer, aka, akta. 
— , jüngerer, nakfo, näkM. 
Brunnen, kuduk. 
Brustbein, tigan^ tigän. 
Brustkorb, kantirä. 
Brustgrube, bijidiirikäi. 
Brustwarze, ^kijin. 
bücken, sich, m^rgum. 
bucklig, buguti. 
Bündel, atiga. 

6un^ alak^ cökur (vom Pferde). 
Burjät, Bufät. 
Basen, owur, uwur. 
Butter, imurän, tosun^ tohun. 



China, Bogdo. 
(%iWMt Kitat. 

DacA«, dorokoi, kal^äga. 
Dämmerung, boro-karan. 
Dampf, subgia, s^wgio; tamnaksa. 

es dampft, SMWgiaan, iaronaran. 
dann, \SM, täU. 
Darm, Silukta. 
Daumen, ^ri^gi^n. 
Dauneni kubun, kuwan. 
davonlaufen, taksaio, luksioam, su* 

cam. 
Decke, hülda, filda, olda. 
Deckel, kapkak. 
denken, Tfimm, bodim. 
dick, utkuri; diram. 
dtcfc u)erden, diramilim. 
Dohle, tägu, täwu. 
donnert, es, buga turättan. 
draussen, t^lilä. 
drehen, horolifkänam; motkim; tom- 

kom; yky^ijn, ijik^ltiai. 
drei, ilan. 

dreissig, p6tD^ gutin. 
drohen, janum. ' 
drucften, tiräm, tirüeäm, urum. 
dulden, täsum. 
diinn, mOgdä; ^irjan ißüssig); Bam- 

kun (/«»n). 
durcA, lijipiji; Seplu; napta. 
dür^n, uinuiiam. 

eben, tänki. 
£i, umukta. 

£ier legen, umukXMm. 
Eichhorn, fliegendes, gmgki, uli^ki, 

ylguki. 
Eichhornnesi, lopi. 
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eigensinnig^ jufu; kadaf, kadau. 
etn, umun; einfach, umusfl, tip^i; 

einmal, umurä^ umnä. 
einfädeln, suwäläm, ifkäuam. 
eingehen, dawarim; jum. 
einhauen, dipkanain, tipkanam. 
eitiholen, bokonam. 
Eis, jukä^ umuksu. 
^^g^ 3ul^ä4i, umuksu6i. 
Eisen, sälä. 
eisern, sälämä. 
Eiskruste, gair. 
Elenthier, toki. 
Ellbogen, icän, tokonok. 
Elster, siiiga, sajiga. 
empfangen, arcänam^ ärcä'näm. 
Ende, oron, horon; suwärä. 
eng, silim. 
Ente, nM, tarmi. 
er, nujgan. 
Erde, härgi, dundä. 
Erdbeere, gucaldigina. 
Erdhaase, flndie^ findi. 
erfassen, säpkänäm. 
erfreuen, ^ch, samnäjam. 
erfrieren, kuldäm. 
erheben, dagdäm; sich — , ugim. 
erkennen, täkim. 
ermüden, äcäm. 
erreichen, iSim, irim. 
erröthen, ulargam. 
erschrecken, olom; olönnum (act.), 

olönmukänam. 
erwachen, särim. 
erwecken, särirkänäm. 
Esche, holo, hologdan, ologdan; ole- 

son, okhun. 
essen, jäpim, jäpläm. 
— wollen, jäinum, sämünäm. 



fahren, namnam, häldärn, äldäm. 

Falk, ä\iQ, igäcän. 

fallen, tikim. 

fällen, tikifkänäm. 

Familie, bi^lä, gärgän. 

fangen, jawam. 

färben, uläkim. 

Fass, toruka. 

/atc/, bäni^ bä&i. 

faulen, munum. 

Faust, nurka^ solto, nidurga. 

Feder, däktilä; jepura. 

Feile, irägä. 

feilen, irägäm. 

fein, nämkuD. 

Ferse, usagüi. 

fertig, bälän. 

— machen, bäläkätn. 
fest, bäki. 

festbinden, apkim^ vim, ujijim; t. 

binden. 
Festlichkeit, korim. 
Fef^ imuksä ; boksara {geschmolzenes), 
fett, burgu; — werden, bürgern. 

— essen, ]mr|äm. 
feucht, u]apkun. 

— machen, uläpkim^ deptdm. 
Feuer, logo. 

— machen, nocöm. 
Feuerbrand, tilula^ döula^ cieula. 
Feuerschaden, jägdä. 
Feuerstahl, näkä. 

Feuerstelle, golamta. 

Fichte, jagda. 

F/fo, isäki. 

finden, bakam. 

Finger, hunakan, unakan. 

Ftsch, oldo. 

Fisch flösse, särbä. 
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Fischrogen f tiruksä. 

FhchU, gäsJgän, gäj^D. 

flechten^ gurum. 

Fleisch^ Vldä. 

Flicke urtasun, urtahun. 

Fliege^ batagana. 

fliegen^ dägUim. 

fiiessen^ äj&näm, sawdam. 

Flinte^ huo, ho; päktirä. 

fluchen^ nigim. 

Flügel, dalapti^ dalapöi. 

Fluss, bira; Dem. birakan, birakatan. 

flüssig, mugdä, Mgan. 

Flussmündung, daga. 

fortgehen, nänäm, gänäm. 

fortnehmen, tim. 

fragen, haijüm. 

Frau, aSi. 

— des altern Bruders, ygi, bärigän. 

— des Sohnes, kukin. 
Freiwerber, kuda. 
fremd, kari, bäjäi|i. 
Freude, sowii). 
freudenleer, sowigi ugäi. 
freudig, sowigUi. 
freuen, sich, uruncäm. 
Freund, anda. 
friedlich, nomokon. 

frieren, bägim, iktiram^ gäktitn; g«- 

froren, iktirä. 
frieren machen, iktirftnäm. 
/rt]$cft, abgara. 
Frosch, biljapki^ bil5afki. 
früh, ärtä. 
früher, julälä. 
Frühling, oälki^ nälkini. 

— «uftrifigen, nälkim. 
J^VcAs, sulaki. 

Füllen, nogokon^ nnukan. 



fünf, toga. 

fürchten, sich, nälam, ^jäläni. 
furchtsam, naiäkäs. 
Furt, olom. 
Fu55, halgao, aigan. 
zu Fuss, japkan. 
füttern, uWm. 

Ga/fe, Si. 

galoppiren, kataräm. 

Gans, ougnaki, galaf. 

ganz, butun, bukuti. 

gar werden, iräm. 

Gaumen, fagelai^ tagelei. 

gebären, nirailäm, »irailäm. 

geboren werden, jum. 

Gefährte, hä'gä, ägä, kani. 

Gefäss, tigä, toroka. 

gegen, jäkäglä. 

gehen, girkum. 

Gehirn, irgä. 

Geist, dienender, awagaldai. 

geizig, mädu, maya. 

gelb, sigarin. 

Geld, mägun. 

gerade, Silun, säkä, cakä, togno. 

gerben, boIagairlätQ. 

gern, jalirti. 

Geruch, up. 

Geschlechtsglied, männliches, apala; 

weibliches, motoko. 
Geschwulst, katagi. 
Geschwür, ukSin. 
Gesicht, därä. 
Gesichtsfleck, nuro. 
gestern, tinäwä, tiniwä. 
gesund (als Gruss), mändi^. 
gewöhnen, sich, dahum, latim. 
Glas, Sil, sil. 
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glatt, kalgoD. 

Glaube, joso, jani. 

glauben, tajäm, tä^äm; itägäm. 

gleich, tänki. 

gleiten, Sirunam, soldorim. 

Glied, jalan. 

Ghcke, konko. 

Gfäcfc, kotu, kutu, kowi^ kuwi. 

glücklich, katuli, kuwiöi. 

(i4>/d, altan. 

golden, altati. 

(^0^/, borkan. 

graben, maltam; huläm, uläm. 

grämen, sich, lA^im, bi6m. 

Gras, orökto^ cfika. 

grasreich, cukati. 

Greis, sagdi; ätirkän. 

Grille, tarte, taröi. 

gross, hägdi. 

Grtd>e, sagar; nökoi (zum Fang wil« 

der Tbiere). 
grün, nogon 
Gur(, nmuliy bi^sä. 
gürten, «tc&, umaläm; busälAm. 
gut, aja; naka^ 

£faar, nflriktä; igakta (bei Tbieren). 
Haarstrich, däsun, dähyn; Serpakta. 
Haase, tindakSn^ öindakaa, tuksaki 

{weisser). 
Habicht, gäkin. 
haften, namaram. 
Hagel, boao. 
Haken, dägä. 

Hälfte, ur61a, ur6lo; kaltaka. 
Halfter, nokto; diluga. 
//a/«, nikinma, nikimna. 
halten, jawam, ^awucam. 
Hammer, aluka, aloka ; balta {grosser). 



Hand, näia, gSla. 

Handfläche, b^j^Bf aliga. 

Handschuh, kokoldo, kokolda. 

Handvoll, uni; bi^itar; butuf, butfl. 

/tarf, maga, kata. 

Harz, nücä, boki, dawirkai. 

Haselhuhn, hinuki, hiraki {fValA-y^ 

cotkirä, corkelQ [Steppe^^). 
hauen, hogim, sukädäm. 
Haufen, komno (Heu). 
Haus, 5Ü. 

häuslich, 9;üti, sügi. 
J7a«^ nanda ; ka^ahiin, ka^asan (//dvl«- 

cJien). 
— abziehen, kolfim. 
ffec/i^ curukai, öenikai. 
heimlich, gajagar. 
heiraihen, göti oglam. 
heiss, baku. 
heizen, elam. 
Ae//«n, tusaläm. 

Hengst, adirga, ajerga, a^ga. 
herabkhttem, jum. 
Herbst, boloni, bolo&i, bala»i. 

den tferfts^ jeuörmg^, baladenan. 
flerr, nojon. 

herüberschleppen, sugi^m. 
Herz, miwan, mewan, mäwao. 
Heu, bordS, orSkta. 
heulen, bünim, buBim; barkirflin. 
heiOe, ä^i; äänäi). 
fcier, älä. 
Himmel, baga. 
&mau5, tijiliski. 
hindern, datim. 
AtnÄcen, dokoldDaro, dokolfitim. 
hinten, söldu, amanla. 
hinterer, amargu. 
Hintern, biiksa. 
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Einterüml^ arkan. 

hinzußigen^ häwum. 

Hirsch^ bugu. 

Hirt, ätäjä^e, kamlöin. 

hoch^ nanim. 

Bof^ koton, korlgan. 

hoffen^ naidam. 

Höhef sijigera; ojo. 

hölzern^ mobati^ mSma. 

hören^ döldim, d6Iea4iin. 

J7om, ijä. 

Hornvieh^ xjkxfV. 

Huf, tarai, 8i^ikta. 

Eugel, ämkärgin, kvwiidek, ^kfri, 

bolduru, iläkän, bilikän. 
Hund, inakin, katikan« kaöikan. 
hundert, namädi, namSJi. 
Hunger, gämi^. 
hungrig, gärnukin. 

— sein, jämfim. 
hurtig, digar. 
hu5/en, Simkim. 
Husten, i^imkin. 
hüten^ ätäim^ ätäjim. 
ich, bi. 

UTimer« näpta. 

Innere, dcis, dö. 

/nse/y koco. 

irgend einer, iriwäl, biwS, hädi. 

— etwas, fiwal, gkunmal. 

irre führen, käjifkäüäm; «^ gf^ften, 

käjim. 
jagen, bäjijim; taSim, 
Jäger, bäjunkif; bäjügä. 
Ja/ir, aijam. 
jener, tar, tawar; äri. 
jenseits, bargila; — hin, bargiski. 
Jo^nnt«&eere,bijiItäl-(ligeiui| bvitänä. 



jucken, ntflftim. 
jung, jalaf. 

Kaiser, kän. 

Kalb, takucän^ tukuean. 

kalben, baldim. 

kalt, kelde. 

Kälte, igin. 

Kamm, igdiwun. 

kämmen, igdim. 

kämpfen, uguglam. ' 

Karausche, kältäga. 

Kasten, ykäk; a£sa; abdora, abdara 

(grosser), 
totien, i^m. 
kaum, arai. 
ATeA/e, bilga. 
kehren, kamum. 
Kessel, kalan. 
A'e^/e, gindi^ kojorgan. 
Kiesel, buni. 
AVnd, kagä, kugäkan. 
Klafter, alda ; kumna« 
fcZar, nändälä; öilmar. 
Kleidung, tätigä^ gujäji. 
Klippe, ukSikta, öii)il. 
klug, xMti, ukäöi; oili; cäcäa. 
Ktumppfeil, täpä; luki. 
Knabe, omolgi. 
kneifen, 4iinkim. 
Knie, hägän, ägän. 
Kniescheibe, indikan, 
Knoblauch, gurjur. 
Knochen, giramda. 
Knochenmark, uman. 
Knopf, topti, topöi. 
Knorpel, iD9i|4rsön. 
knüpfen, uim, top4eIäm. 
kochen, vl8m, uläm; hyijum. 
7* 
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Köcher^ kobdu. 
Kohle ^ glda. 
kommen^ ämäin. 
Kopf, dil. 
Kopfhaut, kuika. 
fto5/en, tur^im. 
Kraft, 4inan. 
kräftig, linati. 
Kragen, jaka. 
Krähe, turläki^ taräki. 
JTra/fo, öSikta. 
Kranich, lorokof, tokoron. 
ftranfty änukuti; än^k^6i. 

— sein, änunäm. 
Krankheit, änuky. 
kratzen, osim^ mädim. 
kriechen, mirkim. 
Krieg, bulän; cärik. 
Krieg ßhren, bulänäm. 
Kugeln giessen, titkum. 
Kuh, hukur, i^tk^r. 
kühn, bärkä. 
Kupfer, jät. 
kupfern, jätöi. 

ftt/rz, urim. 

lachen, inäktäm. 

/aeZm, tawum^ täwvm (etne Flinte). 

lahm, dokolok. 

— sein, dokol64un. 
Lamm, knrkan. 

lang, nonim^ noftim, QX)ni{n. 

lange, udan. 

langsam, arukun. 

längst, udan, idu, 6kin, fikidu. 

— bestehend, idup4i. 
Lappen, urtasun, nrtahun. 
Lärchenbaum, iräktä. 
Zäftnfn, cfigim. 



law/', iroldon. 

laufen, iroldöm, iroldim ; tuksam, tuk- 

sänam; sucam. 
Laut, oltan. 

läuten, hawalbum, koijinäm. 
Leber, äligän. 
lecken, ilam. 
leer, kohon. 

legen, ugam, tSwgm; nim. 
£&/im, täksa^ kata. 
lehren, tatigäm. 
Leib, bäjän, bäjä, ildä. 
leicht, änim. 
leichter u)erden, ämnäm. 
leiden, täsum , tähum, 
Leim, eawuD, sawun. 
leimen, sawadäm. 
Lende, amargi, amargi. 
Lenok (Fisch), sugjauda, sugjanda. 
lernen, tatim, dahum. 
lesen, taijim, tölom. 
Leute, bäjäl, tägä; s. Mensch. 
Licht, 5ula (Kerze). 
lieben, maktam. 
liegen, hugläm, hukäläm. 
LilienzmebeU 5okta. 
link, gagin, salagai. 
Lippe, hämun. 
loben, maktam^ kinäm. 
LocA, sagar. 

ein Loch machen, sagaUm. 
L^)fe/, umkan. 
losbinden, lukim, lukum. 
loslassen, tmä'm. 
losreissen, päsitim. 
LucA^, nondo. 
Ltije, ulök. 
%en, olSk^im. 
Ltmye, äpcä. 
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Maass, käm4^r^ kämjnr. 

mcLchen^ 6dain , 6m; — tooUen^ oglam. 

Mädchen^ hanät^ uoät. 

Magen^ kotSdo, gvdjgä. 

mager ^ ärä, änlmä^ tunimkai. 

mahlen^ »ikum. 

Mähne, Aalin, ddUn. 

Mannsperson, Rerawi. 

Märchen, nimgakan. 

Maus, kuluguna. 

Meer, dalai. 

JfeA/, tälgäna. 

melken, ünm, öagam. 

Mensch, bäjä. 

Merkzeichen, tamaga, tamga. 

messen, ilim, tölom. 

Messer, koto, u4i, uöi. 

Messing, göli^ g6ti. 

miethen, kuluhum. 

Jft7cft, ukumRiy uknnmi. 

urak (nach dem Kalben). 

ärca (die bei der Kumyssberei* 
tung zurfickbleibt). 
Mih, dälkin. 
mischen, kutkum. 
Mittag, iaan-dolin. 
Mitte, dolin, dulin. 
Mond,ligä. 
Mongole, Mogo. 
Moos, jamak, knpkun. 
Morast, däbgä. 
morgen, timi, timanna. 
Morgenröthe, inär)i. 
Morgens, timaBi, limani^ timanna. 
Möve, sar. 

Mücke, bagutuna, ilähan. 
müde werden, äcäm. 
Mühle, jomowa. 
Mund, ami|a. 



Mutter, änSt, änin. 

Mutterbruder, go&in ; -scfttcesler^ äkü. 

^ü(ze, awün. 

iVofte/, 4gimrä, ^voury. 

NacMar, nimäk. 

Nacht, dolboni» dolbo&L 

Nachteuk, gära. 

Naekensehne, d 

nae^'t, juläkin. 

iVade/y imga. 

Nadelöhr, snw'i, sSn. 

Aoge/, kadähun, kadäsan, oSikta. 

najfen, kägtm. 

noft, daga. 

nahbelegen, dagaktu, dagagu. 

nahen, dagalim, dagatim. 

nähen, uldim. 

Name, gärbi. 

Narbe, iga^ sorbi^ nm'S. 

narbig, nuröli. 

iVarr, tänäk. 

iVose, hogokta, onokto. 

Nasenflügel, sarmaka^ tanähun. 

nass, ulapkun. 

— machen, ulapkim, deptöm. 
Nebely tamnaksa. 

nehmen, gadam, gam. 

— u)ollen, gaglam. 
nennen, gärb^m. 
Nessel, kökukta. 
Nest, fir. 

Netz, adil, kädi; gupeur {Zugnetz). 

neu, Smakta. 

neulich, togar. 

neun, jägin. 

Niederung, konkor. 

niedrig, nilcarin^ nicarin; naptar. 

niemand, abgujawal vgSi. 
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niesenj naitäm. 
noch^ Bin. 

nomadisiren^ guliaäm^ B$igim. 
Norden^ amaski. 
nördlich, sbloki. 
Noth leiden, ugäiräm. 
Noihdurft verrichlenf «aauwaiiL 
Nothlager, otok. 
nöihig, käraköi^ kärägiti. 
nüchtern, abgara, gätä. 
nur, ärkän, ärtil. 
Nmsschaale, bokokto. 

oben, ugilä^ solilä^ dilä. 

Ochse, car. 

öffnen, kSIgam ; — wollen^kSigdighm. 

— sich, kälgapcan. 

oft, josor, lurga turgan, gamar gamar. 

Oheim, awaga {Vaterbruder); guün 

[Mutterbrudev). 
ohne, ugäi. 

Ohr, sen^ San, §en^ i^in. 
Ohrlappen, hxfiA, b^ü. 
Ohrring, sSkao^ äSkan. 
Osten, 50n, 5unta 
05^/ichf SUDtätki« 
Otter^ kdluü, kalun. 

Papier, cärson. 
Pappel, cflriQ, kailähan. 
Peitsche, bäragä. 
peitschen, bärägädäm^ iktäm. 

Pelzsaum (bei MäDnern), kuwo ; (bei 

Weibern), k&ii, ki^. 
P/oft/, kadähun, kadäsun. 
Pfeife, gansa. 
Pfeifenstiel, sorul. 
pfeifen, kikSm, Itkam. 



P/etZ, nur, kaöfaia (aus Eisen); jävi 
(aus Eisen, aber sehr klein); 
täpä; luki (KlumpfifeU). 
Pferd, morin; zu Pferde^ moriCi, 
moriadi. 

getigertes, cökur. 

von gemischtem Haar^ burol. 

scheckig, alak. 

Schweissfuchs, kogor. 

hellbraun mit schwarzer Mähne 
und Schweif, kola. 

Fuchs mit weisser Mähne und 
weissem Sekweifj, ^abedar. 

isabellfarbnes, saral. 
Pferdehaar, kelgäban, kilgäsoa. 
Pferdeheerde, adugun. 
Pferdeschlinge, dähiio, däsp. 
Pferdeschopf, duwuki. 
pflücken, ii&im, gölgam. 
Pfote, osa. 
pissen, likänäm. 
Preis, taman. 

Preiselbeere^ alersaa, imäktä. 
pressen, urum. 
Priester, lama. 
Pu<«, gugaji. 

guä/en, sich, tulim. 
Quelle, bolak, bulak. 
jfuer, äwi^nki, äomiki. 

ßa&0, kärie^ kä«e, oli. 
Rand, gapka. 
/{anaen, pöta, atiga. 
Rasenhügel, cäkcäkäk; da^Bahua. 
Rauch, sagaan. 
rauchig, sagnati. 
raufen, gulgäm. 
rechts, han, an; baronta. 
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Regen^ udiA. 
es regnet^ udandigai. 
Rehweibchen^ kumaka. 
reAen, flrim. 
reiche bajao. 
— u)erden^ bajaflim. 
Reif 9 keroQ^ kerof. 
reifen^ iriin. 
rein^ ariwuD^ anin. 
reinigen^ ta^im. 
Reisign dckla. 
Rennthier^ oron. 
AenntAtemiänncAtffi, gägä. 
richten^ siim. 
riechend^ uqu4i^ ugpöi. 
Atmen, usi^ iiSi. 

tusä ^ lusä (für zwei Vorderfusse). 
tidar, öidar (für zwei Vorderfiisae 

und eine» Hiaderfuss). 
urola (für einea Vorder* lu einen 

Hioterfuss). 
Rindviehj i^kur. 
Ring^ honakäptun, anaklipitiiii. 
ringen^ torkuldim, Inrkaldim. 
ringsum^ SariHi, horoüg. 
nnnen,. sawdam. 

Rippe^ äptiläi s^iwia {die unterHe). 
rohj tukai {unreif); ulana, sfirgoi 

{ungehodu)^ 
rollen y mukarim (intr.); mukaripkA* 

nam (trans.). 
roihy ularin; garda (vom Haar). 
RotZy iliksä. 

Rücken^ sogdondo, sogdonda, ojo. 
rufen^ kim, kokorim. 
ruhig^ nomokon. 
rupfen^ gülgäm. 
rühren^ hawalbum. 
— , eichy hawaUm. 



RuBSy Dflksä, 
Rusee^ LQca. 



Sache^ käräk. 

säen^ tarim. 

Säge^ kird. 

sägen^ kirödam. 

sagen^ gynim. 

Saile^ kelgähun, kilgisun. 

Salzy dawusun, dawohan. 

salzen^ dawusam, daüsum, dawuhidäm. 

salzig^ dawuhuti. 

Sandy kair, iewk, sinik. 

ASarg, hurkin. 

8€Uty uwilgä. 

sich satt essen^ vgim^ y<wim. 
Satlely ämägän. 
satter, go4i, kutiti, koöiöi. 
— werden^ disildam^ disildäm^ mi^- 

nym. 
säuern^ disilgim, disilgim, mttnygim; 

itkäm (Brot). 
saugen^ ykym, ugiim. 
säugen^ ykywym. 
Saughorny ugdi^ ugji. 
Saunty kormie, kormS. 

kowo (am Mamispelz). 

kMiy kä^i (am Weiberpelz). 
Schaafy konin ^ konin. 
Schaafbocky kuca. 
schobeny kisum. 
Schafty äsin. 
Schamany saman. 
Schamanencostümy idaga. 
Schamaniny idakon. 
schämen y sichy haljam, al5am, hal- 

jatim. 
scharf y ämär. 
schärfeny kilgädäm. 
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Schatten^ tm^un, simqun. 

Schaumy köhun, köson. 

scheckig^ alak. 

Scheere^ kaili^ kaiöi. 

scheeren, kergam. 

Scheide^ änäki. 

Scheitel j horon, oroo. 

schelten^ tilräm, niijim. 

schenken^ anim. 

scherzen^ ko^ifjoam. 

schicken, uqiffl, unim. 

schiefe u6iki. 

schiefäugig, kelar, kilarin. 

8chiessen,hoiSim; päktiränäm^garpain. 

schinden, higim, igim. 

Schlaf, ämi. 

schlafen, äsiDam, ähinam. 

schlagen, iktäm. 

ScA/atnm, bolaQir. 

schlammig, bolaqiriti. 

Schlange, kulin. 

schlecht, ärumä, ärü. 

schleifen, kilgädäm. 

Schleifstein, kilgä. 

schleppen, irum. 

Schlinge, urka^ orka. 

fniV d«r Schlinge fangen ^ urkam^ 
urkatim. 
Schlitten, 4erga. 
Schlittlein, jäk. 
schlucken, nimgam. 
schlummern, ärki4im^ ärki6im. 
schlvpfrig, kalgon, baldaga. 
schmackhaft, daldi. 
schmal, tija, lija, silim. 
Schmanthaut, urumu, cycygijii. 
schmecken, turSim. 
Schmetterling, ärbäkäi. 
schmieren, bi^d^m. 



es schmilzt, ünän (Schnee, Eis). 

Schniutz, bulä, bolagir. 

schmutzig, buläli. 

Schnabel, hogokta, onokto. 

Schnäuzen, sich, ilinam. 

Schnee, imanda; umkak, kok (auf 

BaumzweigeD). 
Schneegestöber, korjura, surgan. 
Schneeschuh, suk&ildä. 
Schneide, iri, sajä. 
schneiden, hogim, ogim; mim. 
schnell, gamar. 
schnitzen, jorgum. 
schnupfen, nSsum^ nohum. 
schonen, gamnam. 
schräg, gulsaki. 
schreiben, bilim; bidim. 
Sfhreiber, bi4e4i, biöeöi. 
schreien, ukirom, kokorim. 
schreiten, geranam. 
Schrift, hitik, biöik. 
Schritt, geran. 
Schuh, UDta*; -6and« härkälä. 
Schuld, buni, uri, garki. 
schuldig, buruti, uriöi^ garkiti. 
Schuüer, mirä. 
Schulterblatt, isakL 
Schuppe, doloroco. 
schütteln, guwim^ säks^rpa. 
schwach, sula. 

Schwager, basa^ kadum aka, kuradn. 
Schwalbe, karSdigai, karäcugai. 
Schwamm, ulo, ula. 
Schwan, vkii, okü. 
Schwanz, sul. 
S'cfttranzf tenten, kudurga. 
5c^arz, kognoria. 
— trerden, kognorgom. 
schwärzen, kognökim. 
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SchwefeU dawirkai. 
Schwein^ tukalagda. 
SchweisSy näsin, näbiD. 
Schtoeissdeckey tokum. 
Schwelle^ bohogo^ basurga. 
ichtoer^ xßgä, 
Schwerte sälamä. 
Schtceslery ältere^ äkl. 

jüngere^ näkun, näki^; nuko. 
Schmegermutlery kadum-äkä. 
Schwiegersohn^ kurakän. 
Schwiegervater , kadum. 
schwimmen^ älbä^im. 
schwitzen^ näbinäm. 
sechs j D^Qua^ BUQyo. 
See^ noT, amut. 
Seele, sunäsun^ omi. 
sehen, icäm, icaöim, icäoäm. 
Sehne, snma. 
sehr, sogdi. 
seicht, kargi, arbi. 
Seidenschnur, utahun. 
sein, biSim, bibim. 
Seite, oldoD, oldöo. 
selbst, mäoäkän. 
selten, umnäkär. 
setzen, tägälkäoäm^ tägäpkinäm. 
— , sich, ogom^ ugum. 
Seuche, böma. 
Sichel, kadur. 
sieben, nadan. 
sieden, hujum. 
sieh da! lari taril 
singen, dowläm, ^ändäm. 
sinnlos, mädäjugäi, ukäa ^gäi. 
sitzen, tägälim^ tägäöim. 
so, togi. 
so viel, tukin. 
sogleich, Siii, ärtil. 



Sohle, ula. 

solch, targatiui targaöin. 

Sommer, gugani. 

den Sommer zubringen, josam. 
Sommerstation, gosalan. 
Sonne, dilacä. 
Sonnenstrahl, tujan. 
5jpa/^e, jafsar, mägii, mäg^i. 
spalten, dälkim. 
5]pan, gomogol. 
Spanne, i&, togor, sum. 
Spaten, äriwi^n. 
5pä/, oroi. 
5/)eer, dida, jida. 
Speichel, tumio^ tömin. 
speien j tuminam^ isam, isirim. 
Speise, gäptilä. 
Spiegel, gäräl. 
5pte/, borokoD^ orokon. 
spielen, borokom. 
Spierpflanze, sfikai. 
spinnen, äräm. 
5ptVz0, horon, oroo. 
sprechen, gunim. 
5ptir, uja, 05a. 

die Spur verfolgen, ujajn. 
5toi, tijäwun. 
Stahl, bolot. 
stampfen, duktäm. 
stark, buku, linali. 
5/ati6, tukala. 
stechen, kadam. 
stehen, ili6'm, ilir)im. 
stehlen, jorokom. 
Steigbügel, duräki, duräki. 
Stein, igä. 
steinig, ir)ä4i. 
5rem, mukankü. 
stellen, \&vf\pn, iliwvm. 
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Steppe, agidu^ käwär. 

Steppeninselj aral. 

Steppenlauch, magebuD. 

sterben^ budäm, bQm. 

Stern, oi^ikta. 

Stiefelschaft, agikta, ajikta, tyrai. 

Stiefmutter, äoiräD. 

Stiefvater, amirSn. 

Stier, bfika, car. 

Stimme, dilgan, türan. 

Stirn, omkoto^ omkoco, (mikaca. 

stossen, anam^ di^ktäm. 

stottern, tatöräm. 

stotternd, tato^ kälägäi. 

streicheln, ilbim. 

streuen, umkum. 

Strumpf, oimabun^ doktoo. 

Strumpfband, bärkälä. 

stumm, igi ugäi. 

stumpf, moko. 

Stute, gäk. 

suchen, gä\Sk\äm. 

Süden, Juläski. 

südlich, äjaki. 

Sumpf, namargan. 

Sünde, nugul, nigul. . 

«undtjf, nygulUi, nigi^Iöi. 

sündigen, nygulläm. 

Suppe, ä\ä, tatami. 

süss, daldi. 

Tflg, inag; inäqi. 

es tagt, inaran, märän^ inajeran. 
Taimen, gäli, ^äli. 
Ja/^, boksara. 
Tanne, mar. 
ra<5e, baga, aga^ taki^i. 
taub, duläi. 
(atisend, migan; zehn tausend, tnman. 



7>u/«/y bijini^ h\pA, nkudel. 

TAau, Siläksä. 

Thee, cai. 

TA^er, dawirkai. 

7%6i7, änä. 

theilen, kowiem. 

theuer, tamati^ tama6i. 

Thon, kota, täksa. 

Thräne, namukta. 

Thür, yrkä. 

tief, Santa. 

Tochter, asätkan. 

Tod, butilä. 

(öcl^en, wäm. 

trächtig, sgrki. 

tragen, ugam. 

tränken, umikSnam. 

7rauften^>5cA0y igäktä. 

Tratim, tolkio. 

träumen, tolkioam^ tolkUim. . 

treffen, turkum. 

trennen, salugäm, bujälgftm, äksam. 

— , sich, salum^ bujäm. 

treten, geranam^ bäkim. 

trinken, umim, imim. 

— uiollen^ uinum^ umünam. 

trocken, turumkai, olgokom, olgßkun. 

trocknen, olgom (iolr.); olgim (traos.)* 

Trommelstock, toibur, gisiwun. 

trübe, tuksu (bewölkt); Siki, bolagi- 

rUi (vom Wasser), 
Tuch, cämbä. 
Tunguse, Äwänki. 

Überflüssig, vläkä. 
übermorgen, timicägudo. 
übernachten, ägam. 
Ueberschwemmung, müda. 
übersetzen, bädam. 
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übenointemj t^fitim. 

überziehen^ m\im. 

Ufer^ sieües^ imkJbr, SmkSrgtn, nura^ 

okSikta. 
um, horotig. 
umfahren^ horotim. 
umfiusen^ kumnam. 
umstürzen^ komnriin. 
umtauschen^ 59gäliiii. 
umicenden, horolim^ horoUm^ orolim. 
umwickeln^ hukulim^ Vkulim. 
umzäunen^ korigäläm. 
Umzäunung^ korigan. 
unlängst^ tugar, ädifmoä. 
unreife takai. 
Vnreinltchkeü^ tukala. 
unten^ härgilä, ärgilä. 
untertauchen^ Sigam. 
unterwegs^ %dilädii. 

Vater, ama^ amä. 
Vaterbruder^ awaga. 
Vaierschwester, akl 
verbessern, kalam. 
rerirenfien, gägdim. 
verfaulen, manym. 
verfluchen, nigim. 
verfolgen, ujam. 
vergebens, dämai, daoibäi. 
vergessen, omijoin. 
verkaufen, unitn^ ynijäm. 
ter/(M5en« solSm, suläm^ nodam. 
verlieren, ämSnäm. 
ter/djchen» am. 
termeAren, nämSm. 
versatnme/n, cuglulum. 
Fer^amm/ung, cuglan, suglan. 
verschlucken, nimgam, mmgäm. 
verschneiden, ämnäm. 



Verstand, jali, ukin. 

versuchen, jajam ; — , sieh, korgodam. 

Verwandter, baldi, tvrul. 

verweigern, mäljäm. 

Fetter, ^jäii, aöi. 

Vieh, abdQ. 

vie{, kätä, ägdi, ägdi. 

Vielfrass, jantaki, kältäiki. 

vietmab, kätärä. 

rter, digin. 

vierzig, dn6in. 

Violine, kflr. 

Fojjfe/, dägi. 

Vogelkropf, koto, bätägi. 

Vogelzehe, sawar. 

Fott, tägä, bäjäl. 

t?o//, galfim. 

— macften, galflpkim. 

Vorderste, der, julägu, n6gu, nögut. 

Vorderiheil, julä. 

Vorgebirge, suwärä. 

Forra^Mammer, saiwa, dSlkän. 

JVaare, at. 

trocken, hägdUim, isainrpi. 
Wächter, karulöin. 
Wade, tidaki, öidaki. 
Wadenknochen, Silbi. 
Wagen, lärgä. 
wahrlich, unära, tasä. 
Waise, agajan. 
Waldfeuer, jägdä. 
Wange, ancan. 
toann, ali^ 8kin, fikidii. 
tcann, byldi^ bukn^ nama. 
tcarmen, bäkulgim. 
— , sic/i, häkütim, namalgim. 
toar/en, alätim, alaöim. 
too«, ekuD, ikun. 

8 



~ iU — 



UHU für einer^ in. 
wcuchmt AMm, Mlkün. 

waun^ SSbMm. 

wecken^ sariwfni. 

^eg^ hcikto, okto. 

v>egenf järin. 

fVegzeicheny camcal. 

^et6y aSi^ asi. 

weiche diyv. 

lo^iüen, ätäjini, ätäim, g^Unäm. 

FFeidengebüschf Sgktan^ ^iktan. 

¥)eigemf sich^ mälsäldim. 

weinen^ sogom. 

toeisen, silbam. 

weissj bagdarin. 

weissagen^ tdlkaläm. 

fret^ goro; häi^ä, ägä. 

tDelcher^ abgu, awgu. 

fVelle^ dolgin. 

ijoendm^ ukuSim. 

icen«^, owi^ uwi^ nitkon. 

tDer, ni^ m. 

werfen^ ysägädäm. 

«eeshaß, §da. 

Wespe^ kädägänä. 

fVeitmj baron. 

wesükhj barotätki. 

tiHcfce^n, ukultim. 

toie, anti^ Sn. 

toteder, nän^ nännun. 

foi!?derum, daki. 

Wiege^ ämkä. 

tciaAem, higilün, igilim^, kenam. 

TVieißj nngu, gowi. 

meüte/y adi^ adi. 

fVitdprety bäjun. 

Windy ädin^ ädin. 

tcmden, motkim. 



loinim, alkim, Sikim. 
Winter, tqigäni, tygäfti. 

den fFinter xnUningmf tvga&im. 
WinUfitatüm, ixtgUSa. 
mfj bf. 

JVirhehßind, sogi, sogi. 
^tf A, äjän. 
trwen, sim. 
loo^en, dolgiläm. 
toofter, irgit. 
t€oM'ti, irtiki. 
Wolf, gvskä. 
Wolke, tuksn. 
^o»e, igaktä. 
too/fen, näkäm^ salirküm. 
^orl, ijilgvr, daki. 
Wunde, i^ja, hiyä. 
uiundem, »ich, gaikaiD. 
WuMch, jalif. 
Wurm, kulikan. 
Wurzel, dagacaii; vodähvii. 

zSh, maga. 

zahlen, tolom. 

Zange, ylvrbi^ äjurgä. 

zanken, kusim; ncft — , ticamätiai. 

Zauberer, sain^n. 

zauiern, hagaöim^ nimgänam, tulku- 

13m. 
Zaubertrommel, yntuw^n. 
ZeAe, hunak-an^ unakan. 
zehn, 5äD. 

Zeichen, tamga^ tamaga. 
js«tcAnefi, tamagaläm; jflrum. 
26»jen, silbam^ icäfkänäm. 
Zeit, kirä. 
Zeb, otok, gü. 
Zeltstange, onie^ unie. 
zerbrechen, kiputim^ kipurajam. 
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xirkniUem^ mogim. 

unreinen^ täkfttim. 

zertdineidmf minlm. 

zentückelnj kirtim. 

Ziege^ imagan. 

— ficiZde, gipean ; kfirai, kSrei ; kawur. 

Ziegenhaar^ nSma, nöhun, igäktä. 

ziehen^ tlnam^ ervin. 

Zinn^ bagdarin tflja. 

ziUem^ 4i4irim. 

Zofte/, sSgaf, sagäp. 

zögem^ sitam. 

ztiAinden, harkäm, Srkäm. 

Zügelf kadamar, kadamlr. 

ZugnetZf alga, gapcur. 

zuknüpfeHf toptiläm. 

Zunder 9 flia, ulo. 



Zunge^ b^u 

xuredukommen^ irim. 

sBümen^ korodam, korodom. 

zurück^ uäii. 

zurückgeben^ bum. 

zurücUiaUeny daUm. 

zurückkehren^ mucflin. 

zusammen^ cuktu. 

wscA/tiMMn, kSm. 

«mcAneiilefi, girim. 

zustopfen^ lipkim. 

zu vte/, hvläkä, ijiläkä. 

istoanzfigf, orin. 

zM>eif jflr. 

zu^iiijjfen, bSIäm, tamuläm. 

ssuAmen^ tomkom. 

Zunschmraum^ jafsar, äigdilä; sigdilä. 



BEILAGE. 



Tungusische Wörtersammlungen 



flllddend^rff. Spassky and 6eri»tffeldt. 



" Die erste Columne enthSlt Wörter von der untern Tunguska (UT.) 
und einige von einem tnngnsischen Häuptling von den norilschen Seen 
(Nor.); die iweite von denTungusen bei Udskoje an dem ochotskischen 
Meere, woneben auch einige Wörter von dem Stamm der Kanga- 
lakschen (K.) am Äldan sowie einige yon chinesischen Tungusen 
(Nigidalem) entnommen sind. Diese Sammlungen stammen simmüich 
von Middendorff^ der sie auf seiner Reise in den J. 1843 und 44 
beilauGg veranstaltete. Die dritte Columne enth&lt Wörter aus einer 
Sammlung, die der bekannte Gelehrte Spasskj im J. 1810 der Aka- 
demie der Wissenschafken fibersandt hat; sie sind veranstaltet in den 
Winterlagern Udskoje, Ugurskoje und Maiskoje und bei den Tun- 
gusen am obem Lauf der Maja und den sogenannten ochotskischen 
Lamuten. Ganz frisch sind dagegen die in der vierten Columne ge- 
botenen Wörter, die im Laufe des Sommers 1855 von dem Natur- 
forscher Mag. Georg Gerstfeldt bei den Tungusen am Amur ge- 
sammelt worden sind; hin und wieder bt auch ein (in ParenÜiese 
befindliches) Mandshuwort beigegeben worden. 



Abend 
Adler 
Aesche 



Middendorff. 



L 

odun Nor. 
gas 



IL 

ugolahenaa 
kiran 



Spassky. 
HL 



jeruöar^aeruöar 



Gerstfeldt. 
IV. 

sik4k)ai 
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Middendorff. 


Spassky. 


Gerstfeldt. 




I. 


11. 


III. 


IV. 


alle 


upkaj 


upkac (e), up- 
kat, upkaöio 






ah 


atrikaD, otyr- 
kan Nor. 


ytlikan 




atrikao(C;r^), 
S'agdi 


Anblick 




^ 


iöera^ iöewrina 




Anfuhrer 


Ruga 


bygin 






Angel 








nmokownn 


anrühren 


elaöagnSm 


iliöam 






Asche 








uIuptan(xorom- 


Auerhahn 


xoroki 


horoki, karaki 
{TetraoCan.) 


oroki 


sa) 


Auge 


äSa 


M, aha K. 


jeso, esa 


jesa (PI. nasal) 


Augenbrauen 








saremto 


Augenlied 








kuf)ta 


Axt 


äyko 


fiokS 


«uke 


(sulia) 


Bach 


berrekan 


burakän, ber- 
rekaöan 




kau 


Balken 




täkan 






Bär 


amuraka Nor., 


amiku, ijalega, 


amiku, galga, 






nakitai^ kuti, 


bäkaja.nake- 


u6ikan 






opoöi 


ta, efaSkS K. 






Bär, d. grosse. 








Grabi(haawleD) 


Barsch 






niea 




Bart 


gurgakta 


gurgakta 




gurgakta (go- 


Bauch 




ur, urin 




jakta) 


Bauchgurt 






tygeptun, ty- 




Baum 


mo 


mo 


gäbtun 


- 


bedecken 




daerap 






Beere 






taukta 




begreifen 


hurkalim Nor. 


dolderap 






Bein 








olgan, bokgi 


Berg 


urro 


uräkan.urokän, 
uro K. 






Berg, hoher. 


jag {auch Fels) 


jao 






betrüben, sich. 




myrgyröp 






Birke 


^älban 


öälban 


öalban 


öalban 
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L 


n. 


III. 


IV. 


Birkenrinde 








talo 


Blatt 


s6kt6 Nor. 


abdandra 


abdanna 




blau 


kyk Nor. 


umgarin (?) 




Sila 


BUxübeert 






Üktä 




Blei 








tus'a 


blind 








bali 


Blitz 


agdy hoskyran 

N. 


guldran^hytam- 
dran K. 




talifturan 


Blume 




eegokto, 
öegokto 






Blut 


^äg$a 


«änksa, eäha 






Bock 


öiwokun 








Bogen 


boif, Ifir Nor. 


hukkür, gade, 
mojoki K. 


ajany 


bor 


Boot 


kogaö 


momgo, 
alkagda 


mogo 


omoroöon 


^ ^geflochtenes^ 


^in, dauNor. 


5aw 




S'äw 


Branntwein 


araki Nor. 








BrcmtgeU 




tory 






breü 


albiDUT.,om* 
go Nor. 


kalbin 






Brot 


kyltera, kylle* 
bo Nor. 








Brücke 




ioh 






Bruder 


akin [älterer), 


akao, 


nakakin, na- 


akin 




näkun 


nykon 


kuiltin 




Brust 






työen, tygen 


tiijan, taga 


Brustriemen 


mägontnn 


Ulinun 






Brustwarze 








kng 


Buch 


dokuwim 


rakngan, 
yjak K. 






Bündel 


igü Nor. 


uizröp 






Butter 




ary K. 


ary 




Ceder 


i|äi|tS Nor. 


bolgeta 


bolgtkta 




Cederschaakn 








nanta 


Daumen 








uruguD (funiä) 

8* 
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L 


n. 


m. 


Vf. 


dein 








hinoi 


dick 


dyram 


deram 






Dickicht 




sigi 






dies 




yrbisi 


ara, tara 




Donner 


agdy Nor. 


agdy 


agdy, akdy 


agdi 


dorthin ' 






tarüki, largi- 




drücken 




siiap 


daki 




du 


^i 


si 




hi 


dunkel 


aktyranöaNor. 


akteraldran 






dünn 


nemkim 


nomkim 






dürr 




baöukun 






Ehemann 


ady;oddyNor. 


ydi, odi 




ädi 


JSheweib 






ulu asi 




Ei 


putawan, pu- 
tagoD, umak 


umokta 






Eichhorn 


Nor. 


oloki, nlakiK. 


uluki 




Eingeweide 






silukta 




Eis 


59ko 


bnkro, 
umflso K. 




9miikeQ 


Eisen 


Sela 


solo, 6älS 




Sela 


Elenthier 






loki 




Ellbogen 








ijan, s'ala 


Ente 


cipkakan, öip: 
kakan^ otten 
Nor. 


nikiöän 


niki^fidy(ana« 
nigra), 6iik\i' 
k\{anasgüer' 
quedula) 




Enterich 






tarmy niki, ta- 
lomy niki 




er 




Dui)an 






Erde 


dunda 


bögO; baha 


dmidra 




Erle 


dulku Nor. 


dukdö, dukdy 






Esche 


huUo Nor. 








essen 


daudäm 


deptiip 




öabumi 


Faden 


ciwa Nor. 






tomko 


Fanghaken 




olgy 




ölgi 


Feder 


dSktSn, dyktyn 


doktelö,dokte]y 
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I. 


IL 


III. 


lY. 


Feb 


m 


xadaga 






Fent 






ninta 




Fett 


inragäa, imiiia 


imukao 


imuksä 




feucht 


Nor. 




esikin, äsikin 




Feuer 


togo 


togo 


togo 


tob» 


FeuentaM 


neka, gaijdi 


mddgi, gagri 


podgi, gagdy, 
gagdo,gagndy 


gaijdi 


Fichte 


Sagda Nor. 


dägda 




S'agda 


finden 


* 


bakam 






Fingerhut 




Ränun,uB^akt5n 






Fingemagei 




osikta^ olta 


' 




Fisch 


oldro 


oldro 


ollo 


oUo 


—,getroekneter, 




«Qlta, Mta, 
barca 






Fisehaar 


oldro ü Nor. 








Fischflosse 








serbja {Bauch' 
flösse), digin 
{Buekenfl.) 


Fischhaut 




subgu, ^ubga 






Fischsekuppe 


oSikta; okigsa 


ökükeo 






Fkchu 


Nor. 






godikoD(nukta) 


Fleisch 


ulda^uldraNor. 


uldro 


Ulla 


Ulla 


Fliege 




dilkan/dilkon 






Flinte 




pakträun(miw- 
öäD Nig.) 


pakteraoi) 


meuwsan 


FUntenstein 


biira 


esteri; bur 


esteri, bur 




Floss 




tym, töm 






Fbiss 


berä UT., bira 
Nor. 


nugne 


bära 


bira 


freuen, sieh. 


urundam Nor. 


arunaup^ ilbo- 
rop, iwärop 


^ 




Freund 




, 


anda 




Freundschaft 






andadon 




Frosth 




3roki, yroki 






früh 


üna 


tSgorop^adikir 






früher 


ftowat 
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I. 


II. 


IIL 


IV. 


Frühling 


owyläsa 


noiki, Bilki 




nilkeni 


Fuchs 


SQlaki 


solaki, Solaki 


Salaki 




füUm 




tildySp 






ßUen 








neoxon 


pirchterif sickf 


galeöim 


galyldrop 






Fürst 


tygy»ar 


tyhomar, tnlni- 
war 






Fuss 


xalgan 


algan, bo^ 


algan 


adbigi, bok^ 


Gans 


niwRaki; tow- 
Raki Nor. 


»ui|»aki 


nugneki', Rug* 
ftäki 




Gaumen 








xoxora 


Gebirge 




ikorän, jpdim 






gebogen 




urikaiiöa, -ea 






gelb 


sygama 


öorin 




sigarin 


Gelenk 








5alan 


Gemek 




nikinma 






gerade 


i)umno N. 


gugno 






Gesehleekt^ 






eiki {mannl.). 




glied 






papa {weüfl.) 




Gesicht 


dyrä 


doro K., M 


dyrawan 


■ 


gestern 


tynewa 


tinyo 




tinewa 


Glas 








biliku (palU) 


glauben 




örondub 






Glück 






mailkan 




Gold 


hulama^ mogun 


ularin mogim 


nlarin mogun 




Gou 


Sewaki 


sfwroki 


Sewaki, ^euki 


öevoki 


Gras 


oroktaUT.Nor. 
xaikta Nor. 


orokto 






gross 


xoduijo 


ygdygo, hyd- 
>dyi)ö 


agdyga 


hagdigja 


grün 


sirianma Nor., 
culbamaUT., 
hellgrün 


öQtnria» «Oril- 
gäran 






Gurgel 




* 




komoko, kanka 


Gurt 




kfllbu 






gut 


aja 


aja 


aja 


aja 
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L 


II. 


III. 


IV. 


Haar 


fturikta 


fturikta 




fturikta (nakta) 


Haase 


mondukafi 


mnndukan, to- 
haki K. 


mundukan 




Habicht 




giäkin 






Hagel 




bokta 




bokta 


Hab 




nikinma 


nikinini 


neximna (moi)- 

go) 


Hand 


gala 


gala 


gala 


ftala^na1a;nvr- 
ga {Faust?) 


Handickuh 




kokoldro 
{Fausih.), 
sajapa.tafbak 
{Fingerh.) 






Harn 






dikana 




Harz 


«Uta 


lo, BUktO 






Haselhuhn 


iüuki 


iukican 


mkiöan^ inki, 
ioaki 




hassen 




soldrup, myjS- 






Haus 




ryp 


tun, iw^xm 




Hausen 


tana 


adwin, tana K. 


tana oUo 




Haut 


ne^ugsa 


nandra 


naora 




Hecht 


gutkon 


gutkan . 


gatkan 




hei^s 






irkaöa(e5»<A.) 


3'akukdi 


hell 


tygaran Nor. 


garitki 


bagdarin, bag- 
iaUaiesisth.) 




Hengst 






korbo murin 


adürga 


Herbst 


Sirilä5aUT.,§i- 


bolo 








ruläsa Nor. 








Hermelin 






• 


ieläki 


Herr 






bogfn 




Herz 




m&wan 


mäwan 




Heuschlag 




kygorK.» dyt 






heute 


0^ 


ioygynma 




erinagni 


Himmel 


fräQB'ä Nor. 


BägRä 


negdello^ neg- 


ftagna 


hinten^ nacK 


amaSki 


hamäski 


deUo 




Hintern 








ano/ceanke 
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II. 


III. 


IV. 


Hobel 






kuwari 




hoch 






ugimi, ugiskin 




Höhe 




gögdä 






hören 


doldim 


döldim 


doldym 




Holz 


iwaldra 
{Brennholz) 




mo 


mo 


Hom 


ya, yja 


ijo 






Hosen 




yrki 






Hund 


nänakin 


gena, genaken 


ginakin, gina, 
Dem. gina- 
kaöatkin. 


ninnakin (inda 


Hündin 


ukaö'oo 


akac'or^ uka- 
can 






ich 


bi 


w 


bi 


bi 


Insel 


bur 


bokaöan 




aral 


ja 






es 


ja^ Jan m6r 


jagen 




asarap 






Jahr 




aijane 






Johannisbeere 






ogalikla {rothe) 
oktA {wilde) 




jung 


ilmakta 


urkan.edorK. 




xonat 


kahlköpfig 








taraka 


kalt 


inenipSu 


inii) 


iginin 


inia 


Kehle 






xaburga 




Kessel 




igo, ika K. 


ika^ xarbax^ ka- 
lin^Dem.ika- 


ika 


Kesselhaken 




olron 


öatkan 




Keule 


mokan 








Kiemen 








kamoaa 


Kind 


fulto,hultoNor. 


ätgU; anukan 


. 




Kinn 








gao^ se(3ixa 


klein 


xalukun 


nitkun^-kukau 


nitkan 


alöoku» 


Knabe 






orkan^ kama- 


orkakan 


Knie 






kan 


ogen, poga 


Knochen 


ikori 


ikori 


ikari 




Knopf 








topti 
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IL 


III. 


IV. 


kochen 


uIo4am Nor. 


ulSryp 






Kohle 








ala 


Kopf 


dil 


dil 


dil 


dil 


Krähe 






tirax 




Kranich 






karaw 




krank sein 








enenem 


Kugel 








ukoro 


Kvh 


macala 


okun 


akin 




Kummet 








Jana 


Kupfer 


4ülinma;cucin- 
ma Nor. 


altan 


altan 


gögin 


lachen 




iftoröp, inSdäm 






Lachs 




sugdäadra(5a/- 
mo Coregon) 


sugienna, lem- 
ba {Lenoc) 




lahm 








dokolo 


lang 


goDim 


gonnom 






Lärche 


garra Nor. 


iräkta 




üfokta 


Leben 




olog 






Leber 




« 


akin 




leichi 


leSuma UT., 
yjimkunNor, 


yjifflkun 






Leim 




• 


unkan 




Leute 






bajel, bojel 




lieben 


ajawom^ajaSim 


ajabryp 


ajawrab 




liebster 


Nor. 


aja, ajama 






links 


deginteki 


^ögeni däd 


- 




Lippe 


iä3un (räjun), 
hasun Nor. 


hymun.homun, 
umun, otta? 




pomu 


Löffel 




aaakän, zamu- 
jak {grosser), 
Sokan K. 




soxön (Sehöp- 
fer) 


Mädchen 


aSatkan 


unädiz 


uDadkan^Dem. 
unadkanin, 


anadikan 


Mann 


boja,ady;5ddy 


byjo 


nnatöan 




Männchen 


Nor. 


ydin 
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IL 


IIL 


IV. 


MOM 


Sinerikan, §y- 
rjerykonNor. 


öamukcän,«ii)i- 
rikän KJ 






Mb&t 


mora Nor., v. 


lam 


lam 




MeU 


R. vope 


uma 






mein 


' 






minni 


Mensch 


boja 


byjö 


baje^ hoe 




Messer 


purta 


koto, u4kan^ 
önöknn 


koto,irkan,ito- 
go, kuwann 


koto 


Mesiing 








gawli 


Milch 


ukuD, ukuB 


okteo 


aknnu 




Milchstrasse 


Nor. 


jahaöan 






Mitte 


dulin 


duIiQ 






Moiid 


bäga 


bäga 


bäga^ bega 


bega 


Morgen 


tymmStna 


dogdyöa, logol- 
tynna K« 




temaöina 


morgen 


togomä 


temälDU 


temi, temaöina 




Morgenstern 




öolbon 






Möve 




imgati 






Mücki 


gonmakta 


ganmakta 




ganmakta 


Mund 


amma 


amga 


amga 


ommün, arjma 


Muschel 


• 


kurkekta^ tax- 
raK. 






Mutter 


ane ÜT., ani 


a» 


ani 


Önne 


Mütze 


Nor. 


aun 




afun 


Nacht 


dolbo, dolboni 


sikM^ ahetenna 


dolbo, dolboni 




Nachteule 


- 


K. 


meköirka 




Nachtlager 




ürinop 






Nacken 








6a, maifa 


Nadel 


iImoUT.,inmo 


inmy, inmo 






Nadelbüchse 


Nor. 


immarak, aga 






Nagel 




K. 


tipkana 




nagen 




kikisnam 






nah 


dage 


daga 




daghan 


nähen 


äaijany^am 


saQenam 






Name 






garbin 




Nase 


ogokto 


oi|okto 


ogokto 


OQokto (oaxsa) 
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II. 


m. 


IV. 


Natemounei 








zoreg 


Nebel 


tamnaqäa Nor. 


tamnaxsa 




tamnaxksa 


Neu 


adyl Nor. 


adyl 


adil 


adil [feines), 
alga {grobes) 


Njebna 






tut oUa 




mekt 




aöin 




as'in 


Norden 




jaki 






Nussstraueh 




• 




sehikta 


Nüttem 






seluni 


se 


oben 


awySki {nach 
oben) 


agUä 






Oehte 


mnita 


ogos Jak. 


molanki 




öffnen 


ägam 


agam 






Ohr 


s8n 


een 


seft, sen 


een 


c/fimny 




eäkan 






Ouen 




sygon juren 
(eig. die Son- 
ne erhebt sich) 




• 


Otter 




diski 


iukin 




Papier 








6aiun ' 


Pappel 




hui 






Peitsche 








ieöuga 


PfaU 




serai); tipk|n 
{kleiner) 






Pfeife 


ganla 


umusun 




daire 


Pfeit 




luki 


luki 


luki 


— , ßiSBnMTf 


Bur 


aur 






Pferd 


morin, murin 


murin 


murin 


murin 


Plejaden 




urgol 




urgSl 


Polarstem 








xada 


Preiselbeere 






fmukta 




Pulver 








uktö 


Quappe 


sagan; sägan 


eäijan 


sagan 




Rabe 


Nor. 


oU 






rasch 




turgandi^ hunät 


turgonä 




Rauch 








sagnag, sagaa 

9 
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rauchen 
rechts 
Regen 
Reif 

Rennikier^ zah- 
mes 

— , tcildes^ 
—femgefahmes 
— männchen 
— fttiÄ, mlde^ 
— zäum 
-^knkriemen 
— schlinge 
-^geschirr 
Sattel 
richtig 
Riemen 
Rinde 
Robbe 
Rogen 
roh essen 
reih 

Rücken 

Ruder 

Salz 

Sand 

Sattel 

scharf 

Schaum 
schicken 
schiessen 

Schiff 



Hiddendorff, 



äntekin, änteki 
tygda 



oron 
bojmi 



Snedäd 
tigdy, tigdö 
dgikso^ sai|y w- 
ran K. 

oron 
bojnn 
uköak, ohniak 
korba; siro K 
ftäme 

iibuöak^ »oho 
tabargaöin 
maot 

omogyn 



agdagäa 



Suleri; hulama 

Nor. 
^ogdon 

turuka 



omor; duijon 

Nor. 
öowykSa 

karpadap; gar- 
madam Nor. 



talakam 
i]Iarii);käktarin 

{rounroäi) 
darama 
uliwun 
tus; turuka K. 

omogyn 
omyr, omor 

öawyksa 



Spassky. 
UI. 

tigde, Ükate 



oron 
irun^ bojun 



oron abdun 

zub^ taöin 
usi 

ata;Iarga(6un- 

ularin 
dyrama 



namanki; imy- 
gen 



agolänkitam, 
ngoliep 

al 



Gerstfeldt. 

IV. 

oiQQmKe.lnn- 
ken 
tigdo 



usikan 

tiaa 

nlarin; sok^n 

uUwun 

sirgi 
ömoghol 
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Middendorfl 


Spassky. 


Gerstfeldt. 




L 


U. 


m. 


IV. 


Schlacke 




lÜBO 






seMafen 




asinam.flklosi- 


aieram 




Schläfe 




nop 




j'brakta 


tcMagen 




dukteryp 


öurgamaöonki- 
tam^öurgama- 
terap; ParU 
Pass. öurgft- 
maöawe,-eai 




Schlange 


kulin 


mnhuktt 






eehiedu 


oniköo 


Bsa, 0^, orü 




erku 


SeUitten 


tolgoU 


ö'ompu; Saron 
{runder), tol- 
goka(fliiiwi0.V 
ilmok, ttuuia 
{Bagage-) 


• 


pira, tokke 


ethmat 


sUimkun; tyo 


silimkan 






Schmidt 


Nor. 








Schnee 


sinelgan UT., 


emandra 




imana 


m^^^e •'■ W V WW^^Wb *• w 


Nor. 




elaki 




tdmell 








amar ainar 


Schulter 




ftSgdS 










isaki^ pesa 






Schwan 


m 


uk6e,ukce;gag 


gaw 




Sdiwatu 




K. 




bns'an 


ediwarz 


koinnomo;ko9- 
oomo Non 


luköerin; kog- 
nori K. 


xognoria 


kognorta 


Schwefel 


lufta Nor. 








Schweissdecke 




iIdrewim;mox- 
tyn 


Uläan, Ulevim 




Schwelte 




kultir 






sdiwer 


argop^u 


orgo, urgy 






Schwester 


yki, asatkan 
(jung.) Nor. 


M{äUere)^nO' 
knoti 


ekinme; ekinti 


unaji 


schwimmen 


tyssadam 


ionym, ölbys- 
rym; nikai- 
räpK. 
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Hiddctndorff. 


Spässky. 


GerstfeldL 




I. 


n. 


III. 


IV. 


See 


amnt 


tujor, amat K. 


amut 




Seth 




orarop 


zyna 




SeelSwe 






mntaka 




sehen 


iöäm, icSm 


icirSp 






sein {ejus) 








noganni 


Sübengestim 




ywlyn, howlyn 
K 




faida (hiaawlen) 


Silber 


moiQCUi 


moi|im 


bagdarin, mo- 
gan 


mogiin, mogu 


SiJbertanM 






gagnla 




singen 


xaläjäm Nor. 


gädap 






so 






tikan, tiöin 




sofqrtf sogleich 


toIii|a Nor. 


oiigakan.tikmti 






Sohn 


XQtta . 


omolgi 


otcu(?) 


uto 


Soldai 




xasox 






SomuMf 


Jna 


Juha 




Juganni 


Sonne 


dilläöa; sygon 
Nor. 


dolla<ia 


ddäite' 


delesa 


spät 


dolbotono 


sikeo^ tenaldra 






Speer 


gida 


gida 






Speichel 








tofi 


Spiel 






awiwki, awira 




Stahl 






kytanax sela 




Steigbügel 








doraka 


Stein 


i^ 


Solo 


ielo 


S'olo 


Steinbeere 






ikarilkantankta 




Steinbirke 




diwngdo 






Steinfuchs 


öatara 








Stelle 




dfindo 






Sterljäd 


öäneko 








Stern 


osikta 


oaakakfo, osik- 
ta K. 


osikta 


ohikta 


Stiefel, kurze. 




omeiro, olööi 






— , Tange, 




morohun 






Stimme 






knnin 


• 


SHm 






pSjä 
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Middendorn'. 


Spassky. 


Gerstfeld 




I. 


IL 


IIL 


IV. 


Strumpf{v.Led.) 




dokmon 






shanm 








kalSkS 


Stute 






< 


gag 


suchen 


gal9kta^m 


gSlSrop 






Süden 




soloki^amargid, 
adylde 






Sun^f 


boUo 


byllo 






süss 






dallin 




Tabak 




dabga 






TabahOettlel 




kanturgo 






Tag 


teriga; tyrgani 
Nor. 


dellaöa, sigun 
K. 


inigi 


inagni 


Taimen 


Mi 


Seli 


teli 




Tanne 


aakta Nor. 


gänkta 


asikta 


asikta 


TanU 








öki 


taub 








koijo 


Taueher{Voget) 






kuki 




Teufel 


xirgiUT.,h3r- 


abasyn - 






Thal 


gi Nor. 


dqan,RähekeK. 






Thau 




dypbyor6g . 


sigi 




Theil 




anewy;aoonK. 






Ihon 


tokala 


tukala 






Thür 


arko 


firky,ufko;ue- 
ky Nig. 






tief 




arbakon 






Tiefe 


$unkta; sankta 
Nor. 


sankta 






Tochter 


xonad 


unät 


anät 


unadikan 


Tod 


budelän 


hudon.buropK. 






tödien 


yraitm 


warap 






tragen 


•n 


iköndnip 


Suruwoin 




Travinnkirsehe 




igukta 


igak(a 




trinken 




umdam^ umde- 
rop^ kfildrop 






trockener PhOz 




xugtyky, tom- 
torK. 
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Midde 


Qdorff. 


Spassky. 


GerstfeIdL 




I. 


IL 


Ul. 


IV. 


Tropfen 


öurgiran 


6urgerai 






Tundra 


xoi 








Ufer 


ajäbka, asakka 
Nor. 


filin 






Vater 


ami ÜT., amin 


ami 


ami 


ami 


versiUfern 


Nor. 


mogalkanap 






Verstand 




mFgytjyrg«*a 






viel 




K. 




baran 


Vielfrass 






ientaki 




Vogel 


öipkakan UT., 
öipkan Nor. 


dogi, dygi 


dägi;öiwkaean 




Vorgebirge 




londör, aha K. 






Wade 






sili 


tejaki, tej» 


Wagen 








t^gan 


Wald 


mo 


»äliki 


mot, mol 




Wallach 






akta murin 




Wallfisch 






kalym 




Wange 


aiöan.huldiN. 


kyba- 






loarm 


Ramapöa 


hmahin 


ftämasin 


nemaxen 


Wasser 


ma 


mu 


mu, mun 


mu 


Wasserhuhn 






uranai 




Weg 






oktoron» niaa 




Weib 


asi, ai^i 


asi 


asi 


asi 


Weibchen 




abin, tyhytyn 






Weide 


' 


sirikta 


tifäkta 


burgan 


weinen 


soloi|nom 


firOQorom 






weiss 


bagdama 


bagdarin, ö'al- 


bagdarin, gil- 


bagdorin, saxa- 






ko 


talU 


re 


Weissdom 










{Crataegus) 






telikta 


Salikta 


weit 


goro 


goro 




goro 


Welle 


naderin Nor. 


ugoren 




« 


Welp 






kaöikan, Dem. 




wenig 






ka6ikatkan 


a5'ukan 


Westen 




aeski 






Wildpret 






bajur, bojur 
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Hiddendorff. 


Spassky. 


Gerstfeldt. 




1. 


II. 


III. 


IV. 


fVmd 


adyn;odii]iNor. 


ydin 


adin 


Sdin 


FTinkel 


eldra Nor. 


ogan 






fTinkr 


ttigani 


tugo 




tngani 


FTuaerhaus 




agdan; K. = 
Winterlager 










des Bären 






Wirbel 


xujttli 


tSIgan.goldeka, 
kod'o, koc 






¥)i$$en 




säm 


äim 




fFoche 


iiadalda 


nadaldra 






Wolf 


gui^ko 


4olbohik;agil* 
kän K.; ga* 
luktt 


gakwki, dol- 
bosik 




WoJhe 


tok§u 


toksQ 


tiigü, tagen, 

tUXSQ 


tuba 


wollen 


ajaäiD; ejasim 


öjätyp 






WuwU 


xujä 


hyS 






Wurm 


kulikao 


urjol 






Wurzel 


i|iur|ta 


ginktö 


, 




Zahn 


ikta 


iktS 


ikta 


ikta, akta 


Zauberer 


samao 


samaO; Saman 


alamaöal ojun 




Zaum 








kadal 


Zaunkönig 






öoköogo 




Zelt 


g«lä 


5ö 






ZeltMnge 




«arag 






Zinn 


tu4a 


tain 


im 


daröe;korkol3a 


Zobel 


öipkan, dynke 


eegyb;Bok8K. 


segeb, segäb 




Zunder 


Nor. 


hüla 


uia 




Zunderhmel 


mikia 


fiillik 






Zunge 


öole 


ioni 


ai|«(?) 


ini, ngmu 


Zwergbirke 


oktala Nor. 
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Middendorff. 


Spassky. 




Gerstfeldt*). 




L 


IK 


III. 


f 


IV. 
s 


8 


1 


amakan; 
amakon 


omokon 


omon 


omnn 


omu 


omoa 


2 


Jor 


Aar 


Jur 


dno 


w 


S'ona 


3 


ilan 


elan 


ilan 


elan 


ela 


gilag 


4 


dygin 


digin 


digin 


dijin 


dnje 


taje 


5 


tai|a 


tuga 


toga 


tonea 


toga 


sanj'a 


6 


OTgn 


ftaijon 


nagan 


nunan 


nugu 


nugaen 


7 


nadan 


nadan 


nadan 


nadan 


nada 


nadag 


8 


5äbkfln, 


ppkan 


^abkun^ 


5'abkan 


S'akfo 


öakoi 




^bkün 




^abkan 








9 


jeginjegyn 


johin 


jegin 


jogin 


haja 


ajen 


10 


dan 


dän 


San 


S'an 


S'oa 


5'ajen 


11 


amakonde 


dandak 
omon 


^nduk 
umun 








20 


Jordar 


durdan, 
^orjan 


Jarjan, 
-^ar 


orin 


bore 


orin 


30 


ilaniar 


elandar 


ilan^n^ 
-^ar 


gatin 


mi 


gasin 


40 


dyginiar 


digindar 


digin^an 


daki 


dobi 


tobi 


50 


tagadar 


taijadar 


togo^n 


tokeani 


sosei 


sasä 


60 








nuftani 


nogagn 


ninju 


70 








nadani 


nadaggn 


nadanaa 


80 








s'abknni 


öaspnegga 


öakanda 


90 








jSran 


bajagn 


»enju 


100 


nemäde 


ftamä 


namä 


nema^ 


tagga 


tago 


1000 


dan nemä 


tysaöa,ty- 


Jan iMmi, 


3'an ne- 


Joa taga 


S'ujentago 






bäöaB. 


tysänöa 


maji 


mega 





4 

omn 

dal 

ela 

daje 

tonaa 

nuga 

nada 

öapku 

xaju 
5'a • 



xon 



xostai 



taga 
miga 



*) Ton diesen Zahlwörtern gehören die in der ersten Colamne den Tongnsen am 
mittlern Amor, die in der zweiten den Tungnsen an der Songarimündnng, woselbst 
auch die in der dritten Colnmne yerzeichneten Mandshu -Wörter aofgezeichnet sindi und 
endlich die in der vierten den Tungnsen bei KisL 



Sprachproben. 



(Nach den Aofteichnangeii Middendorff'f). 



I. 

Von der untern Tungueka. 



i. bi baküöan xogdygßwo orSmmOi 
xalnkfln oror mini akini. 

2. mini aä xogdyggSwa oldrdwa 5'ä- 
waggdaran^ xulokfln oldröwa tö- 
gomi dewdem. 

3. bi tfnewa g'äwöal ilanma ol- 
droldwo. 

4. mini näkun buz'i^ederon. 

5. mini akini oror xygdfija, mini 
amini oror xakkur upkaö. 

6. j'äwakal orönmo. 

7. ykyl 3'äwara orönmo. 

8. j'äwaöaS oronmo? 

9. okin ^'äwadaS ororwo? 

10. otände ^'äwara oronmo. 

11. ila gannadände? 



leb besitze ein grosses Renntbier, die 
kleinen Rennihiere sind meines 
Bruders. 

Mein Weib isst den grossen Fisch^ 
den kleinen Fisch werde ich mor- 
gen essen. 

Ich verzehrte gestern drei Fische. 

Meine Schwester ist krank. 

Die Rennthiere meines Braders sind 
gross, die Rennthiere meines Va- 
ters sind alle kleiner. 

Fange das Rennthier ein. 

Fange das Rennthier nicht. 

Hast du das Rennthier gefangen? 

Wann wirst du die Rennthiere fangen? 

Du wirst d.Rennthier doch nicht fangen. 

Wohin gehet ihr? 



II. 

Van der chinesischen Gränze^ 

1. mindu hogdö oron bibin, nitkukar Ich habe ein grosses Rennthier, die 
(nitkucirol) oror minoi inoküri bi- kleinen Rennthiere gehören mei- 
hip. nem Bruder. 

9* 
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2. mioBi ahiw högdii|Q oldrSwo d5- Meio Weib isst den grossen Fisch, 
pign6r5n, nitkukänma timi döpdi- den kleinen wird sie morgen essen, 
gän; 

3. orondo-gu, murinda-gu gSnne^- Sollen wir anf Rennthieren oder Pfer- 
gad? den reisen? 

4. inogniläno dorakätot döp4a; eu Täglich essen wir zwei Mal; ihr esset 
um^ndn ctopii)nes. nur einmal, 

5. bi murin yldrowan dßptriw. ~ Ich habe oft Pferdefleisch gegessen. 

6. Sewyki amakäka» bui)gätin umu- Gott gebe, dass wir bald über das Eis 
hujöli Jiwo judäwin. des Dschi- Flusses übersetzen kön- 
nen. 

T.mindusinmahaamukoiajajaoronmo. Suche mir ein gutes Rennthier aus. 

IM. 

Von din Tungusm de$ Ämur-BeekeM impramtrle Ueder*). 

1. 

Der eineTunguse rief dem andern zu: ahi hyg6kolr, bemge ein We9>^ 
worauf der Sänger folgendes sang : 

Derbokinin tumulkulmo turuQgatiw, Als Stirnband auf deinem Kopfe um- 
kreiste ich ihn, 

säkänin anö'andun damareijgätiw, Als Ohrring an deinen Wangen 

schmiegte ich mich, 

xalkaptunnin damareijgätiw, Als Brusfschild schmiegte ich mich 

(an dich), 

nylinnin namarjiöir)g3tiw. Als Schürze klebte ich an dir, 

ukundunin sobdontunnun kumlu(^ir)gä- Die Brust als Gürtel umarmte ich mit 
tiw, dir, 

handrinnin okSnam dahiöiöiggätiw Als Schürzentroddel statt ihrer be- 
decktest du dich mit mir. 

2. 

Sinnigdedu xotuddus unmankän Nicht dir allein zu deinem Glück 
unuhnänin ynynburo borikal ogoion wies der Schöpfer (dein schönes Weib) 



^) Die Uebersetzang aUer dieser tangusischer Lieder giebt Torzugsweise im All- 
geneinen den Sinn wieder, ohne irgend Ansprach anf grosse Annäherung an den Text 
zu «Dachen; Tongnsen sab ich nur vorübergehend and auch dann Terstandigtenwir 
ans jaliatisch. Middendorff. 
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oggogkot^ eränan-eräkal' mai-i ynyn- an; gieb Theil am Schenkelstfick, 
buro gälym mu^igä nin bogaga^egä- Ibeile mit auch die Eingeweide; Gott 
nin elanmän kurgdu setcepkandiggaw gab sie nicht dir allein; sündhaft wäre 



c'äutän ecec'änmo muniijganinihökin 
algawyd gilla-daldäb umun kotutinin 
daldrin sägin. 



eS; wenn du nicht theiltest; (Ue Erde 
wird sie zurücknehmen. Mit Umzäu- 
nung hast du sie umschlossen; ich 
werde eindringen. Der Riemen wird 
reissen^ wenn sie entlaufen will; wer 
sie früher findet^ wer sie einholt, der 
Eine^ der Glückliche^ der sie findet. 



Nnggu öäran^ däduktydig ^'Srgiw- 
jum jakun^a al^Q^um, öilkidyg öil- 
dywjam ftukagatil mohigätil, atar)öi- 
gätiw. 



Du an Waden Schöner^ deine 
Schenkel begehre ich, wie flöge ich 
(dir) entgegen, mit den Armen um- 
fasste ich dich, ich küsste dich, pflegte 
der Liebe, kosMe mtt dir. 



\ BerlchMi^auven« 



Man lese Seite 4 Zeile 10 von oben $chinden statt ttkmtzeni; S. 6 
Z. 4 f. mOgit, jDÜdvk, Z. 21 müli; S. 7 Z. 4' t. u. vj^Unähäl; S. 14 
Z. i5*T. 6. 5äd^ statt jädsi; S. 29 Z. 7 1. § 126 statt § 122; S. 30 
Z. 14 and Z. 25 I. § 134 statt § 129, Z. 2 v. u. § 137 statt 132; 
S. 31 Z. 4 ?. o. 1. bäjä statt beje, Z. 1 1 1. § 137 statt § 132, Z. 16 
§ 116 statt § 11 1; S. 42 Z. 1 V. u. p^igä statt on^igä; S. 55 Z. 12 
T. o. biämgä statt biSim^; Z. 14 biäindisä, bi^iSgä statt biäindip, bHii^; 
S. 61 Z. 16 ai;^dröeken, bildet; S. 65 Z. 26 f. 5$tki, -fßi, ^ügit sUtt 
^Ütki^ 5Üll,*gIigit? S. VI* Z. L^p^TrOnn. Z. *2 ftawn, /as<;'''S. 74" 
Z. -9 wat statt wer; S. 76* Z,. 17'ulapkiin, Z. 22 aldm statt dldm; 
S. 77" Z. .5 urkatim. * Z. 18 löjfe// S. 78" Z. 26 ylim statt utim; 
S. 79* Z. 7 •fii^iH, Z. 20 kUjifkänäm; S. 82* Z. 9. v. u. hawuiim; 
S. 83* Z. 16 V. 0. Qu^^ i ^tTC? ^; S. 84* Z. 1 äksä statt $ik^; S. 85" 
Z. 16 \rQ^rM; S. 87" Z. 21 tamnaran; S. 88* Z. 6 ^oÄ» statt 
Wolle, Z. 15 V. u. 1. Krähe statt Dohle; S. &9* Z. 19 datirnsum statt 
daw^um; S. 90* Z. 10 v. o. 1. dowläm statt dorpläm; S. 91* Z. 6 I. 
sigarin; S. 93* Z. 16 1. jäptilä statt jäpticä, Z. 21 C^^i S- 95" Z. 7 
V. u. 1. bolagiriti statt bolaijiDti; S. 96* Z. 5 ▼. o. minöm statt nuDim. 



